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An unsere Leser!
DaS „Wiesbadener Tagblatt " erscheint für die Fvlge

kvieder, wie früher , in 2 Ausgaben.
Der Verlag.

Bekanntmachung.
Gemäß den Anordnungen - es kommandierenden Generals

der devbünideten Heere werden die Postvcrbindung -en wieder-
hcrgestcllt und nnchstch-enden Regeln unlcrwovfen , die nicht
durch ungesetzliche Verurteile , sondern durch die Aufrecht
erhaltung der militärischen und allgemeinen Sicherheit de
dingt sind:

I. Postvlrkehr von oder »ach den Ländern der Entente
odrr den von den verbündeten Heeren besetzten Gebieten:

Der Schriftverkehr ist folgenden Regeln unterworfen.
1.  Deutliche lesbare Schrift, so viel wie möglich in lateini¬

schen Buchstaben.
2. Allein zugelassene Sprachen : Fvanzösisch, Englisch.

Italienisch , Spanisch, der elsässische Dialekt und Deutsch; nur
Hochdeutsch unter Ausschluß der ländlichen Dialekte ist zu-ge.
lassen.

8. Adresse des Absenders: Die Briefe müssen auf der Rück¬
seite des Umschlags die volle und lesbare Adresse des Absen¬
ders tragen . Jede Zuwiderhandlung gegen diese Verordnun¬
gen oder jedes Einschreiben einer falschen Adresse können die
Unlerbr -ckun-n de? Briefwechsel? nach sich ziehen.

4. Der Gebrauch von gefütterte« Briefumschlägen ist
untersagt.

5. Auflieferung der Briefe : Die Briefe sind geschloffen
von den Absendern in die gewöhnlichen Briefkasten zu werfen.

6. Verbot, Briefschaften zu befördern. Es ist jeder Per¬
son, die nicht in Diensten der Post stebt, und jedem anderen
Transportunternehmen außer der Post sei es zu Lande, zu
Wässer', per Bahn oder in den Lüften streng verboten , sich an
der Beförderung von Korrespondenzen zu beteiligen . — Briefe.
Mitteilungen , Postkarten, Vervielfältigungen oder Druck
sochen:

s > für Rechnung eines Dritten , etnerlei an welche Adresse;
b) für eigene Rechnung außerhalb des Postkreises des

Ursprungsortes (ber Umkreis, der durch bas betr.
Postamt bedient wird).

Durch die Gendarmerie und alle anderen beauftragten
Agenten der verbündeten Polizei werden Untersuchungen und
Haussuchungen vorgenommen, die notwendig werden, um die
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot festzustellen. Die
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und bis 1000 Franken Geldstrafe bestraft.

II . Zugelassene Postsendungen. Vorstehende Verordnung
hat nur Bezug auf den Schriftwechsel als solchen; unter dieser
Bezeichnung sind zu verstehen alle mit der Hand geschriebenen
Privat - oder Geschäftsbriefe, Postpakete, Muster , einge¬
schriebene oder Wertsendungen , Kataloge oder geschriebene
oder gedruckte Preislisten , die für Industrie und den Handel
notwendigen , geschriebenen oder gedruckten Rundschreiben
oder Briefe.

Vorstebende Verordnung hat keinen Bezug auf Zeitungen
jedweder Art (politischer, wirtschaftlicher oder finanzieller
Natur ), Bücher, Monats - oder Wochenhefte. Maueranschläge,
Plakate . Zeichnungen, Bekanntmackungen und Kinofilms;
der Druck, die Herausgabe , der Verkauf und Tausch der vor¬
genannten Artikel bleibt einer späteren Regelung Vorbe¬
halten . Bis zur Veröffentlichung dieser Verordnung ist die
Ein - und Ausfuhr aller Zeitungen , Revuen usw. streng
untersagt.

1. Innerhalb der von den französischen Truppen besetzten
Rhrinlande ist der Schriftwechsel jeder Art gestattet.

2. Zwischen den von den französischen und den verbünde,
trn Truppen besetzten Rheinlanden ist der Schriftwechsel jeder
Art gestattet.

3. Zwischen den von den französischen Heeren besetzten
Rheinland ?« und dem nicht besetzten Deutschland

ist untersagt jeher private Bnefverkehr;
sind zugelassen inidustr-ielle oder geschäftliche Korrespon¬

denz nach beiden Seiten (Kataloge, Preislisten , Rundschoerben.
Briefe oder Drucksachen);

sind verboten Postpakete;
find zugelassen Muster ohne Wert nach allen Richtungen;
sind zugelassen Geld- und Wertsendungen in jeder Form

von, nicktbesetzten Geriet nach dem besetzten Gebiet — in um¬
gekehrter Richtung ,nicht zulässig.

Immerhin beben die Ausnahmeikommissionen in Trier
und Straßburg die Befugnis , die Geld- und Wertsendungen
von dem linken nach dem rechten Rheinufer zu gestatten , wenn
es sich um gesetzlich erlaubte Geschäfte vor der Besetzung hau-
delt . Der hierauf bezügliche Schriftwechsel muß durch die Be¬
teiligten an diese Kommissionen gerichtet werden , die ihnweiterleiten.

BerwaltungSdienstbrirfe (deutsche oder nichtdeutsche) sind
nach allen Richtungen zugelassen unter der Bedingung , daß
sie nichts enthalten , was der Sicherheit und der Stellung der
verbündeten Truppen und dem Ansehen schadet, auf -dos sie wie
ihre Regierung Anspruch baden.

4. Zwischen den von den französischen Truppen besetzten
Rhcin-laiidei, einerseits und den neutralrn Ländern (Luxem-
bürg einschließlich) andererseits wie vorstehend.

Die Ausnahme -Kommissionen, die später gebildet werden
sollen, um den Verkehr zwischen den Rheinl -anden und den
linksrheinischen Nachbarländern zu regeln, -wenden befugt
lein, die Gew- und Wertsendungenvon diesen Ländern noch
he» von französischen Truppen besetzten Rheinl-anden zu ge»

statten, wenn eS sich-um gesetzlich erlaubte Geschäfte handelt,
die vor der Besetzung getätigt worden sind. Alle diesbezüg¬
lichen Schreiben werden -durch die Behörden -diesen Kommissio¬
nen zugeleitet, sobald die Bildung dieser letzteren dem Publi¬
kum bekanntnogeben worden ist. Spätere Anordnungen wer¬
den die Richtlinien angeben, die für alle onideren Geld- oder
Wertsendungen zu befolgen sind.

ö . Zwischen den von den französischen Truppen besetzten
Rheinlanden einerseits und Elsaß -Lotbringen andererseits
gelten dieselben Richtlinien wie vorstehend.

6 Zwischen den von den französischen Truppen besetzten
Rhe-inl-and-en einerseits und Frankreich und den verbündeten
Staaten andererseits:

Jeder Schriftwechsel ist bis auf weiteres untersagt mit
Ausnahme desjenigen fiir die Soldaten der Entente , die nicht
an eine Militärpost -angeschlossensind, und für Zivilisten -der
Ententeländer , die sich in den .besetzten Rheinländer , aushal-
ten . Für den Austausch von geschäftlichem Briefverkehr und
pur Geld, und Wertsendungen , die in der Zukunft gestattet
wenden könnten, werden später Verordnungen erlassen werden.

Wies-baden, den 10. Januar 1819.
L’administrateur militaire de cercle de

Wiesbaden -Ville.

Zu? Versittlichung der Wahlen.
Don Pfarrer Heinz Beckmann.

Viele, die diese Überschrift lesen, werden geneigt sein, -den
Artikel zu überschlagen: das ist ein Ziel , das schon so oft aus¬
gestellt ist und -das niemals erfüllt wurde . Ein unfruchtbares
Beginnen : Politik verdirbt nun einmal den Charakter ; daran
ist nichts zu ändern . Vielleicht versuchen sie es dock noch ein¬
mal . auch mein Wort dazu zu hören . Andere denken bei de:
Uberichr-st nur daran , daß die Art und Weise des Wahl¬
kampfs, der Ton, in dem man ihn führt , wieder -einmal ver¬
edelt werden soll. Ich werde auch darüber ein Wort zu sagen
haben ; aber ich meine etwas viel Weitergreifendes und
«ldrveS . wenn tch von -der Versittlichung der Wahlen schreibe.

Man muß die Wahlen anf ' seffn Gewissen
nehmen.  Für den, der wirklich in der Politik lebte, für
den sie stets das eigentliche Lebensgeb-iet des wachen Menschen
neben seinem Beruf gewesen ist, ist das sckon immer so ge¬
wesen. Aber es war für die Vielen nicht immer so leicht zu
erkennen wie -heute. Wenn es sichz. B. bei Wahlen um Zoll¬
sätze bandelte. schien das Wart : man muß die Wahlen auf
sein Gewissen nehmen — als ein zu großes Wort für eine zukleine Sache.

Denn nur der große Gegenstand vermag
Den tiefen Grund der Menschheit auszuvegen.

Jetzt aber:
Wo mir den Kampf gewaltiger Naturen
Um e:n bedeutend Ziel vor Augen sehen.
Und um der Menschheit große Gegenstände.
Um Herrschaft und um Freiheit wird gerungen,

jetzt ist es jedem unmittelbare Bewußtheit : Man muß die
Wahlen auf sein Gewissen nehmen.

Was heißt das ? Das heißt vor allen Dngen , daß ich die
Wahlen ernst nehme. Daß ich in di« politischen Dinge hinein¬
zudringen suche- Daß ich erst einmal rein sachlich  mich
der Dinge, um die es sich handelt , bemächtige. Ich habe vor
einigen Wochen auf einer Versammlung der Fre -,deutschen
Jugen -d von dieser Pflicht znr Sachlichkeit in der Politik
ei-n-ige Worte gesagt. Im ..Wiesbadener Tagblatt " ist ein
Artikel, ohne ausdrücklich mich zu nennen , bieder Anschauung
entgegen getreten . Eine solche sachlich«, wissenschaftliche Be¬
handlung und Darstellung politischer Dinge und Fragen gebe
es nicht. Immer werde die eigene politische Anschauung die
Darstellung bestimmen. ES ist sicher. rickt-ig, daß eine solche
sachliche Behandlung der Politik große Schwierigkeiten hat.
Und es ist auch richtig, daß wir an die Dinge selbstverständlich
aus uiiserer sonstigen Bildung und Anschauung mit einer be¬
stimmten Gefühlsbeion-rin-g Herangehen. Aber das macht doch
meine Forderung nicht unmöglich. Ich las aerade in -diesen
Tagen ,n dem großen Handbuch der Politik (Laband -Wach und
Genossen) in einer Abhandlung von Gcbeimrat Kohl über ein
E-mze-lproblem der Politik, den Satz : „Der Zweck der nachfol¬
genden Skizze ist nicht «in parteipolitischer , sondern ein
wissenschaftlicher. Sie stellt sich als Anfgabc , den Inhalt des
vielgestaltigen Problem ? selbst darzulegen und die allgemei¬
nen Bedingungen nnchz-uweisen, von denen seine Lösung ab¬
hängig ist. Der Verfasser muß seinen Standpunkt freimütig
opfern, vor allem bcidacht sein, dem Leser das Mate¬
rial der selbständigen Entwicklung zu er¬
schließen ." Das ist es , was ich meine , wenn ich von einer
sachlichen Behandlung und Darstellung der Politik spreche. Ich
weiß, daß Wahlzeiten dazu nicht besonders gut geeignet sind.
Da gilt es, und soll es gelten , für politische Anschauungen und
Parteien Wähler zu gewinnen . Aber auch da : der Kampf
wüvde ernster, wenn an die Dinge von -allen Seiten sachlicher
herangega-ngen wird. Und ger-ade bei -diesen Wahlen , wo eine
ungeheure Menge zum erstenmal wählt , eine Menge von
Menschen, -die sich bisher wenig oder gai nicht um politische
Fragen gekümmert hat. ist es Notwendigkeit und Pflicht der
Parteien , weichin ein? solche sachlicheT -or stell un-g der Dinge
zu geben. Es ist aber noch viel mehr Pflicht der Parteien
und vielleidit auch anderer nock zu gründender und zu bilden-
der Gruppen , daß solch)« sachliche Politisierung nicht wieder
wie bisher fast stets mit den Wahlen ihr Ende findet , sondern
dauernd zu den großen Ausgaben de' öffentlichen Lebens er¬
hoben wird- Jedenfalls aber sollen und müssen alle die, die
die Wahlen auf ihr Gewissen nehmen wollen , und vor allem
die, die nun mit einem schönen jungen Ernst und einer fri¬
schen Liebe zum erstenmal in die Politik hineinkommen , mit
beiß-em Bemühen versuchen, an die Dinge selbst heranzukom-
men. Eine Versittlichung der Wahlen heißt eine Versach-

uchung 5>er Politik : der Menschheit große Gegenstände selbst
:n ihrer Wirklichkeit müssen gegenwärtig sein.

^Das wird auch die Folge 'haben , daß die Kampfweise
sich veredelt.  Man soll zunächst nickt nervös werden
l^ Mmcker den jch in der Tat oft nicht erfreulichen Formen des
politischen Kampfes. Die Leidenschaftlichkeit ist auch ein Ds-
woiS für die Größe der Dinge und die innere Teck-genommen-
heit der Seele . Und dann : es ist feige, um solcher Form« »
willen den Kampf selbst zu meiden.

Es bildet ein Talent sich in der Stille,
Sich ein Charakter in dem Lärm der Wett.

Aber die Sachlichkeit der Politik wird von sich aus , oh»«
daß es da besonderer Ermahnurigen bedürfte , die politische
Kampfesweise veredeln . Wer einmal — und sei es auch nur
meiner  politischen Frage — hin-ei»geschaut hat in den Um¬
fang, in die Größe, in die Verwickeltheft der Dinge, um di« eS
sich hier handelt , der weiß, daß man zu verschiedenen Ergeb¬
nissen mit dem gleichen Ernst und aus dem gleichen ernsten
Verantwortun -dsgesü-hl kommen kann. Dem wird die jetzt
fast selbstverständliche persönliche Verunglimpfung 06  Geg¬
ners unmöglich werden.

Solche Art -der politischen Betätigung wirb aber mich dir
Hemmungen  ü b e r w i n d e n, die der tätigen Teilnahme
am politischen Leben für viele entgegenstehen. Hemmungen,
die, wenn ich recht sehe, gerade in uns-eren Tagen besonder»
stark sind. D-a ist zunächst zu nennen eine allgemeine
Müdigkeit.  Die letzten Jahre forderten vo» uns all«
ein io restloses Aüsgechen in der Allgemeinheit, in ibr»
irrenden und Sergen , daß nun die individuellen , persönlichen
Angelegenheiten gebieterisch ihr Reckst fordern . Und dies«
Müdigkeit dem öffentlichen Leben gegenüber wird nach ««*
Mrkt 'durch einen stark ästhetischen Zug unserer LebenSgeiiäb-
tung der schon vor dem Krieg sich erhob und nach den Ent¬
behrungen ans diesem Gebiet in den langen Kriegsjechren im
welen erheblich Raum gewonnen !hat . Wer «her einmal einen
Mick getan hat in die Größe und Bedeutung der Dinge, u»
die eS sich jetzt wie immer im politischen Leben -handelt, -der
wird sich seiner Müdigkeit schämen, und vor allein — und s«
eS noch so seinem Kulturgenu -ß hingeben, '•*mA^ tzier mit»
-ftmvbelten. Ernster sind die zu nehmen- — und gerade un¬
ter den besten sungen Wählern und Frauen ist ihre Zahl groß
-- die da sagen und urteilen , jetzt sei zunächst eiwaS viel
Wichtigeres und andere » zu tun , .nämlich an der Vervoll¬
kommnung und Veredlung .,ber eigenen Persönlichkeit M
arbeiten . Es ist ja eins der erfreulichsten Zeichen unser«
Tage, daß die Bewegung einer solchen sittlichen Per¬
son  i ich kei  t s ku l t u r so breit und so tief ist. Aber tn6
ist die Gefabr an der Bstvegung , daß sie sich ahiondert von,
öffentlichen Leben, -daß ihr die .-Dinge derAL-csamtheit und da¬
mit die Politik gleichgültig oder doch minderwichti-g und
minderwertig erscheint. Wer sich einmal mit sachlichem Ernst
auch nur in irgend ein Gebiet des politischen Leben» hinein¬
begeben-hat. der weiß und spürt, .daß dabei sein Chara -kt« nich,
verdirbt, sondern gebildet wird . .

Ein edler Mensch kann einem engen Kr off«
Nicht seine Bildung danckenT Vaterland
Und Welt muß auf ihn wirken.

Und der spürt, daß gerade die Mitarbeit sittlicher P »»-
sönlichkeiten nirgends notwendiger -ist, ol? in der Politik. Di«
Zurückziehung dieser bewegten und ernsten Menschen in un¬
seren Tagen eröffn et -die Gefahr der Auslieferung der ssftns-
lichen Lebens an die armseligen Machör.

Und endlich: -eine solche ernste sachliche Beschäftigung mit
den politischen Dingen -wird auch die schwerste Hemmung -der
politischen Mitarbeit überwinden : die Resignation und
den  P e s s i :n i s m u s. Was sollen -wir arbeiten , di« Dinge
gehen doch ihren Lauf , ihren blöden vn-sinn-igen Laus. Ge¬
rade in unseren Tagen werden wir alle zu solchen Gebaren
versucht: es hilft doch alles nichts, es geht dem Untergang un¬
rettbar entgegen. Nein, zunächst einmal : selbst wenn eS l«
wäre, wenn du ein ernster Mensch bist, mußt du doch bis zu¬
letzt deineu Dienst hm . Gerade auch in -den öffentlichen
Dingen . Gewiß, wir gestalten bas Schicksal n-ickt. Aber wir
müssen arbeiten , als ob das Schicksal von uns abbinge. Jesus
hat jbe-8 in einem Einzelfall einmal so ausgedrückt: eS mutz
zu Ärgernis kommen. Doch wehe dem Menschen/ durch wel¬
chen Ärgernis kommt. Wie und wann die ewige Macht da»,
was wir tun und leisten, verwertet , -das steht weder in un¬
serer Hand nrch wissen wir e». Wer unsere Leistung muß
da sein, -damit sie seinerzeit verwertet werden! kann in der
Gestaltung der Weltgeschichte. Wer darüber hinaus un»
weiter - ein wirkliches Eindringen sachlichen Ernstes in die
Geschichte überwindet den ' Pessimismus selbst. Die große«
Dinge, die uns -dcr begegnen, der MensüHeit große Gegen¬
stände, tragen sich selbst und tragen uns und unsere Zuversicht
mit sich. Sie ftillen unsere Seele mit der Zuversicht, daß sie
bleiben und nicht untergekien können. Auch dära-u» wächst
dann der Wille, für sie zu arbeiten , auch wenn wir im
blick einen Erfolg nickt se-ben können. Der Pessimismus,
der resignierend den Dingen ihren Lmrf läßt , weicht der
Freudigkeit, mitzutun . Pol -iki-k zu treiben . Denn Politik!
treiben, beißt : im Dienst der großen Gegenstände der Mensch,
heit mitzuarbeiten.

Aufhebung der Blockade gegen
DeullchlKnd?

Rotterdam , 8. Jan . Nach einem Telegramm der „Nie»« «
NotterdamsckirCourant " au « London wird nuS New York vo«
Montag qrmeldet : Das Staatsdepartement hat zu verstehe»
gegeben, daß feiner Ansicht nach dir wirtschaftlichen Zwan, »«
maßregeln gegen Deutschland gemildert  werde » müsse»,
wen» man wolle, dass Deutschland SchadenSvcrgütung
bezahle. Nach Ansicht des Staatsdepartement » würde dio
Aufhebung der Blockade schon vor der Unterzeichnung de»
Friedensvertrag » stattfindrn können.
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Die bevorstehende Waffenstillstands-
Verlängerung.

Berlkn, 8. Jan . Marschall Fach hat dem Vorsitzenden der
deutschen WaffenstlllstandSkommiffwn vorgeschlaaen, die Au.
ammenkunft . bic_ die Verlängerung des Waffen-
!̂ , ! ^ " " ^ eS .über den 17. Januar hinaus  be-
chließen soll, möge am 14. ccher 15. Januar , vormittags , inTappe r stattfiuden.

Der Vortriebe.
Amsterdam, 8. Jan . Man will in Paris wissen, daß der

Vorfriede folgende Punkte umfassen wird : 1. Annahme deS
Grundsatzes vom Volkerbund.  2 . Feststellung von Um.
anfl und Form der Kriegsentschädigung . 3. Be-

der Grenzen. ^ Ein Pariser Bericht der . Times"
teil , weitgehende Arbeiten in besonderen Ausschüßen in Aus-
A ' ^" bn Grundstock die vorhandenen Berbandskricgsaus-

schuffe bilden wurden . DieS gelte besonders für einen auS
maßgebenden Fachleuten zu bildenden Finanz aus.
sch» ß,  der u. a. die Schuldverhältuisse der Verbandsalieder
untereinander zu regeln hätte.

Sachverständige für die Friedensverhandlungen.
. M Bereinigungen von Handels." 'kderrheinisch.westfal.ichen Indus,riebezirks und des
Wiwesisali'chen Iutustrulr ^ rks am 24. Dezember 191S an die

tl^ tEte? "Nb,in bim die Berufung wirtschaftlicher
Cachvers.atttlyen sur he Frredcnsverhandlungen gefordert wurde,
Mitwruete das ; l»swa-uzc Amt in Berlin, daß die Mitarbeit
*J,Vr 1' * 11*dl** Sachverständigen aus allen Be.

®cflc'flten  Deutschlands bei den Friedens,»erbaiidlungkn gesichert »st.

_ Wiesbadener Tagdlair.
heitssozialisten sind bewaffnet worden. ES hat sich ferner eine
große Anzahl der Berliner aktiven und Reserveoffiziere zu-
sammengeschlossenund bat sich der Negierung ehrenwörtlich
verpflichtet. Auch ist ein Vorgehen des Bürgerrates
von Groß -Berlin im Gange , um die Bürger zum Eintritt in
die republikanische Volkswehr zu veranlaßen . Die Berliner
Straßen in der Mitte der Stadt waren am Donnerstagmorgen
verhältnismäßig ruhig , doch ist die elektrische Bahn noch im
Ausstand. Einige Stellen Groß -BerlinS sind auch ohne
Wasser und Licht.

Die Eisenbahn fest kn Händen der Negierung.
Berlin , 8. Jan . Die Eisenbahnd 'rektron teilt mit : Die

von der Presse verbreitete Nachricht, daß die Eisen.
Mahnen im Besitze von Svartakus  seien,
trifft nicht zu. Abgesehen von dem Schlesischen Personen¬
bahnhof. der von Spartäkusanhängern besetzt ist, sind sämtliche
Bahnhöfe und Dienststellen der Eisenbahn sowie die Eisen»
bahndirektion selbst völlig frei und Herr ihrer Entschließungen.

Tie von Svartakus besetzten Zektunasbetriebe.
Berlin , 8. Jan . Die Berliner Zeitungen stehen nunmehr

sämtlich unter der Kontrolle der Spartakusleute . Während die
Zeitungsbetriebe Scherl . Masse und Ullstein ihre Blätter
immer noch nicht herausbringen konnten, sind andere Organe
bisher am Erscheinen nicht verhindert worden. . Germania"
und „Tägliche Rundschau" können wie bisher ihre Meinung
zirm Ausdruck bringen . Die „Volkszeitung ', die „Neuesten
Nachrichten" und andere stehen dagegen unter Vorzensur und
muffen stch >eder Äußerung über die revolutionäre Arbeiter¬
schaft enthalten.

Dir erste Mayrrgei — ein zeitlicher Bund oer Nationen.
, Amsterdam, 7. Jan . Wie ein hiesige? Blatt meldet, er«
fahrt die „Times " aus Paris , daß die erste Maßregel der
Friedenskonferenz wahrscheinlich die Bildung eines zeitlichen
Bundes zwischen den Nationen sein werde.

Gestern nachmittag 8 Uhr fuhr ein Automobil, mit
Matrosen beseht, beim Sekretariat der Deutschen demokrati-
scben Partei vor. Die Mannschaften drangen ein und be*
(tannen,  das Sekretariat auszuräumen. Die Flugblätter und
Wahlaufforderungen wurden auf die Straße geschleppt.

Der Kampf um die „Rote Fahne".
BerNn, 9. Jan Bei der Besetzung der „Roten Fahne" durch

reglerungsveue Truppen hatten sich d,e Spartekusleute auf dem
Hofe ter Druckerei ihres Pa,teiblottes hinter Papierrollen
verbarrikadiert,  die mit Maschinengewehren gespickt waren.
Noch kurzem Kamp, kannten die Regierungstrupven das Bollwerk
nehmen und die Redakiün besetzen. Ferner wurden die tele-
p h o n i schcn B er l i „ d >: „ a e n der Sparrakusführer a d.
geschnitten,  so die Lelkphouperbindunxen Liebknechts und Rosa

Zionistische Delegierte.
London, g. Jan . (Neutecmeldung .) Die zionistische

Organisation von London teilt mit : In der in Jaffa am
20. Dezember abgehaltenen Konferenz der Juden aus
Palästina wurden einstimmig Nahum Soknlow und Dr . Weiz-
mann zu Delegierten bei der Friedenskonferenz gewählt.

Die welkere Demobilisierung.
Di« „Deutsche Allgemeine Zeitung" meldet: Dir Demobili.

fi«lung des deuischenH«e»es ist sehr weit ior,geschritten. 150 Divi.
fionen haben bereits abgeiüstet. 18 Divisionen haben noch abzu.
rüsten, aber auch hier schreitet die Demobilisierungaußer¬
ordentlich schnell  vorwärts . So ist B. bis 5 Reserve-
Division vor zwei Tagen angekammen und hat bis heute bereits die
Leute entlaßen. Mit der Auslösung der alten kaiserlichen Arme«
«riedige« sich auch die Wünsche über das Waffentraaen und die

* Abzeichen bei dieser Arme«. Di» alte Armee Deutschlands bat zu
Uistirren aufgchört.

Be >in. 7. Jan . « ui dem tom 81. Dezember datierten Befehl
p,r Demobilmachung, der von der Reichsregicrung und dem Kriegs.
Ministerium „iiierzeichnet ist. ist die Bestimmung besonder hervor,
zuheben, laß als Tag des Befehls zur allgemeinen Demobilmachung
der I v. Januar  gilt , und des weiteren, daß die zum ein.
jährig - freiwilligen  Dienst Berechtigten wie die anderen
Angehörige» ihres Jahrgangs behandelt werden.

Die Lage in Berlln.
, Besserung der Lag«.
Berlin , 10. Jan . Die Nachricht, daß über Berlin der

Belagerungszustand  verhängt worden sei, ist
falsch.  Die Negierung hat sich zu diesem Schritt noch nicht
verstanden, denn im allgemeinen hat sich ihre Lage ver¬
bessert.  Es ist ihr gelitngen , sich starke Truppen-
Massen  zu sichern, die im Weichbilde von Berlin stehen
jedoch bisher noch nicht in Kämpfe eingegriffen haben. In
der Stadt haben sich zahlreiche Frontsoldaten  der
Regierung wieder zur Verfügung gestellt, und viele Mehr-

Die Unterbindung der Regler«"gstätfgkeft.
Berlin , 8. Jan . Die „Tägl . Rundschau" schreibt, daß der

Zustand, wie er heute in Deutschland vorhanden sei, auf den
Verband den Eindruck völliger Auflösung  machen
müsse. Das Chaos habe mich auf die Reichsämter überge¬
griffen , und der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Graf
Brockdorff . Rantzau  soll dem Rat der Volksbeauftragten
bereits erklärt haben, daß eS nicht möglich sei. in dem jetzigen
Zustand, in dem sich Berlin befinde. Politik zu machen und
zu regieren . Tatsächlich arbeite das Auswärtige Amt nur
noch unregelmäßig , schon wegen der VeckehrSnot. die die Be-
amten verhindere . inS Amt zu gelangen. So sei von einer
Regierungstätigkeit kaum noch die Rede, und man befinde sich
fast in dem Zustand der A n a r chi e.

Ein neuer Aufruf der Regierung.
. verlft», 8. Jan . Di« Regierung veröffentlicht folgenden Aus.

ruf: Mitbürger' Spartakus kämpft jetzt um die ganze Mi -bt. Die
Regierung, die binnen zehn Togen die. freie Entscheidung des Volkes
i'ber sein eigenes Säücksal herbeisiihren will, soll mit Gewalt  ge-
stürzt werden Das B o l k soll nicht sprechen dürfen. Seine Stimme
soll unterdrückt werden Die Erfolge habt Ihr gesehen. Wo
Spartakus herrscht, ist jede persönliche Freiheit und Sicherheit auf¬
gehoben, die Preffe unterdrückt. dev Verkehr lahmqelegt. Teile
Berlins sind in Stätten blutiger Kän.pfe verwandelt, andere sind
schon ohne Walser  und Licht . Proviantämter werden ge¬
stürmt. Die Eriiädrung der Soldaten und der ZivllbevöTeriirg wird
unterbunden. Die Regierung trifft alle notwendigen Maßnahmen,
um diese Schreckensherrschaft zu zertrümmern  und
ihre Wiederkebr«>n s„r allemal zu verhindern. E i n schn e i d e n oe
H a >' d l u n a e n werden r idit mehr lange aus «ich warten lassen.
Es muß aber gründlichc Arbeit getan werden und das bedarf der
Vorbereitung Hab' nur »och kurze Zeit Geduld. Seid zuversicht¬
lich, wie nur es sind und nehmt Euren Platz entschlossen ein wie
die, die Euch Freiheit und Ordnung bringen werden. Gewalt kann
nur mit Gewalt  bekämpft werden Die organisierte Gewalt
des Volkes wird der Unterdrückungund der Anarchie ein Ende
mache». Teilerfolge der Feinde der Freiheit, die von ihnen in
lächerlicher Weise ousgebauscht werden, sind mir von vorübergehe».
der Bedeutung. Die Stunde der Abrechnung naht.

ll . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Fräulein Kind.
Novelle von Ilse Franke.

„Sie hoben ja reckt. HanZ. Aster ich kann es nicht
Ludern. Die Edith Hut einmal keine hauswirtschaitlichcn
^Talente. Und sie denkt auch mebr an sich und wird von
Mett verwöhnt. Wir haben keinen Einfluß auf sie. Sie
tut nur, was sie will. Aber das Kind lebt nur für seinen
Datcr und für uns indem? und ninimt alle Lasten frei¬
willig aus sich. Es gib: kein besseres Herz auf der Welt.
Gott segne das Kind für seine Liebe."

Und die weiche, lebhafte, offenherzige Lrau mit dem
Kindergemüt war wieder am Überlaufen. Sie wischte
sich die nassen Augen und nahm dann plötzlich voll Hast
chren Schlüsselkorb, ohne den sie aar nicht zu denken war.

„Ach, Hans, mein; Sandtanel Ich kann Sie jetzt
nicht länger brauchen, mein Jung . Kommen Sie heute
abend wieder. Das Kind lieft eben dem Papa von
Gregor Samarow vor, und die Edith ist bei der
Schneiderin. Sie wird selir bedauern. Auf Wieder»
sel)en, Jung , auf Wiedersehen I"

Und die aute Frau lief ge'Mitig hinaus und ließ
Hans Magnus mitten un Zimincr steten. Einen Augen-
blick lauschte er der eintönigen Kinderstimme, die hell

i.und klar aus der Netzenstnoe klang. Dann suchte er im
halbdunklen Flur semen Lüzhnt und stieg sinnend die
'Treppe hinunter.

* » *

Als Edith nach einer Stunde wiederkam, stand die
Küchentür weit offen, und ein inarmer, süßer Kuchenduft
erfüllte die ganze Etage. Die Präsidentin hatte einen
,«roten Kopf und mehlbestaiibte.Haare und lief aufgeregt
sin der Küche hin und her Sie war sassungSlcS. Die
-Sandtorte hatte einen Masscrstreifen und war in der
Mitte eingefallen.

„Nein, wie ärgerlich", klagt; sie immer wieder.
Am Lenster stand der klein; Sohn der Stundenfrau.

das Willichen, und hielt ein großes Stück Torte mir
beiden Händen fest und laute init vollen Backen.

„Aber gelt, dem Wi'lichen sch.nieckt's", sagte sie, und
als er andächtig und verklärt nickte, war sie ein wenig
getröstet. Edith steckte ihren ickönen Kopf mit dem
großen schwarzen Lrderhut durch die Spalte. Sie sah
verärgert aus.

„Denk, Mama, da? Sch"f hat meinen ganzen Rock
verschnitten", klagte sie. „Hch sehe wie eine Butterfrau
damit aus."

Sofort hatte die Präsidentin ihren eigenen Kummer
vergessen und strömte üb-'r von Mirl-id für Ediths Miß.
geschick. „Ach, mein wwes Kind nein, wie ärgerlich!
Der teure Stoif ! Was ich lir auch noch sagen wallte,
Edith . . . Gans Magnus hat ganz recht, du mußt dich
ein bißchen mehr um die Wirtschaft bekümmern und dem
Kind etwas Arbeit adnehii>e»l. »Hans Magnus schätzt
es sehr hoch, wenn eine -Prag .iichl'ra ist."

Edith zog die Stirn kraus. Man sah plötzlich, daß
sie nicht mehr ganz jung mar.

„GanS Magnus könnte auch etwas Besseres tun, als
solche vorsintflutlichen Phstosovhien wiederzukäuen",
sagte sie scharf. „Ich hatte ihn höher taxiert. Und du.
Mama, solltest ihn nickn in seinen altmodischen Vor-
urteilen bestärken, sondern über dre Stele der modernen
Lrou aufklären."

„Edith, Edith", jammerte die gute Präsidentin. ..Sei
klug! Verscherze dir Via Glück nicht, Kind. Hans
MagnuS sprach von Pflichten, die g'eder Mensch hätte.
Und ich muß ragen, der Jung bat recht. Man ist doch
nicht nur zum Vergnügen aut der Welt!"

„O Gott, o Gott", 'agte M? schöne Edith verdrieß,
lich. „Wie seid Ihr alle langweiligl Wie langweilig
ist dar ganze Leben!"

Und sie warf di» Tür heftig hinter sich zu und ließ
die arme Präsidentin mit ihrer Sandtorte in tiefer Bc>
künimertheit allein.

Tages -Ausgabe, tfrfted  Blatt . Nr. IO.

Der Straßenverkehr während der Kämpfe.
Berlin , 8. Jan . Der dritte Tag der zwischen den Spar.

takusleuten und der Regierung ausgebrochenen Konfliktes
brachte den Berlinern eine Steigerung ihrer schon vorher ins
Ungeheuerliche gewachsenen Verkehrsnot,  denn als die
Hunderttausende , die trotz aller Revolution keinen anderen Ge-
danken haben, als friedlich an ihre Arbeit zu gehen, heute
morgen sich nach den Verkehrsmitteln umsahen, stand ihnen
nur die Hoch- und Untergrundbahn zur Verfiigung. Die
Straßenbahnen streikten;  ihre Angestellten hielte»
cS für angebracht, Lohnforderungen anzubringen und keine
Ausnahme von der Allgemeinheit zu machen. Die Stadtbahn
hielt bis vormittags um 10 Uhr ihren Verkehr aufrecht, die
Ringbahn verkehrte unregelmäßig ; die Untergrundbahn war
daher das einzige sichere Verkehrsmittel und erlebte einen
Ansturm ohnegleichen schon von ihren westlichen Endpunkte»aus.

Dke Opfer der Strak -nfämvke.
Berlin , 9. Jan . Die Gesamtzahl der Opfer der letzte«

Tage beziffert sich Berliner Blättermeldungen zufolge auf
200 Tote und Verwundete.

Wafserknapphert in Berlin.
..  8 «n. Auf ein Gerücht, daß die Spartakisten
dre Wasserrohrleitungen zerstören  wollten , ver¬
sorgten sich die Bewohner der westlichen Vororte so reichlich
mit Wasser, daß bei den Charlottenburger Wasserwerken
Waflerknappheit eintrat.

Spartakus im Rekchs.
Halle a, d. S „ 8. Jan . Wie die „Hallssche Zestunz" meldet,

forderte eine große, von Spa,taffsten durchsetzte Mciffchenmenge vom
hiesigen Erlbctcmc.t die Ausgabe prn Massen, die verweigert wurde.
Als die gleiche Fridk' un,, auch vor der Reil-Kaserne erhoben
wurde, warf ein Feldwebel au? dem Gebäude eine Hand,
g r a n a t e,  die drei Demonstranten tötete und vier verwundete.

Liebknechtdemonstrationenin Draunfchweiq.
Braunschweig. 8, Jan , Die gesamte revolutionäre Arbeiter»

schaff der Stadt Braunschweis ist in eii>en Svmvathiestrcik
für die Partcil Liebknechts eingctrcten. Um 3 Uhr erfolgte ein
Dcmonstratirnszupdurch die Stadt, on dem sich Matrosen. Volks«
wchr und etwa 1t 000 Arbeiter l-cteilipten. Im Verlause der
Demonstration stürnUe» zcilreiche Teilnehmer des Zuqet die Ge¬
schäftsräume der lürgciiichcn Zeitungen und das Bureau der
Soziaidenutraten, das geschlossen wurde. Der Straßetibahnverkehr
ist eingestellt.

Spartakus am Nledsrrßein.
Düßeldors , 8. Jan . Die Bürgerschaft ist he>lte schutz¬

los,  die städtische Verwaltung machtlos.  Der Verein der
Düsseldorfer Preffe erläßt eine Erklärung zu den gemeldeten
Vorgängen in der letzten Nacht. Darin heißt eS: „Die gegen
diese Gewalttaten zu Hilfe gerufene städtische Obrigkeit er«
klärte, daß sie Polizeihilfe nicht gewähren könne und macht»
I o S sei. Wir stellen mit Bedauern fest, daß et  in Düsseldorf
keinen Schuh für Personen und Eigentum,
mebr gibt, und daß die Preßfreiheit vernichtet  ist.
Wir protestieren gegen diese ungesetzlichen Gewaltakte, die
aller Zivilisation Hohn sprechen, mit aller uns zu Gebote
stehenden Kraft . Wir protestieren gegen diese Herrschaft der
Anarchie in Düsseldorf, auch deshalb, weil die politischen
Folgen für die Nheinlande und ganz Westfalen nicht abzusehen
sind. Von der Reichsregiernng haben wir Schutz gegen diese
Gewaltakte gefordert ." — Die PolizeihilsStruppe  ist
schon in der Nacht zum größten Teil zu den S p a r t a ku » .
l e u t e n übergegangen . Die Persönlichkeiten, die in der letzten
Nacht als Geiseln sestgenommen werden sollten, haben sich in
das linksrheinische besetzte Gebiet in Sicherbeit gebracht. Die
Arbeit ruht  heute in den meisten Betrieben . Ein Spar-
takidensübrer erklärte gestern in einer Versammlung, daß,
wenn die Regierung Ebert -Scheidemann am Ruder bliebe, der
General st reik im Bergbau  kommen würde

Düsseldorf, 9. Jan . Durch die kommunistische Partei sind
in der letzten Nacht verhaftet  worden : der Syndikus der
Düsseldorfer Handelskammer Dr . Brandt , der Gymnasial-
Lirektor Erythropel , der Fabrikant Stadtverordneter Siebe!
und die Gattin des Kommerzienrats Heye; diese wurde an
Stelle ihres Mannes , der abwesend ist. in Haft genommen.
Die drei genannten Herren sind in der leetzten Zeit im politi¬
schen Leben an die Öffentlichkeit getreten , Dr . Brandt und
Ciebel innerhalb der Deutschen demokratischen Partei . Die
Spartakiden hatten auch den Generaldirektor MünzeSheimer
und den Polizeiinspektor Blase in Saft nehmen wollen; diese
beiden waren aber bereits abwesend.

Als Hans Mapnus auf der Straße war, atmete er
tief auf. Me Luft wa>- f-i'ch und deib und befreite ihn.
Es hatte perepnet. Der Weg lvar aiifgeweicht. Über
dem Llusse lag ein grauer Tlinjt. Der Gimmel bing
schwer und farblos darüber, und der Rhein wälzte seine
trüben, lehmigen Wasiermassen schläfrig dahin, bis die
i.eblige Lerne sie verschlang. Die Platanen mit ihren
grünweißen Stämmen inaren noch kahl, und dock war
etwas Berauschten des, Al>nungskrol>es in der Lust. Es
roch nach Vorfrühling, und die Stare psijfen überall in
den durchsichtigen Vorgärten.

Gans Magnus machte einen Umweg durch den eng-
lischen Garten, denn er batte -in Gefühl, daß er noch
etwas ganz im stillen mit sich ab machen müßte. Etwas
das ihn tief peinigen würde, che er nicht Klarheit dar-
über gewann. Es war nicht alles so. »nie es sein sollte.
Und er wollte ganz ehrlich»mt sich zu Gericht oehen und
sich fragen, wieviel Schuld dabei auf sein Konto.käme.

Gatte er Edith Hottnungen gemocht? War er zu
weit gegangen mit seiner br,iderlick>en Vertraulichkeit?
Oder harte ihre Koketteri» ihn so lief in ihre Netze ver«
strickt, daß es ihm nun w sch-ver wurde, »u entrinnen?
Wie kam eS. daß er ''ich fo schuldig fühlte und plötzlich
mit solcher Bein an Edith dachte? Was batte er denn
jenials von ihr gewollt? Er liebte sie ja nrcht. Kalt
ließ sie ihn. sein G?rz, feinen Geist, seine Sinne. In
ihrer Nähe empfand er stets cin fröstelndes Unbehaaen.
Ta waren aussaugende. egoistnche Kräfte, die sein Lühlen
lähmten und sein Denken leer und dumpf machten
Immer wieder sagt; er sich; du selbstb-'eiben, nicht in
ihren Rann g-ratrn ! Und i,nm»r wieder verließ er st;
enttäufcht, ermattet, unzufrieden mit sich und ihr und
aller Welt.

Einmal saate sie. und sie fih ihn ganz einen dabei
an: „Wen ich liebe, den uerbranch.' ich. Bon dessen Herz
und Girn nähre ich mich und meine Liebe."

Er versank immer tiefer in seine Grübelei über Edith
N«f"̂ lds Welen. Lorljrtzmw folgt
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Kurt Eisner über die zukünftige Gestaltung
des Meiches.

Gelegentlich eine» Interviews erklärte Kurt Eisner , Mi
, batienfdre Volk ein einiges Deutschland  wünsche

unter Einschluß von Deutsch-Lslerreich. Jeder Staat niüsse
eine voll,ic>i:d,ge Autonomie besitzen. Berlin müffe aufhören,
ras Zentrum der Macht zu sein. Eisner bezeichnete Würz-
bura  als den geeigneten Sitz für die künftige Nationalver-
sammlung und erwartet , daß sichP r e u ß e n in drei Bundes¬
republiken teilen werde. (Matin .)

- Wiesbadener Taclblatt.

£>?vv6  begrübt Ebert.
In der „SSictoire“ begrüßt Berve die deutsche Republik

unter der Negierung Ebert und bringt dieser gegenüber seine
Sympathie zum Ausdruck. Er ist überzeugt , daß EbertS
demckratische Überzeugung eine Garantie für denFrieden  bedeute.

Sll ZMlkK dkl WMl » !
Man schreibt unS aus Kreisen der Deutschen demokrati.

schen Parte,:
, Wie es kommen mußte, so ist es gekommen: die „Himmels-
sackel des L'.chts — des sozialen Rechts, wie wir heule sagen —
j|t zur Brandfackel geworden! Die ruhiae Besonnenheit und
der gesunde Sinn einzelner sozialdemokratischer Führer bat
es Milcht vermocht, dem wilden, sinn- und vernunftlosen
Drangen der Massen dauernd Widerstand zu leisten.. Jetzt
brrcht die wilde, feffcllose Flut alle Deiche und Dämme , und
vor den Panzerautos der Svartakusleilte versagt der Mut der
Regierungssozialisten . Das wirtschaftliche Chaos beginnt in
Deutschland. Furchtbarer als in Rußland : denn was ist der
Riesenbau der deutschen Wirtschaft , der . hochgetürmt da?
deutsche Land überschattet und setzt in allen Teilen wankt und
'turzt , gegen die kleine russische Industrie ! Der Wahn¬
sin  n t u t s e i n W e r k! Aber der F l u ch. der ewige Fluch
dieses unseres völligen Untergangs kommt auf die Sozial-
demokratie! Sie trägt seit Jahren durch Unehrlichkcit
und ftewlssenlose Verhetzung  die Schuld dieser Entwicklung.

Niemand ist zu dieser ungeheuren Anklage berechtigter
als die wegen ihres Angrenzens an die Sozialdemokratie so
Mel verlästerte und verdächtigte Deutsche demokra-
tische Partei!  Sie bat den sittlichen Mut . für das ein-
zutreten . was die Sozialdemokratie heute durch ihren eigenen
Namen schändet: für die soziale Demokratie,  für den
demokratischen Staat d-S sozialen Recht? ! Dafür erntet sie
als Lohn, daß sie von recht? als G?ncckfin und Mitschuldige der
Lozic.ldemokrr.tie und nls Renolutionspnrtei fledrnndmsrkt
und von links als kapitalistische Vürgerpartei verschrien wird.
Und doch ist sie die einzige  Partei die rückhaltlos die neue
Feit , die Feit der tiefsten, der radikalen Umgestaltung der
Welt im Sinne der sozialen Gerechtigkeit  an¬
erkennt. ein Weltalter , dem die rechtsstehenden Parteien er¬
schreckt und nur verstohlen entgegenblinzeln , während die
Sozialdemokratie den neuen Tag zu einem Brand - und
Schuttag des ganzen deutschen Volkes macht. So steht sie
zwischen links und rechts, nicht als feige Kompromißpartei
sondern als die Partei echten Bekennermutes gegenüber allen
Zaudernden von rechts und unbedingter Wahrhaftigkeit auch
gegenüber den Massen von links!
^ Uvebrlichkeit und Verhetzung  das ist dagegen
der muctt. der „her der Sozialdemokratie und ihrem Werk,
der Revolution , lastet. Die besonnenen und klaren Köpse dieser
Partei wissen seit Jahrzehnten , daß der sozialistisch« «u-
kunstS- und Gleichheitsstaat ein Wahngebilde ist. das wie ^ i»
Irrlicht vor der harten Wirklichkeit verlacht , daß erstrebbar
und erreichbar allein die soziale Demokratie  ist . in der
der unglückselige Klassengeaensatz von Bürgertum und Arbeiter-
sckvckt verschwunden ist. Aber den Mallen predigten sie den
Klall«nbaß und den sazialistischen Fukunstsstaat mit der
Gleichheit deS Besitzes und der Aufhebung des Privateig -n
tums : wie wenn sie die Ungleichheit der Arbeit , des
Fleißes  und der L e i st u n g damit zugleich aus der Welt
schaffen könnten. Solche g°rechte Gleichheit geaenüber allen
Faulen  wäre aber himmelschreiende Ungerechtigkeit gegen¬
über allen Tüchtigen  und iväre schon am nächsten Tage
wieder verschwunden. Aber bente besteht die Malle auf ihrem
Schein, sie fordert das Versprochene' die Gleichheit, den Kom¬
munismus und die Enteignung der Besitzenden und der
Tüchtigen.

Die Unabhängigen und SpartakuSleute haben wenigstens
da? Verdienst daß sie diese unehrliche V-ari ? der Sv -ial-
demokraten ans Licht gebracht haben. Sie gestehen offen,
sie wollen nicht die Demokrasie. sondern die alleinige Dikta-
t „ r ihrer Klasse, des Proletariats , sie wollen nicht soziale?
Recht und soziale Gerechtigkeit sie fordern die sozia¬
listische Gleichheit.  @ 0 ist die Sozialdemokratie im
Augenblick, wo sie am Fiel  zu sein meinte , zerschellt
am harten Felsen der Wirklichkeit und zerbrochen in F:oie-
tracht und Raserei . Und geschändet bat sie den Gedanken der
allem Deutschland und unserem Volk- Rettung bringen kann
den beben Gedanken des sozialen Rechts.  Dies aber ist
der Gedanke der Deutschen demokratischen Partei,
und gerade weil sie am weitesten links stebt. gerade des^
halb trennt sie die tiefste Kluft von der
Sozialdemokratie ! Dr . El

Stellung und Kapital , etwa bedingter Einfluß durch das Ge-
wicht der in unserer Organisation zahlreich oertretenen
Arbeiter und Kleinhandwerker nach jeder Richtung ausge¬
glichen w-rd. 3. Es ist unrichtig , daß die Deutsch- Volksvartei
,.rn " ufunft die Wirtschafts- und sozialpolitischen Anschnu-
ungen der rechiSnationalliberalen Kreise vertritt . Richtig
dagegen ist, daß sie ihr Programm gemäß ihrem Namen auf
^ werden «Pcflriffp ..^ -" Ech" und „Volk" veg-.i-'d- t. jede
Klaffenherrschaj' u-rd Klassenbevorzugung rücksichtslos be-

und endlich zur Entsvannung der politischen und wirt¬
schaftlichen Gegensätze von . echts und links eine Politik der

und des Ausgleichs anstrebt , damit den berechtigten An-
spruchen aller Kreise, vor allem aber den Interessen deS Ge¬
samtvolkes vollauf Genüge getan wird . Sogenannte all-
futsche Tendenzen finden in unserem Kreise keinen Boden,
um so weniger, als bei der augenblicklichen trostlosen Lage
Deutschlands Macht- und Ausdehnungsgelüste jeder sachlichen
unterläge entbehren . Aber galt „deutsch" wollen wir nach
wie vor sein und bleiben, um so mehr , da unser Vaterland
heute Gewalt und Not leidet."

Tages-Autzgave. Erstes «Natt. Serke 3.

Die fi«toe in Mosen.
ifoffn , 8. Jan . Die Waffenstils st andrver-

bandlungen  haben noch nicht beaonnen . da die Berliner
Vertreter an der Abreise verhindert sind und General o. Bock
und Polach noch als Geisel interniert ist. Die Regierung er¬
bat telegraphisch dessen Freilassung , da sonst die Verhand¬
lungen gestört würden . worauf der Oberste polnische Volksrat
antwortete , er sei dazu bereit , wenn Garantien gegeben wür¬
den, daß die deutschen Fliegerangriffe aushörten und die fest-
gemmMenen Polen in anderen Gebietsteilen freigelassen
wurden. y

®er, 'n' J «n. über die Kämpfe in Posen wird aus
schneidemühl gemeldet: Gestern abend hatte eine unserer
Frciwilligen -Kompanien ein schweres Gefecht  mit den von
Kolmar beranrückenden Polen . Die polnischen Truppen wurven
zurückgesiblagenund über Kolmar hinaus verfolgt . Kolmar
'st seit heute früh in deutschem Besitz. Die Verluste sind auf
l eiden Seiten sehr schwer. Auch bei Weißerhöhe hatte eine
unserer Freiwilligen -Kompanien ein Gefecht' mit den Polen.
Auch dieses verlies zu unseren Gunsten und führte zur Be¬
setzung von Weißenhöhe. Die Freiwilligen -Regimenter buben
sich in den schweren Kämpfen sehr gut bewährt . Oberleutnant
Summier von der Fliegerersatzäbteilung 2 unternahm gestern
einen Erkundungsflug nach Kolinar und mochte dort wichtige
^eststellunoen. In Ulsch ist noch olle? ruhig. Alle Erk ln-
dungen geschehen durch Flieger und Lasto rtoS. Die wichtigsten
'ndnstriellen Wecke haben stacke militärische Sicherungen
erhalten.

ten von dem Jag -dschloß entfernt an der Strotze nach Neichof.
Hier liegen noch ungezählte Buchenfrüchte massenhaft auf dem
lm Spätherlbjt gefallenen La ib. Auf denn ihr ölvedürftigen
Leute, zur Suche nach dem Küchengold, so lange - öS Wetter
es noch gestattet!

— Zeitgemäße Nnterrichtskurse für Handwerker. Wir
verweisen auf Hie Anzeige der Gewerbeschule in der heutige«
Mummet urrb  die darin angezeigten neuen Kurse. DaS Um-
saMeuergeietz zwingt jeden G-ewerbetreibcnhcn zu einer
prufungsfähigen Buchführung  und zur Kenntnis
vL. wichtigen Bestimmungen dieses Gesetzes, so daß der Be¬
such dt-c-ser Unterrichtsgelegercheit weitesten Kreisen dringend
empfoyren werden kann . Die Schuhmacher  werden dem
neueingerichtcten Wer£ftättenunterrich : jedenfalls großes In¬
teresse entzöge»bringen , besonders die H e r st e l l u n a

° p " d >sche n Schuhwerks  fit »ür die Kurstadt
unesbaven von grösster Bedeutung und Zukunft und dürste
auch ein guter h-nchwerklicher Erwerbszweig sein, dem keine
Konkurrenz durch das Großgewcrde entstehen kann. Der
Krieg hat den Bedarf an 'derartigem Schu'hwcrk gewaltig ge°

auch ein Absatz nach auswärts dürfte möglich stru,
unsere Kurgäste die Beschaff»»« guten orthopädische«

Owubwerks gern sehen wurden . Auch der Werkstättenunter»
sp?nchs' » steuem ^ " MtfU  m *° C¥ anCt  reQen 3u *

,^ ür Der „Tierschutzverein Wiesbaden"
nnuht die Hundeb-esttzer in ihrem eigenen Interesse darauf
ausmcrch,am, ihre Hunde im Stadtinnern doch an der Leine
mobttveA ^ Letzter Zeit infolge des zunehmenden Auw-
“ÄÄSW '“° »* ** *»

>7" Prrsvual-Nachrlchten. Frau M. Bormatz  erhielt das
sie hol u. a. vom Kriegsdcginn an

tt ? heute täglich 25 bis 3G Arlegerklndern Mittagslisch gewährt.
Vorberichte über Kunst, Vorträge «nd Verwandtes.

Kq *| ,v ^ lrj ' J J ri!,ei|: *cn 12  Januar , nachmittag«
,7» ./ -̂ «uchen sireitt . Abends 6 Uhr: „Der Schlajwag^
kontroll-ur"" Mentaa. den 13.: Florians Hc'chz. .t" D!-ns.T
,/7> Lr "Ass Wni terlvrecel". Mittwoch, den 15., nachmittags

Ubr: „..Plci,delschen". Abends 6 Uhr: „Der Schlafwazen.
konirolleur. »,.onner§tog, de» 16.: „Florians Hochzeit". Freitag,

ln , Volksrcistclluuo- „Liebelei". Samstag) den 18 ^ naJ!*
mittags i/8 UM: „Blovtelschrn". Abends 6 Uhr- Die Witwe oon

SÄ - LM ■»« -« !"»> >» * <“■“ SW

Voken als „Befta - dtsfl " der Entente.
Paris , 7. Jan . Die von Pilsudski nach Paris entsandte Del;,

oation ist jetzt einpetirssen. Ein Delegieiter erklärte einem Mit¬
arbeiter des , Petit Parlsien": ?lufgabe der Kommission sei vor
-llcm, Klarheit tarübcr >„ schaffen welche Antwort aus das Gesuch
Pilsudskis au den General Baller, Truppen nach Polen zu senden,
oeoeben weiten sei Polen brauche alle seine Kräfte, um die feind-
ichcn Angiisse zurüüwcisen zu können. Polen betrachtet sich als

integrierender Best endteil der Entente  und werde
ßch mit dem tcliiikchen nationalen Kongreß in Paris über die Auf¬
nahme ron volittschen Beziehungen zur Entente
verständigen.

Wiesbadener Dergnügungsbühne« und Lichtfottle.
„ * Mncphon -Theater spielt ad SamStag -in Lustspiel mit
Waldemar Psvlaiiler und Else Fröhlich, weiches sich„Trumps ftönta"

e,n  Beiprogramm beschicetzt den vorzüglichen
Ö 1?*: r , Slr° . Mo»opol-Lich,spiel« bringe» ab Sanistaa den

Dreher sowie Me.Ua P-tti >n dem
Lus spl̂ .„Dre tlcnden Madels vom Lindenhof". Ein ausaezeicb»
E Beiprogramm verooüslandiat das schöne Programm. - Im
Ä t e«' .„Die Rachegöltin" mit Gerd
Nissen m dtt Hauptrolle und ab D-enstag das groß angelegte
Rkiiumental ^„mwerk „Peer Gvnt" (l. Teil. Peer Gynts Jugend)

bekannten Drama Henrik Ibsens zur Aussühruna.̂ —
Jud . die Kammerlichtspiel« haben nach Freigabe des städtischen
Sttonis ihren Bctrieb wilder eröfsnet. Zur Vorführung gelangt
das dran,atische Lcbcnsbild„Nicht lang- tauschte mich das Glück" mit
Pola Negr-, und das Lustspiel „Lu's . Backsischzeit". *

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Rciseausweisc für daS besetzte Gebiet , inShesonherr

für den Landkreis Wiesbaden sind vom 13. d. M. »b in der
Turnhalle vom Lpzeum 2, Einffang Dotzheimer Strotze , zu be-
-̂ ntvagen. Joder Antragsteller mutz ponsönlich erscheinen und
seinen Personalausweis vcrzeipon . Für die Ansfertigunss ist
tätlich folgende Nnchstabenreihe genau einzuholten : 71/,  bis

Mr vormittags A bis G, lli/tz. bis l l i/ > Uhr vormittags
(X 11 / -e. . -- AI/  it .c_ 1 ^ * CY1 t . : o “'T* an • .H bis M, iy ? bis 4y? Uhr nachmittags N bis 'Z. Mir verweisen

die diesbezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil.auf
— Nachträgliche Paßausgabe . Nach Erledigung der Haupt-

ausgabe der Pässe an die Wieslbadener Einwohner haben
etw-aige Nachzügler  und in Wiesbaden vorüber-

Dentkckie bemokoattWe WirM.
Au? der früheren natiovalliberaien Partei sind 21 ehe - -

maliae Land - und Reich staasabgeordnete  von
entschieden liberaler Richtung der Deutschen demokratischen
Partei beigetreten. Zu ihnen gehören u. a. : Friedbera , von
Richthofen, Dr . Böhme und Heestermann.

Die „Deutsche Dolkspvr ê' .̂
Zu einer in Nr 1 unseres Blatte ? veröffentlichten deutsch-

demokratischen Übersicht über die Parteien im Wahlkampk
erhalte » wir folgende Zuschrift, der wir Raum geben wolle»,
ohne unS weiter in den Streit einzulassen : „1. Es ist un¬
richtig, daß die Deutsche Volksvartei sich „aus dem rechten
Flügel der früheren nationalliberaken Partei gebildet" hat.
Richtig dagegen ist. daß sie eine vollständig neue Organisation
dnrstelll , als VolkSpartei ihre Mitglieder in allen Volks¬
schichten sucht und findet und endlich nicht nur den rechten
notionalliMcalen Flügel, sondern auch eine groß? Anz-rhl sehr
links gerichteter Damen und Herrcn ^in ihrem Verbände will¬
kommen beißen durste. Im übrigen fragt die Deutsche
Volksvartei grundsätzlich weder nach der politlschen Ber.
gangenboit ibrer Mitglieder , noch errichtet sie ' nach irgend
einer Seite Schranken. Ihre Tore stehen allen affen . .welche
für den Auflxru des neuen Deutschlands positive Arbeit leisten
wollen. 2. Es ist unrichtig, daß die Deutsche Volksvartei ihre
Hauptstütze „in den Kreisen der Erotzindustrie " besitzt. Richtig
dagegen ist. daß das Bürgertum im weitesten Sinne des
Wortes der Partei tzievräge und Richtung gibt , daß wir natür¬
lich auch Großindustrielle gerne in unsere Partei aufnehmen
(oder gehören sie etwa nicht zum Volke?), daß aber ihr. durch

■-* v».; g LA . V 4. U»1„ iii wus -WUCil V U t l ? U Z l *
gehend Anwesende  ihre Anmeldung vom 13. bis
18. d. M. vvrzlinchmen. Weg-unfertige und Kranke  werden
auf schriftlichen Ankrog von der perfön-lichen Mel'dung befrei:
>'.no über die A-ushöndigung der Pässe von Full zu Fall ent-
ichieden. Wir verweisen «ruf die im Anzeigenteil enthaltene
Bekanntmachung.

— Die Wahlen zur deutschen Natlvnalversammlung.
Der Magistrat erläßt eine Bekanntmach»tng , daß der schrift¬
liche Verkehr der D'ahlbebö'ben und der politischen Parteien
untereinander und mit den, Wahlkommissar in Kassel gestattet
ist; er muß jedoch durch die Hand des Regierungspräsidentei!
gehen. Zur Vermeidung 'von Zeitverlust ist dieser Schrift-
vechsel nicht, beim Magistrat , sondern unmittelbar denn Herrn
Regierungsprästdenten einzurrichen.

— Politischer Bortrag für die Jugend . Mit Genchmi
gung der franwsischen Defatzungsbehönde findet Sonntag-
nachmittag  6 Uhr im Lyzeum 2 am Bofeplatz ein Vortrag
statt. Rechtsanwalt Dr . Milch wind über die Wahlen
zur Nationalversammlung  sprechen.

— Der durchgehende Personenzugverkehr Wiesbaden-
Niederlahnstein ist vom 9. d. M. ab wieder ausgenommen
morden. Wir Erweisen auf die diesbezügliche Bekannt¬
machung im Anzeigenteil, wo auch -der Fahrplan zum Abdruck
gelangt.

— Postverkehr nach dem nichtbrfetzten Deutschland. Die
hiesige Postdirektion gibt bekannt : N-gsibdem nunn,ehr eine
Beförderungsgelegenheit auf dem Weg über M-ainz -Frankfurb
a. M. kür die nach dem unbesetzten -dci-ischen Gebiet zugelaffe-
nen Briefsendungen -in Arpelegenlbeiton d-S Handels, der
Industrie , des Geldvevkehrs und der Verwaltungen geschaffen
ist. können Bri -effendzingen nach d-efem Gebiet eingeliesert
und aibgcjan-dt werden.

— Die Erhebung der i.  Steuerrate (Januar Februar
und März ) erfolgt laut Bekanntmachung im Anzeigenteil vom
15. d. M. cib straßenweise nach dem im Anzeigenteil bekannt-
gegebene» Hebeplan.

— In eine Zwongsinuung hat sich die hiesige Tischler¬
innung  umgewandclt . Mitglieder der Innung sind alle,
welche innerbakb des JnnungsbezirkS das Tifchlergewerbe
se-lllständ-g, betreiben und »ich, als Fabrikbetrieb gelten.
T-schlermeister. welche außerdem noch andere Gewerbe betrei¬
ben, sind nur dann Mitglieder , wenn das Tlfchlerhandwer£
die Hauptsache dabei ist.

— Bucheckernöl. Man schreibt uns : Welche Hausfrau
bätte nicht in dieser fettarmen Zeit gern CI  in ihrer Speise¬
kammer. das für  schweres Geld kaum erhältlich ist und infolge
der kriegen-seyen Absperrung immer seltener werden wird.
Und doch gibt eS ein Mittel , sich solches zu beschaffen. Schrei-
berin dieser Zeilen hat das schöne Wetter der letzten Tage be-
nutzt, Bucheckern zu sanimcln, und jedesmal in 6 Stünden
über 6 Pfund gewonnen. Die Sammelstellen waren in der
Nähe der Platte » di« noch zu Wiesbaden gehört, etwa 2 Müm-

wc. Biebrich 10. Jan Die srmzssilche Besatzung bat bi-r
einen Laden ei, .»tet, in welchem sie Lebensmitt ? ! der ver-
schiedenstenArt, hier oberlinge icvî lich an Soldaten abaibt Die
tzreise sind, vc-ranlaß, durch den zurzeit außerorbentüch ungünstigen
stand der Me.-kwah>u„x. etwas hebe, immcrhin kommen sie bei
weitem nicht an tn -emgen Hera», die man heutzutazr in deutsche«
Ec clasien zu zvblen gezwungen ist. Schokolad.' z. B. wird zu a ll

CIi, lmzuslichcr Qualität zu 7 M. das Liter abgegeben
Auch biutcnwcitzes Bio, sieh: man in diesem sranzösischen Laden
sert langem einmal wieder — Bon der Ausbebung der Steuerfreiheit
;ur unser ehemaliges nassauöchesHerrscherhauswird unser- Stadt
ii'scfcrn nlck, unerheblich berührt, als dadurch ein recht wert,
voller B - s . h Schlrtzvark - zur Äesteuerung  ge¬
langen wird. Tie Sleiiercinno.hm-: der Stadt dürfte sich dadurch
nm mcbicre tausend Mark erhöhen. — Für die Wahle-, zur ver-
'ossiinĝ benden deullchen Nationalversammlung  ist unsere
St°dt m 8 Wabltczirke mit je STPO, 2614, 2*11, 2353, 25&, 2806

« be -w. 2179 Seelen emget. ilt, Wahllokale sind die Hohem
wlleriischu-e, die Freiherr t.  Steinschule , die Pestalo,zisch-,l; bezw
die Oranicrichule, Wuhlt-irstchcr: Stadtverordneter Heckel Stadtrat
Jean Wenrer, Stnd icmat Briicher, Sparkasiendirekwr Sommer.
Professor Dr. Weimer Ingenieur Wilhelm Büchner. Rektor Grösst,und Reltor Wilhelm Merten.

'vc. Schierstem. 10. Jan . Für die Unterrichtsetteilin, stehen
^wnnd -e vorläufig !" ,r noch 4 Lehrsäle zur Berfüguna.

12 Kmssen haben ständig Ferien.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
r . Mainz, 9 Jan In der gestrigen Sitzung der Sradtverord-

netcii wurde ton allen Parteien lebhaft darüber geklagt, daß die
Wahlagitation  z >: der Bolkskanimer der hessischen Republik
und zu der dcnsschcii Nationalversammlung auf nur einen Sonntai
eingeschränkt sei Der Lberlürgernieistcr solle alle Schritte tun.
nm Erleichterungen zu schassen. Die Stadt wurde in 33 Wahlbe-
-nke und die Boi orte in ' 10 einqeteilt. — Rach Mitteilung einesftith flirr _ r. L• - .— . V „ . . . . . . — ^ »u, .wimeuuna
Stadtverordneten sind hier an Arbeitslosen  6lM männliche
und 3009 weihlicke Peisonen.

FC . Geisenheim, 8. Jan . Die LebenSmittrkkom-
Mission  her hiesigen Stadtverwaltung hat beschlossen, bei der
nächsten Aufgabe von Fleischlartcn diejenigen, die nicht pünktlich
erscheinen, voni Fleischbczuge von der lausenden Woche auszu¬
schließen.

Sport.
* Fußball. Tie Spiele im Nordkreis ergaben: Britannia-

Franksurt:?!micitia-Bockc>-Heim 2:1, Fntzball.Spv..Frankfurt:Fv..
Jsinburg 1:0, Lllcnlacher Turn-B.:Franksurter Turn-B 43  im
Wejikreis: V. s. R.-Mannheim Karlsruher Fv 1:0, Spv Waldbok'
Phönix-Mannheim 1:0: iw Südlrcis : B. s « .-St «ttgart:Schwaän°
Ct».ltgart 4:1, Pscrl-Stultgart :Sport -Pvg..Praa 4M."

Gerichtssaal.
FC . Die Plrmdcrm-.gen im Schloß. Am 26. und 27. November

vorigen Jahres kamen ,», I-rcsiacn Schlosse mehrere Waaen
Kleidungs stu cke für da? Rate Kreuz  cm. um dort ver¬
staut zu werden Biele Unherniene machte., sich damals daran,
von diesen Pvrraicii, die sur du hcimkehrendcn Krieger bestimmt
waren, ihren Bcdars zn lecken Es wurde gcsloblen und «eplüns-rt
m allen Ecken. Einem bei der Bolksnchr «»gestellten Tüncbervon hier ck e» diele a !e>eee, -hei . ' ^ uncyerwr hier ichieu dies. Gelee«,-heit auch günstig und er nahm sich aüz

Bonat einen .stiickrknogclnrurn Militarmantel. um/ wie er
heut, vor den Schössen zu sein-r En.'chulbî aüsführt«. stm»
c genan Mantel zu schonen Dem Wachthabenden wurde seinerzelt
der Borsall gemeldet. Dieser lick- damals die Wache bei ihr? Ab.- r - - —-- — ».vi - vumutv i -C-' UvJl yci IDL i
f,0lMn»?- n0r ffn ten*' r 5ei , >t -clcher Velrger heit der Tüncher den gv
stohle»,en Mantel bereits zur Mrtnabme unterm Arm und sei«
Kasscekanne darin tcrwahr: hatte. Ter Amtsanwal, beantragt
gegen den Bolb-webrler wegen dies« Diebstahl« «inen Tag Ge-
sangms. Di-> Sckosfen kamen icdock- zu rinem Freispruch,  da
Li« Einwendung des Aiigcllagici, nicht genügend widerlegt sei, trotz¬
dem der Wachthal ende, der als Zeuge auftr.it , auch der Ansichs
Icu«. bCI  ^ un* et  d «u Mantel sich widerrechtlich angeergnet
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Neues aus aller Welt.
Im Nordseesturm verschollen. Cuxhaven,  3 . Jan . Der

Homburgrr Setsckieppdampser „Möwe" rer Nordischen Bergungs-
bk, eins , der im Dienste der Marine stand und am 23 Dezember
kmdcn verließ, um sich zur Deirwbilisterunp nach Hamburg zu ae.
»eben, ist weder aus der Elbe einrictrcssen, noch hat er eru Lebens,
eichen gegeben. Er dürste in dem schweren Sturrnwetier in der
lackt zum 21 Derer»ber, das zu einer Sturmflut führte , den Unter-
rang gesunden haken. An Bark befanden sich der Kapitän , der
vteuerwanri , ein Deümann und ein Marinckommando.

Vermischtes.
Die Gesamtopser der Grippe . Nach der englischen wissenschaft¬

lichen Zeitschrift . Nature " bat bic »Grippe -Epidemie des vergangenen
Jabres , die fiel, säst über die ganze Erde erstreckte, insgesamt
ts Millionen Menschenleben  gekostet , die an der Grippe
selbst und an deren Folgen in der Hauptsache der Lungenentzündung,
aeftorben sind. Man muß schon zu den großen Epidemien de;
Mittelalters , wie der schwarzen Pest im U. Jahrbnndelck, zurück-
greisen, um ein Gegenstück hierzu zu finden. (Matur .)

Sine Grubenkitastrophc . Am 2. d. M . fand aus Schrcht Walde¬
mar Müller der Bcrpirerleocfcllscbait Saar -Mosel zu Spittel
eine schwere Kohlenstaubexplosion  statt . Das Ung.ück er.
eignete stch am 2., abends Am anderen Morgen um 8 Ubr waren
die Opfer alle geborgen. 3 l Tote  und 8 bis lä Schwerverletzte,
sowie ein halbes Dutzend Lelckiverlctzbr. Bon den Todesopfern ent»
fallen auf den Ort Lauterback 3, auf Karlingen v und die übrigen
ans Spittel . -- Wie aus A l a r i n q e n gemeldet wird , wurden auf
einer Erzgrube der Rheitiischen Stahlwerke durch einen Gesteins»
stürz  5 Arbeiter erschlagen; etwa 2V weitere sollen noch in der
Grube eiugcsckles' en sem.

Schwere Lchnecsliirme in England . Ein schwerer Schneesturm,
- der in England herrschte, hat die telegraphischen und Eisenvahnber-

hindungen, namentlich im Norden des irrlischen Reiches, unter¬
brochen. Die Strecke Laudon -Manchester war ebenfalls unter¬
brachen, die Vcrlindung erfolgte über Liverpool . Sämtlich« Züge
hatten viehrere Stuiden Verspätung . (Matm .)

Wiesbadener Tagblatt.
Handeisiejj.
Tanken und Celd-narkt.

• Berliner Wi-ripapier und Bankverkehr. Die Berliner
Börne  hielt am h eet -lci r. ptsf hlosieu.  Die Banken
halten ihre Srhuller nui in der Mittagsstunde vorüber reuend
geöffnet . Die Reirhshmik  bleibt für das Publikum
weiter geschlossen ; sie ist hinreichend gesichert
Bei der Dario  1 u s k a s s e hat sich das Geschäft in den
letzten Tagen naturgemäß etwas verstärkt , zumal da die
lieichshai k und großen Banken ia im wesentlichen ge¬
schlossen Heiden Das Putdikum kommt mit kleinen
Posten , die Bankgeschäfte mit größeren Posten von Wert¬
papieren . meistens Kriegsanleihe , zur Darlehnskasse . Diese
verfügt üler so riet Noten , wie sie braucht ; größere Be¬
träge begleicht sie durch Schecks auf die Reichsbank . Die
Besitzer der 9 . Kriegsanleihe  haben noch das
Hecht , sich bei der Dailthnskasst bis zum September d. J
ein Darlehen zu einem Zinssatz von 5’ /* Proz . geben zu
lassen Auch für die älteren Anleihen , die schon belieben
sind , bleibt der Satz \ on ß1'» Proz . vom Tage der Beleihung
ah ein Jahr aufm hl erhallen . Für neue Beleihungen der
filteren Kriegsanleihen aber werden 514 Proz . gerechnet.

Handelsregister Wiesbaden.
In das tlandelsreeisler P. ist heute bei der Firma

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden eingetragen , daß
die Gesellschaft aufgelöst , der Kaufmann Ludwig Noah zu
Wiesbaden zum Liquidator bestellt und das Handelsge-
sc hält mit Aktiven und I-assiven und dem Recht auf
Weiterfiihrung der Firma auf den Kaufmann Heinrich
Müller zu Eierstndt iiberpegangen ist.

ln das Genossenschaftsiegistcr wurde heute bei dem
V o r sc h u ß v e r e i n zu Wiesbaden . Eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Wiesbaden,
eingetragen . daß r der Gerichtsassessor Dr . Karl
F r a ri k e n h a <•h zu Wiesbaden als stellvertretendes Vor¬
standsmitglied Lesteilt ist.

TageA Ausgabe . WrftrS Blatt . Nr . IO.

Aus unserem Leserkreise.
tNtchroerrvendeie Tinlendunae« werden weder zurückaefandl, noch aufbewadrt-1

* Der unoer,uaIicUc Anfang des Baues des Siechen.
Hauses  erschein ! letzt umso mehr angebracht, als die Baupläne
sckwn vor Airsang des Krieges fertig waren und auch der Bauplatz
zu der Zeit schon algagrerizt war . Der Aufschub geschah doch
offenbar nur deshalb , rm n̂ack dem Krieo und gleich viel Arbeit
vergeben zu tonnen . Motze der löblich - Magistrat jetzr aber auch
nicht länger zögern

* Wäre es nicht n'dglich daß neben den, Kriegsbrot auch wieder
K r i e g s b r i>t cke u gebacken würden ? Damit känre doch etwas
Abwechslung in den Fabrp an der leib.icken „Genüsse" . Die Sehn¬
sucht nach Brircheu rst groß und anderwärts gibt er wohl auch
welche. M . E.

Briefkasten.
Ein demokratischer Wähler . Die Angelegenheit rst inzwischen

in grwü«>scklem Sinne er.evipt Sämt .iche GcrjiHausbesitzerwerden
ein Berzeichnir der Frenrde » oussicllen, das dann dem städtischen
Wah.bureau zum Protest dezw Berückirchtigung eingerercht wird.

Auslage 3c. M . Kann jemand sagen„ wo das Feldrekruteudepot
der 21. Jnsanlerie -Diviswu a.usge.ösl wurde und Wehm man stch
zu wenden hat, um die StannnrrUe dort anzuerkennen?

H. B. Die Sradtr bren gelrerc sämtrich aus bestimnten tech.
Nischen Gründen 5 Minuten früher als die Uhren am Hauptbahnhos.

Die Tages-Aurgabe umfasst 16 Seiten

Hauvilchriftlelter- A. tzegerhorst.
Verantwortlich für Gettartirel; A. Heg »rh  orst : für voNtitche wachrlchten>
st. Günrher;  für den Unierbalrungsieil. B. v. Nauendorfs für  den
totalen „nd provcnziellen Teil »nd Kercchrslaatr I . V. : W. ertz, für den

Handelr W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
lünettech in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. S ch etlen ber g'Ichen Hofbuchdruckersc cn Wiesbaden.
Evrechltunds der Tchriftlectung l2 bis l Uhr.

Zck.WchImz.N!!i>A!lll?li!M!Wß
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß
die Wähler istr « in der Zeit vom 7. bi s 14. Jenuar rr
isill ., also 8 Tage lang , während der gewöbnlicken Dienst-
stunden und an dem dazwischen Hegenden Sonntage von
8—12 Uhr vorm , im Rathause , Eugang Lüdseite . zu
jeder « «»»» Einsicht ansgelegt sind . Wer die Listen für
unrichtig oder unvollständig hält , kann dies bis zum Ab-
lauf der Auslegungsfr st bei dem Magistrat schriftlich
anzeigen , oder an der oben bezeichneten Stelle zu Pro¬
tokoll geben und muß die Beweismittel für seine Be
Häuptlingen zugleid) erbringen . ^
, Alle Wahlberechtigten , die str den Wahllisten ringe«

tragen sind, erhalten in den nächsten Tagen hierüber durch
besondere Karlen eine Benachrichtigung , um ihnen die
persönliche Einsichtnahme der Wahllisten zu ersparen.

In diesen Karten ist nach früherer Anordnung als
Anfangstermin der Offenlegung der Wahllisten der
30 . Dezember angegeben . Hierfür ist nunmehr zu fetzen
d>« 7. Januar 1919 . F241

Wiesbaden, den 4. Januar 1919. ^
Ter Magistrat.

_ I . B .: gez. vr . Heß.

Bekanntmachung.
Betr.Wahlen zur deutschen
National-Versainmlung.

Der schriftlich « Verkehr der Wahlbehörden und der
pa ' ilifchen Parteien untere nander und mit dem Wahl-
kommissar in Cassel ist gestattet , muß jedoch durch d e
Hand des Regierungs -Präsidenten gehen . Zur Per-
meidung von Zeitverlust ist dieser Schriftwechsel ' nicht
beim Magistrat , sondern unmittelbar bei dem Herrn
Regierung :-Präsidenien rinzureichen . F241

Wiesbaden, 9. Januar 1919.
_Ter Magistrat.

t±i±f

WIESBADEN
Schwalbacher Strasse 52,

Ecke Weliritzstrasse.
Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr freie Spreche

stunde für Unbemittelte.

Spezialität:
F.Gänzlich scbmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . Mässige Preise.

^»♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦ ^♦»♦♦♦♦444444 +433k

Unabhängige
sozialdemokrat. Partei.

Partei - und Wahlbüro

Walramstr. 2«. Nähe Wellritzstr.
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends.

I~^ IE Lageräufnahme ist
I / D FFKIPlFT U=r DER  VERK UF FINDPT
L- ^ DLLINUI : J ü von UHR  STATT

9 ) /-

Meine SEINE SCHAUFENSTER
SIND NEU DEKORIERT

BEACHTEN SIE QUALITÄTEN UND PREISE

SEGÄLL ”

Me , !r« me
er A. t, in und anher der Stadt, Abholcn von Kok

Kohlen und Holz.
Weimer , Ludwigstrake6. Wan 2614.

werden haltbar aufgezogen u. mit Hülle versehen
| Preis : 80 Pfennig |

------ „Tagblatthaus " ------
Druckerei-Kontor, Schalterhalle links

Zahn-Arzt Johannes Groth Geöffnet < i Uhr

vormals Professor der Zahnheilkunde in Brüsse

Wiesbaden, “ „Ä -
f Kurhaus Kiehelstadti 6dwl

Linie Hanau-Eberbach. F156 1
(Außerhalb der neutralen Zone). f

Behagliches Kurheim für Nervöse
und Erholungsuchende.

B Zeitgemäß gute Verpflegu  ng. I-
Prospekt 1 San.-Rut Gigglberger. M

Von tinem ersten Baubüro am Platze werden sdtnll.Reparatur,u.Tleurenovierungen
von Häusernu. Wohnungen
zur vereinbarten Summe übernommen . Offerten unter
It . 35S an den Tagbl.-Verlag.

V - Ausstopfen, gebrock«. Bä ge. Gerben
von Kanin- -̂ellrn.

MAltW
ieder Größe brllig.

Wl l  Mg
35 WWche 35

^ck ^ Walr ^ rstraße

Glasfirmenschilder,
Glastürschilder,

| Glastischplatten,
;Glasschränke,’
Glastheken,
Glasstangen,
Möbelspiegel,

j Installationssp :egel,
Schaufenstergestelle

Karl Riesner,
Glassehlf Berel

uud Schl dermalere!
Mainzer Straße 78

Telephon 4130.

Zum Oden von fLaden-
Büro-
Schul-
Restaur.
verwende manPSVOl

per Kilo Mk. 1 .50.SIMirÄ

Achtung!
üleiAdlluk) ösr unD ehern.

Kr!e8Stsil!OlM. NtsgruWe WtäiM,
hält am Tonntag , den 12. Jnnu -rr , nachmittags um
li2S Uhr , im Sicstauraut Zauberslote , Neugasie, ihre

MglieM-IersMiillMg
ab . Alle Mitglieder werden um pünktliches Erscheinen
gebeten.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht . 2. Kassenübergabe . 3. Neuwahl
des Vorstandes . 4. Erörterung der Kriegs«
be schädigten-Fragen.

Es ladet dazu ein mit kameradschaftlichem Gruß
Ter Vorstand.

Bitte Ausschneiden und Aufheben!

Gepäckträger-Gemeinschaft;
Hauptbahnhof Wiesbaden

Tel . 898 besorgen Tel . 898
Reise- und Handgepäck aller Art, i

Spedition mit eigen . Rollfuhrwerh
von und zur Bahn sowie innerhalb der Stadt.

Bestellungen nimmt jeder Gepäckträger
entgegen.

Wieder eingetr.
Leiterwagen
Kastenwagen

in allen Größen zu ,
bi ligsten Preisen!

Gartenmöbol,
Kinderwagen,
Klappwagen

usw.

Nied rlage der
Hssther-Fabrikate

Aelteste und größte
Kinderwagen - und
Holzwaren - Fabrik

Europas

Marktstr.9
Einzig seiner Art.

ne Noten
lernen Envachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen
Vollkomm , natürl . Klavierspiel . Kein Apparat.
Crlginal -Sbfiem von Dir . P . A . Farlk In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorden
Lieder, Tänze , Opern «, Operetten « und dergl. daher
schönste Haus « und GesellschaftSmtisik. In der Klang«
Wirkung dem Siotenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden . Für sichere» Erfolg garantiert.

R . Sittinger u . Frau
Totzheimer Straße 53, gleich am Ring.

Kostenlose Erklärung uitd Vorspiel in den Sprech.
stunden von 11— 1 und 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

»erden sosort sechremätz bei »eeUen Preisen repariert
Fernspr. 1719 (Grüne Radler).

JMflMnJffliii Metzger , AlaulitiuMS.
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Reife-Ausweise.
Bekanntmachung.

In Ausführung der Bekanntmachung vom 3. 1.
19 w rd folgendes bestimmt:

Sämtliche Reise -Ausweise sind von Montag , den
13. 1. 19 ab. in der Turnhalle vom Lyzeum H , Ein¬
gang Dotzheimer Straße , zu beantragen.

Der Antrag kann gestellt werden:
! . Kür den Landkreis Wiesbaden , umfassend die Orte:

Auringen , ,B ebrich, Bieriiadt , Breckenheim,
Delkenheim . Diedenbergen . Dotzheim , Edders¬
heim . Erbenheim . Klörsheim , Krauenstein.
Georgenborn , Lcßloch, Hockheim, Igstadt,
Klovvenbeim , Massenheim , Medenbach, Naurod,
Nordenstadt . Ramback Schierstei » . Sonnenberg,
Wallwu . Weilback . Wicker, WÜdsachsen.

2. Kür das besetzte Gebiet.
Zu 1. u. 2. erforderlich : Nachweisurkunde oder

Schriftstück, woraus der Zweck der Reise
genau ersichtlich ist.

3. Von Arbeitern und Angestellten
a) für das besetzte Gebiet

(hierzu ist eine Besckein 'gung der Firma,
bei welcher der Antragsteller tätig ist, er¬
fordert ick) :

b) die außerhalb des besetzten Gebiets in Arbeit
steaen. zur Benutzung, der zwischen hier und
Krankrurt a. M . verkehrenden Arbeiterzüge,
wenn sie eine von der beschäftigenden Firma
ausgestellte und von der für letztere zuständigen
Polizc behörde beglaubigte Arbeitsbescheinigung
vorliegend

Jeder Antragsteller muh zur Aufnahme des An¬
trages persönlich erscheinen und seinen Prrsonal -Aus-

/ weis vorzeigen.
Kür die Ausfertiguna ist täglich folgende Buchstaben¬

reihenfolge aenau einzuhalten:
714,— 9 % Uhr vormittags : A— G.

* 914—1114 Uhr vormittags : H— M,
114— 4 *4 Uhr nachmittags : N— Z.

Aus jeden Antraa zu 1. b s 3. wird die Ent¬
scheidung dem Antragsteller , sobald dies dem Magistrat
moalich ist. sck'riftlich mitactcilt . es iit daher nnstatt-
haft nach der Antranstelluna versiinlich bej der Aus-
fertiaungs - oder ?l»s "abestelle vorzusvrcchen , auch
können schriftliche Anfragen Uber den Verbleib eines
Antrages nicht beantwortet werden.

Ebenso unstatthgit iit es . vor Entscheidung eines
einmal gestellten Antrags , einen zweiten mit dem
nlcichen Rcisczfel zu beantragen , hierüber wird für
diê Folge eine Kontrolle ausaesührt.

Die A'Mavbe der Reise -Ausweise von den ge
nehmlgten A >trägen erwlat . nach schriftlicher A» f-
forbernng , n-u versönl ch gegen Vorzeigung des Per¬
sonal -Ausweis »s und nege» Ouittungsleistung in der
gleichen Leit und Buchstabenreihenfolge , wie bei der
Antragit ."llung.

fre t. Ueber die Aushändigung der Pässe an diese
wird von Kall zu Kall entschieden.

Kranke haben sich nach ihrer Wiedergenesung zu
melden , müssen aber ihre Verhinötrung durch ärzt¬
liches Attest Nachweisen.

Geschäftsstelle : Zimmer 27 des ehemal . Museums.
Wiesbaden , den 10. Januar 1919. F241

Der Magistrat.

AusBe neuer MIuiiWM uni)
MMrles.

im ehemaligen

MMausnahM des durAsPldsüPersoneWg-
verWs Mesboden-Mederlahnstein.

Vom 9. Januar d. Js . ab wird der durchgehende
Personenzuqv rkehrzwischei Wiesbaden und Riederlahnstein
wieder aufaenoinmen . Es werden bis auf weiteres
wieder folgende Personenzüge durchgehend zwischen
Wiesbaden und Niederlahnstein befördert:
•007 Wiesbaden ab 804 om. Niederlahnstein an 10” vorm.
101.1 „ l '- nchm. „
>015 .. „ 5”
1130 Riederlahnst . „ 715 vorm. Wiesbaden
1008 „ „12” nchm. „
1012 .. 6” „ „ . _

Tee Züge verkehren nach westeuropäischerZeit . Auf
den außerhalb der Brückenköpfe im neutralen Gebiete
liegenden Ba nhöfen Caub, Lorchhausen und Lorch(Rhein)
Hallen die Züge zum Aus- und Einsteigen nicht an.

Die Ausgabe der Karten erfolgt
Museum , und zwar:

. a)i im 2 Stock. Zimmer 43/45 für Haushaltungen
mtt Namensanfangsbuchstaben :

A—C am Dienstag , den 7. Januar,
D — K am M ttwoch, den 5. Januar,
G—H am Donnerstag , den 9. Januar.
I —K am Kreitaa . den 10. Januar.
L—N am Samstag , den II . Januar,
O—R am Montag , den 13. Januar,
S am Dienstag , den 14. Januar,

, T—Z am Mittwoch , den 15. Januar;
b) im 1. Stock, Zimmer 38, für Hotels Anstalten

usw . mit Hausbaltsausweisen:
Nr . 50000 —50100 am Mittwoch , 8. Januar,
Nr . 60161 —50300 am Donnerstag . 9. Januar,
Nr . 50301 und weiter am Kreitag , 10. Januar.

Die Nusaabesckialter sind acöiinet von vormittags

Mainz , den 8. Januar 1919.
Ci enbahndirektion Mainz.

Genehmigt am 7. Januar 1919
durch die Unterkommisson des Bezirks Mainz in Mainz.

4” nchm.
9 'fi

mos vmvm I ^ u’dmiütiuiuuti nun utunutri ovn v
osa 58 ^hr . durchlaufend b.s 3 Uhr nachmittags.

" Vorzulegen sind:
der Haushaltsausweis,
die Markenausaabekarte und
die zur Zeit in Krait befindlichen Kettkarten

(Verbraucherkarten ).
Die neu erhaltenen Kettkarlen (Verbraucher - und

Geaenkarten ) sind mit der aus der Markenausgabe-

3” nchm.
9<«

Abteilung V
des vomKreiskomitees

Noten Kreuz
iSamaritrr . Abteilnna ).

Auskunft in Anae .eaen-
beiten der Abteil . ae"'en
die Damen d. Vorstandes:
Krau Wilhelms . Sonnen-
beraer Str . 66 Ks 1702;
Krau San 'tätsrat Noltc.
Luisenstr . 16. Ksvr. 8705:
Krau Stein . Bierstadter
Straße ^ 46 ._ F215

Kaffee- Restaurant
Waldeck

am Ausgang der Albrecht-
Üiirer -Aulagen u, an der

AarstraCe.

F169 ( forte befindlichen Nummer des Haushaltes . Namen
des Haushaltungsvorstandes und Wohnung zu ver¬
sehen und in der Ze t vom 15. bis einschließlich 17.
Januar bei dem gewählten Lieferanten anzumelden.

Jeder Haushalt kann für Kett nur einen
Lieferanten wählen und muß dieser an Hand des

re M | HanShaltsansweiscs fick überzeugen , daß ihm dieErnlegung von Persouenzuqen. So« Kartena&aeliefert wird, andernfalls hat
„ t \ ' c . , er Annahme der Kuidickart zu verweigern . Zum
Vom 10. Januar d. Js . ab werden die nachstehenden Zeichen der Anerkennung der Kundschaft setzen

Person nzüge 2.—4. Klasse zwischen Bingerbrück und Lieferanten ihren Gesckästsstemvel aus Verbraucker-
Hermeskeil bis auf weiteres wieder regelmäßig befördert: und Geaenkarten . geben bie' Vcrbraucheckarten den

4612 ' Pz Kunden zurück, sammeln die Gegenkarten und legen
ab 6.51 vorm. Ä Bingerbrück

Münster b Bingerbrück
Laubenheim (Nahe)
Langenlonsheim
(Smmern)

^ (Hermesk il)
Wiesbaden , den 9. Januar 1919.

Cisenbahndircktion Mainz.
Genehmigt am 7. Januar 1819 durch die Jnle >alitierte

Kommission der Jel ê .senb.ihncn ver Rhein ande.

6 57
7 .0t
7.13

an 8 42
.. 11 18

-sc an 5,oi nachm,
ab 4.56 nachm.
.. 4.49

4.44
.. -116 , „
„ 12.02

F 169

Verfallene Reise -Ausweise sind bei der Ausgabe¬
stelle sofort abzu-aeben. Benutzung verfallener Aus¬
weise wird -streua bestraft.

Wiesbaden , den 10. Januar 1919.
Der Maaistrat . I . V. : Borgmann.

F241

Reise -Ausweise
Bekanntmachung.

Bekanntmachung
betr. die Entrichtung der Umsatzsteuer auf

Lmmsgegenstände.
Auf Grund des 8 17, Abs. 1, des Umsatzsteuergesetzes

diese zur amtlicken Zahlung und Astempelung auf
dem ehemaligen Museum . Zimmer 43/45 am 20 . und
21. Januar vor. Tag und Stunde dieser Vorlage
w rd d--n einzelnen Lieferanten durch das Lebens-
mittel -Verreckmunasamt bekannt gegeben . Zugleich
mit '-er Vorlage der Geaenkarten ist eine schriftliche
Ausstellung in doivelicr Ausserliänna über die Anzahl
der Karten einzure eben. Vordrucke hierzu gehen den
Liefra "teri zu.

Selbstversorger haben nur Ansvruch aus be¬
schränkte Keitkarten . Bei der Kartenabholung haben
sich Selbstversorger als wiche zu erklären , andern,
falls sie sich streitbar macken.

Streng rituell lebende siidische Haushaltungen , die
statt Margarine rituelles Kett zu beziehen wünschen,
müssen die bei der Kartenausgabe erhaltenen neuen
Keitkarten und Geaenkarten vor Anmeldung in den
Buttcrgescküften zunächst ,im israelitischen Gemeinde-
biiro . Emser Straße 6, gegen Kettbeschränkungskarten
Umtauschen

Die Butieraesckäite send vervilichtet , bei Endbe
lieferuna der alten Kcttkundenkarten diese einzu

Kaffee, Kuchen, Tee,
— Wein =

Mittag- uni Ähendesssn.
Belegte Br ote geg Brotm

Krank« «!
1915er Dürkheimer

Fröliburgunder^B-
(ohn . Glas u. Steuer)
Er ist voll , mild
und sehr kräftig für
Schwerkranke und
Genesende , daher
bestens zu empfehl.
Hubert Schütz&Co.

Weinhandlung,
Blüchrrstrassi - 25.

d

feiet Ml
aarant . m rein , gemahlen.

Pfund 16 Mk.
Sviclmann Nacks.

126d)isrnprji|ir. 12.

und der 88 45 , und 51 der Ausführungsbeitimmungen ziehen und zusammen mit den dazu gehörigen Gegen-
Entricktung der Umsatzsteuer auf karten auf Zimmer 58 des ehemaligen Museums ab-1 A.1 (Y) am I A/lWrtM

. Mit der französischen Behörde ist Kolgendes ver-
embart worden:

1. Wegen Reiseausweisen hat stck Niemand direkt an
irgend eine französische Behörde , sondern nur an
die Stadt , und zwar ausschließlich an die dafür
bestimmte Stelle in der Turnhalle . Luisenstr . 28,
zu wenden . J,n Rathaus werden weder Anträge
entaeaenaenommen . neck -Auskünfte erteilt.

dazu, werden die zur _ _ _ _
LuxuSaegeristiinde verpflichteten gewerbetreiben een Per - j zugeben.

' sonen . Gesellschaften und sonstigen Personen - Ver - Der Einkau f von Seife unterliegt
einiaungen in der Stadt Wiesbaden aufgefordert , die Kundensvitem.
vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag Wiesbaden , den 4. Januar 1919.
der steuerpflichtigen Entgelte im Monat Dezember - Der Mag strat.
1918 bis spätestens Ende Januar 1919 dem unter-

nicht dem
F241

sgÄft 'aÄS MW ©etDeröeftfjuJe fiMtoiien.
»-»1 SSL« °.L -L “

v .j 'V .vir«,?'äi * 4 Ä | ä ?t8S*Siifc S .SSÜÄ!
— . - b che Le e . breit I bcm eigenen Betr ebe zum Selbitgebrauch oder -Ver - zugleich als Vorbereitung für die Meisterprüsuna statt

brauch entnehmen . Als Entgelt gilt in letzterem zu welchem auch Krauen und e-rwachsene Töchter von
,ralle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der Ent - Handwerkern zugelassen werden. In Verbind ing mit
nähme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegi . diesem Unterr ckt wird die Einsühcullg in das Umsatz-;a a sjgas i«.Ääwswss 1 fteu-cmefcfe&t'6onbeit-

wird grundsätzlich keine Genehviiguna erteilt . ^ 3000 Vlk" beträat CU1Cm Kalenderjahre nicht mehr
o , NiMemrelchuna der Erklärung zieht eine

„ rirFLtS _ & Ordnungsstrafe bis zu 150 Mk. nach sich.
ein schristl'cher Antraa . Das Umsatzsteueraesetz bedroht denjenigen , der _ __ _ _

4 Anträge aus Reis - nch das nickt besetzte Gebiet beT1 Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige An- werben nur Meister und Gehilfen . Anschließend an
' , bismacht  und Vorsatz! ch die Unnatziteuer hinter - diesen Kursus nn et von Avril ab ein zweiter Lebr-

: durien bis aus werteres | , ic6t ^er einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil aang mr Orthopüdie -Arbe t statt ^

zuwe scn. Alle Gesuche sind in der Luisenstr . 28 (
zu stellen , und werden von der Stadt den franzö¬
sischen Behörden weitergeleitet.

3. Anträge auf Reisen im besetzten Oiebiet haben nur__ m _z,_ _

Außerdem finden besondere Lehrgänge zur Ein-
iuhruiig in das Umsatzsteuergefctz statt. Kür diese
wird die Kenntnis der Buchführung vorausgesetzt.

Kür Schuhmacher beginnt ein besonderer Werk-
itattenunterr ckt am 17. . Januar 1919. Zugelassen

und in die neutrale Zone
nur in fvlaenden Källen aestell: werden:

Arbe ter und Angestellte , die hier wohnen und
außerhalb des besetzten Gebietes in Arbeit stehen,
können die Genehmigung der zwischen hier und
Krankrurt a. M . verkehrenden Arbeiterzüae er¬
halten . wenn sie eine von der beschäftigenden
Kirma ausgestellte , von der für letztere zustän-
d gen Polizeibehörde beglaubigte Arbeitsbe^
sckciniauna vorleaen . , ,n-rj>en

Vererbr"iing ^ d̂e- ^ k̂nmnlvn ^ fa 5 Steuervsfjchtlae  sind zur Anmeldung der EntgeltefeEI-
vorlegen.

erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20sachen Be
trage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrag nicht fesiaestellt werden , so
tr tt Geldstrafe von 100 Mk. bis 100,000 Mk. ein. Der
Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der sckriftlichrn Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden . Sie können bei dem Unter¬
zeichneten Unisadsteueramte kostenlos

. ftüt Ge-Hilfen des Taoezierecgewerbes findet gleich-
-alls ein Werksrattenunterricht vom 17. Januar ab statt.

klär-ing nicht zuaeaanaen sind.
. Die Abgabe der Erkläruna kann im übrigen durch

Die Unterr,ckitszeste » werden m,t den Teilnehmern
noch besonders vereinbart . Anmeldungen im Geschäfts¬
zimmer der Schule . Wellritzstraße 38. am 13. und
14. Januar , nur vormillaas von 11 b s 12 Uhr —

entnommen Das UnterrichtSaeld ist bei der Anmeldung zu ent-
richten und boträat für den Buch-'ührungskursus 0M
-ur die Sonderkurie 4 M.. für die Schuhmacher , undPolsterkurse 10 M.

_̂ Der Direktor: Beutingcr.

\l  Sißgöpfsl
Pfund Mk. 4 .75
Carl Werner

BtSmarckrlug 2.

fMMiiO«
sind zu haben bei

Heinrich Best,
Buchdruckerei und Schreib

Materialien,
Walramftr. 6. Tel. 4330.

Roß-Plockwurst
und Rauchfleisch

größerer Mengen
Ossert . s. Lieferung

u. Z. 424 an d. Taabl.
Verlag erbeten.

gediegene , saubere Arbeit,
emvfeblen

zu kehr mästiaen Preisen
Gebrüder Lcickrr,

6 Oranienitraße 6.

^ -rtf+-frt+ st- tz» firh nei s :a nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
Krvfle dring nd 1u er werden , unbeschadet der Befugnis des Nwsatzsteuer-
Kn ile dring nd zu eriucben. lede nicht unbedingt er- >amtes . die Veranlagung auf Grund schätzuiegZweiser
Rückfrage' b̂ ben" zustänv aen" n"" Ermittlung vorzunebmen.
zmunter lassen. Diese bandeln ausickließlicĥ nach^den . D .ese Aufsordernna wird nicht allmonatlich wieder-
wweils geltende.' Anordnungen der Militärbehörde . LÄ, Steu -rvf

Israelitische Roltusgeosiaie.
Die fortgesetzten
n ckst nur dein

ver Konfirmafionsunferridif be¬
ginnt am 15 . Januar d . J. Eltern undn zweckiosen Vnriwslnnn ^ nrtn^ I Erklärung Über dni Gesnmtb Nrgg der stcuervilicktieen I n n , V - lr 7 , *' . ^ 1Lern un(

Einzelnen keinen Nutzen ' ŝie schädigen Entaclte irden Monats im Laufe des ihm folgenden Pfleger werden hoflichst ersucht , die Ant ' _ ■"? } .-r l.UFC"/ 1ct?aD'!lc:n .lt :.nlrn1iCl-mnnntÄ intnuforfiirhrrf nt.tnnrf.r» VOA1 hi » ™ Kle in j . . . .
vielniehr die Allgen,einheit/weil sie den,' Beamten die j Kalendermonnts unaufgefordert abzugcben . F241Zeit unb Rübe zu förderlicher Arbeit rauben.

In allen anderen Källen sind Anträge auf Reise-
erlaubn s ins nickst besetzte Gebiet oder in die neutrale
Zone nickt zunelm'scn. und müssen von vornherein ab-
gewiesen werden . F 242

Wiesbaden , den 3. Januar 1919
__ Der Magistrat.

Wiesbaden, den 8. Januar 1919.
Der Mna strat.

Umsatzsteueramt lNikolasstraße 13). Dr . Heß.

Staats - u. Gemeindesteuer.
Ausgabe von Pässen.
1. An Nachzügler und vorübergehend

Anwesende:
Nack Erledigung der Sauvtausgabe der Pässe a»

die Wesbadener E nwohner . haben etwaige Nackr-
züaler und in Wiesbaden voe-übergeheud Anwesende
ihre' Aiinielduna zur Aushändigung von Pässen vor-
zunehvien in der Zeit vom 13 bis 18. Jan ., u. zwar:

Nackrzügler: Zimmer 25, vorübergehend Anweiende:
Z mmer 2 (ehemaliges Museum . 1. Stock.

Borzulenen sind:
von Wiesbadener Einwohnern:

der Herusnaltsausweis und
die Markenausgabekarte,

von vorübern , h. ich Anwesenden:
die Wiesbadener Kremden-MarkenauS-
gabe -Karte und eine Bescheinigung über
die pol zcilicke Anmeldung.

2. An Weaunferttge Kranke:
Personen, welche durch ärztliches Attest ihre

ständige Wegunr'ertiakeit Nachweisen, werden auf
stbriftlichenAntraa von der persönlichen Meldung be-

D e Erhebung der 4. Rate lJanuar . Kebruar und
Marz ) erfolgt vom 15. ds . Mts . ab straßenweise nach
dem auf dem Steuerzettel angegebenen .Hebevlan.
^ Die Sebetaae sind nach den Anfangsbuchstaben der
Straßen wie rolat reitaeietzt «die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend):

A und B ain >5.. t6 . und 17. Januar,
C. D . E . K. G am 18.. 20. u. 21. Januar.
H. I . K am 22.. 23 . u. 24. Januar,
L. M , R am 25.. 28. u. 29. Januar,
D , P , O . R am 30. u. 31 Jaunar u. 1. Kebr..
S . T , U. V am 3., 4. u. 5. Kebruar,
W . N. Z u. außerhalb des Stadiberings , am

6., 7. u. 8. Kebruar.
Es liegt im Interesse der Stenerzahler , daß sie d e

vorgrsckriebenen Hcbetage benutzen, nur dann ist
rasck-e Befördernna möalich. Das Yleld, besonders die
Pfennige , sind genau abzuzählcn , damit Wvckiseln ander Kasse vermieden wird

, Be Zusenduna ans bargeldlosem Svege oder durch
dre Post ist außer der Adresse die Hebebudinumincr
aus den Abschnitten vv. anzugeben . F242

Wiesbaden , den 12. Januar 1919.

ineldung hierzu bis zum 10. d. M. bei mir
zu bewirken . F2ö3

Dr . Paul Lazarus,
Stadt - und Bezirksrabbiner,

Neuberg 6.

Drapier Mamiiim fcEÄlÄ
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen-
Primaner -, Jähnrichs - u. Reifeprüfung (auch f. Damen,'
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kricgsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, dariinter wieder-
holt ehemalige Volksschüler die Ciniährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengebliebcne Lber-
t.-rtianer nach vier Monaten . F7I

Städtische Steucrkaffe,
Rathaus. Erdgeschoß. Zimmer Nr. 18,

Luthersaal.
Bibelstunde : Fortsetzung Dienstag,

14 . Januar , abends 8 Uhr.
Christi . Verein junger Mädchen:

Fortsetzung Mittwoch , 15 . Jan .,abends 8 Uhr.
Pfarrer Hofmann.

NMholMllllls
Buchen Pr. Ztr. 6 Mk.
Kiefern Pr. Ztr. 5 Mk.
In Mengen von 25 Zlr. ab
frei ans Haus geliefert. Be¬
stellungen werd. angenommen
Totzlcimer Str . 57,  1.

(öe'än&MM
»nd Baun,pfähle empfiehlt

Karl Schüig , Aarstraße 29.
Svezial-

Maschinen-Öle
liefert Perl - Cef - Kabrik
Ad- lfSallee 35 . Tel . 3003.

Petroleum-
Ersatz . Berk. MontaaS u.
Donnerst . 9- --2. Rouivel
Dotzlieim . ,Dtr . 84 , Mlb .^

Waschpulver
markenfrei,

das Pfund zu 55 Pf. zu
haben bei Gustav Erkcl
Langgasse 17._ io

Stuhlfabrik
bat einfache .Kücbenstüble
u. Tische lausend in aröß.
Menaen abzuaelwu . Hsf.
u. K. 428 an den Taavl .»
Verlag erbeten.

Für Schuhmacher
Lederabfälle für Riester

Tb. M 20.u. Kappen . 50 Pfd.
Verkauf 9— 1 Ubr Carl
Hilbert. Luileullrabe 5.



vornehmes Buntes Theater

Sekte 6. TamStag. 11. Jamrar ISIS.

EnEamS-
RosfeiT _ireLnf
W. Rufhe , Weingroßhondlg ., Wiesbaden

Täglich im Weinsaal:

TEE - KONZERT
von 4 - 5%UNr nachmittags ; Tee , Kaffee,
oder Schokolade mit Gebäck Mark 3.-

für die Person.

ABEND -KONZERT
im Weinsaal täglich von 7 - 10 Uhr.

Speisen nach der Karte.
Reichhaltige Weinkarte.

Eingang von der Sonnenbergersfr . aus.

Wiesbadener Tagblatt. Tages-Ausgabe. ErsteI Blatt. Nr. 10.

IHM
Nass. Landes -Theater

Sonntaff , 12. Januar.
[ 17. Eorftellung Abonnement v

Tie Jüdin.
Trotz« heroische Oper in 5 Akten

von Fr . Ellmenreich. Musik
von Halevy.

| Kaiser Sigismund . . Hr. Jollin
Herzog Leopold . Hr. Scherer
Cardinal Brogny v. Manowarva
Prinzess. Eudora Fri.AIfermann

| Eleazar, Juwelier . Hr. Streik
Recha, s. Tochter . Frt Engierih
Ruggiero . Hr. Kipnis

I Sllbert, Offizier . . Hr. Schmidt
| Ein Wappeitherold . Hr. Becker

Musik. Leitg. : Pros . Mannstaedt
I Ans. 2.80, Ende nach 5.48 Uhr

Mont - g, 1 1. Januar.
18. Vorstellung Abonnement C.

Traumulus.
I Tragische Komödie in 5 Akten

von A. Holz und O. Jerschke.
Anfang 6.30, Ende geg. S.SUUhr.

Dr.Grimme!
Llingaasir <8.

hält wieder SorrcUitunde
NatHinlLlags.

vornehme

Skkisezimkk
in dii! kel Elche, erstklassigc

fdimore Ausführung,
empfiehlt sehr preistvürd p
Gebrüder Leicher

Oranieustraße 6.
Empfehle preiswert:

Handse er, Haarbesen, _
Epinnenköpfc, Lchrubber, **
Waschbarsten, gute « orten,
Wichs» n. Kleiderbürsten,
Echuh-Creme, reine Oelwarr
Parl .-Wachs,Ia« tahlspähne

L 'Ä.ötMsfL "7«

K.-A.-6esfenj)uIO0r
wieder rinnefrotsen.
©eiftnfobr . AZiistav Erkrl.

üntuwüttie 17.
Moderne

ZMchen
sehr preiswert bei

Gebrüder Leicher,
Lriaieustratze G.

Hausbesitzer
und Baumeister!
Erfahr Techniker über¬

nimmt Ankertiaen von
Ktichit'.lnacn v. Wohnung ..
Grundstücken. Fabrik , ?c..
kür tPcrmietunoen oder
Verkäufe. Vorhand . Pläne
werden kodiert. Billiaste
Berechnung Offert unt.
E. 417 an d. Taabl .-Verl.

Steuer-
Erklärungen u.
Berufungen.

SermöisenS-Verwaltnnaen.
Einriilttungen , Fortfülir ..
Abfchluft u. Revision von
Geschtiflsbüchrrn, AuSarb.
von ©chriftfäben u. Gut¬
achten übern , in vünktl.
aew sienh. und verschwieg.
Weife bei inävia . Honorar
heinriehl.eicher

Bücherrevisor n. kaufm.
Sachvcrttändiaer . Bahn¬
hof» ra sie 2._ Sri . 743. _
Boaelfutter f. Kanarien

u. Pavaacitutter , vr . M..
Sunde -Kleifchs.. Maiti . e.
Gull ch. Rheinitrasze 60.

LmensklsiMIl
ViisiiiliUeii
Ai»IlMl>!I
Wdilme

erstklassige Bedienung.
Tbeis , Bchnborilr . 8.

Deutscher Hof
fioldgasse 4. s Goldgasse •

Morgen Sonntag, den 12. Januar 1919,
nachmittags 4 Ohrt

Große volkstümliche
Konzerte

ausgeführt vom verstärkten

Tolpenstiel-Orchester
unter persönlicher Leifun « des Kapell¬

meisters Arno Tulpenstiel.

DF
NB . Nur frühes Kommen sichert Platz.

Sesirenz -Ll-eater.
Sonntag , 12. Jatmar.

Nachm. 2.30 Uhr. Halbe Preise.
Frauchen streikt.

Musikalischer Schwank mit (ge¬
lang  und Tanz in 3 Akten von

L. Kästner nnd A. Möller.
Musik von Fr. Geliert.

Der
Lchlafwagenkoniroll.ur

! Schwank in 3 Akten von A. Vision
»Seorge» Eodefroid E. v. d. Becke
Lucienne, s. Frau . Käthe Hausa
Aiontpopin . . . Oskar Bugge
Auror«, s. Frau . Andree.Huoarl

| Alfred Dodefroid . H. Kamnitzer
Naoul de Saint Medard

Hl Herbert Michels
! Angdle . SleUa Richtet

Labordaoe . . . Feodor Brüht
Eharbonneau . Lange-Lüderitz
Madame Eharbonneau

Hedwig oonBendors
Rosine , i. Tochter . E. Tülman»
Julie , Dienstmädch. . E. Wolferl
Fran ôise,Köchin E. v. Benut a

! Ansang 6, Ende » Uhr.

Monlag . iS. Januar.

Ter Lebensschüler.
Komödie in 4 Aufzügen von

Ludwig Fulda.
>Merlan . Oskar Bugge

Seine Frau . Hedw. o. Bendors
I iSeri t ihre . Erich Möller
| Annette / Kinder . Kälhe Hausa
! Dr. Fiedler . . . Hans Michels

Frau Janson . Agnes Hammer
kraute Sariory . Wilma Spohr
Frhr. o. Renisch . Willy Römer

\ o . Thurneyssen . Feodor Brühl
Fredy Schuh . Ferry v. Farrar
Balerka ILerloff . Stella Richter

[ Herold . Carl Clouth
Ruth Fernau . . . Else Bayer
Ein Herr . Oskar Lange-Lüderitz

| Lemcke. Albuin Unger
Anfang 8. Ende 8 Uhr.

Xattss Reichskanzler Jßffonn
inri Wrinctuhpn VliwiJ ®» *und Weinstuben.

Täglich von 4% bis 8% Uhr:

Künstler - Konzert
Vornehm gemütlicher Aufenthalt

Bärenstrasse 6. Rudolf Egert.

Täglich vornehme

Konzerte

Lichtspiel-
Theater.

Vorführung erst¬
klassiger Filme.

Wöchentl . zweimalig.
Programm Wechsel.

Täglich Vorstellung
3—10 Uhr.

MdUilnen-KonM)
Sonntag, 12. Januar.
littags 11.80 Uhr: Konzert
Capelle l 'aul Freudenbergr Kochbru- cn_i

Vormitta
der Kape.._ _
in derKochbrunnen -Trinkhalle
1. Choral.
2. Ouvertüre «Die Zigeunerinvon Balfe.
3. Weaner Madeln, Walzer von

Ziehrer.
4. Die Bestimmung, Lied vonKutscher.
5. Fantasie «Madame Butterflysvon Puccini.
6. Die kleinen Soldaten, Cha¬

rakterstück von J es sei.

(whw -wiizeM
Abonnements-Konzerte.

Etädt. Kurorchester.
Leitung : H.. Jrmer , städL

Kur ka pellmeister.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Vorspielz. Op.«Loreley» vonM. Bruch.
2. Einleitung zum III . Aki

und Brautchor aus d. Opei
«Lohengnn»von K. Wagner.

3. Carmen - Suite Mr. 2 von
G. Bizet.

4. Andante cantabüe von P.
Tschaikowsky.

ü. Harfen - Serenade in B-dur
J . Oeiöchlägel.

(Violin-Solo: Konzertmstr.
W. Wolf.)

(Cello-Solo: Schildbach.)
(Harfe-Solo: A. Hahn .)

6. Fantasie aus der Opei
iAida» von G. Verdi.

Abends 8 Uhr.
1. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Konzert - Ouvertüre
von F. Mendelssohn.

2. Slavischer Tanz Nr. 1 vo.
A. Dvorak.

8. Baliettiiiusik aus der Ope<«Hamlet* von A. Thomas.
4. ötandche .i von Schubert.
5. Ouvertüre zur Oper «D^

lustigen Weiber» v. Nicolai
6. Meditation von J . S. Bach-

Gounod.
7. Einzug der Götter in War

hail aus «Rheingold» vor
R. Wagner.

Montag, 13. Januar.
Abonnements-Konzerte.

Stadt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , Stadt,

hurkapelimeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Der
Haide ĉhebt* von Holstein

2. Spinnerlied und Ballade a.
d. Oper «Der fliegende
Holländer» von R. Wagner.3 Berceuse f. Slreichorchetsei
und Harfe von Hartmann.

4. Ballettmusik aus der Opei
«Die Tempelherren * von H.
Litolff.

6. Im Herbst , Ouvertüre von
O. Köhler.

& Frühlingsständchen von
P. Lacoinbe

7. Fantasie aus der Oper »Der
Troubadour » von G. Verdi.

Abends 8 Uhr.
Ouvertüre zu «Anacreon»
von L. Ctierubini.

2. Fest-Polonäse v. Svendsen.
s) Gavotte aus «Idomeneüs »,
b) Romanze aus «FigarosHochzeit» von W. A. Mozart.
Valse caprice v. Rubinstein.
Ball-Ouvertüre v. Sun/an.

6. Feierlicher Zug zum Münster
aus «Lohengnn » von Rieh.
Wagner.
XII. ungarische Rhapsodie
von F. Liszt.

Eurcpäisclien Hof

Kinepbon-Theater
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . : Tel. 140.

Ersf -Aufführung.

Valriemar PsjMer
der unvergessene nordische Künstler j

Trumpf König.
Köstliches Lustspiel.

Vorzttgl . reichhalt . Beiprogramm.
Anfang 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr . Ende 10 Uhr.

Monopol-Mtspieie
Tel. 140. Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr.

Erst -Aufführung.
n

vom
Einzigartiges Filmspiel mit

Conrad Dreheru. Melitta Petri.
Glänzendes Beiprogramm.

Uhr , Ende 10 Uhr.

Thalia -Theater
Größtes modern . Lichtspielhaus mit Kiinstlcrorchestcr

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Die Rachegöttin.
Drama in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Qerd Kissen.
Auf Erholung.

Lustspiel in 3 Akten mit Hansi Dege und
Gerh . Dammana (Schnurzei).

Spielzeit : 3 —IO Uhr.
Letzte Abendvorstellung ab 8 Uhr.

von 4 Uhr an.
la Kaffee — BohnenkalTee — Tee , Kakao

Täglich frische Backwaren.

Eigene Konditorei.
Abencfs 7 Uhr konzertiert
die Kapelle im Resfcurant.
Münchner - und Dortmundcr -B crausschank.

Reichhaltige, auserlesene Weinkarte.
Feinbürgerliche Küche.

etc.

Jltusicns-Theater
15 Michelsberg 15 - \

Hingeriditet
sind alle Augen nach dem neuesten Jllusions -Akt

Semiramis.
Die zum Leben erwachende Mumie ist eine uner - 1
klärliche Neuheit und in kurzer Zeit Tagesgespräch.

Vorstellung von 3 Ut»r mittags bis zur festgesetzten
Polizeistunde.

Wieder-Eröffnung: Sonntag, 12. Januar.
- Allabendlich 7% Uhri

Oer glänzende

Spezialitäten-Spielplan.
Sonntags3 Vorstellungen.

Vergnügungs-Palast
Gross «Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19
Nur noch einige Tage!

der glänzende Varietö - Spielplan und

!! Hallo I!
Die grosse Revue,

Tränen werden gelacht!

Anfang Wochent . 71/, Ultr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen: 4 und 7l/s Uhr.

Im Kabarett: Stimmungs-Programm.
Im Restaurant: Quartett„Kleeblatt".

Nachmittags3 Uhr zu halben Preisen.

S Uhr

Kiiem- g
vtr, 47.

U . T,
Mauntiusstr 12 Tel 11137

lihein-
Istr . 47.

Oer Mann mit der leuchtenden Stirn.
Das Erlebnis eines Waisenkindes , nach einer
5 Ahfe . wahren Gegebenheit. 5 Akte.

In der Hauptrolle:

Vormals

U q Weinstuben und Kaffee
D Täglich die beliebten

Marktstrasse 26 Künstler -Konzerte.

Olga Engel :
Fred Sauer r

Lisa Luyken
Max Ruhbedt.

Schnurzei muss ins Bett
Humorvoller Lustspiel -Schlager in 3 Akten.

Vorführung von y,4 bis 10 Uhr.
Letzte Vorführung 8l/4 Uhr.

Nicht lange täuschte mich
das Glück.

Lebensbild in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Pola Negri.
Lus Bachfischzeit

Lustspiel in 3 Akten
mit Lu L’Arronge.

Spielzeit i 3—10 Uhr.



Nm gute teilten Innen tilg fein!
Jetzt und folgende Tage kaufen Sie bei mir Damen -Konfektion
zu ganz außergewöhnlich vorteilhaften Preisen.

Beachten Sie meine Schaufenster -Auslagen.

S . GUTTM AN N
Moira
Wchs
(Ei

Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

Sonntag nach mittag

Kaffee - Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

• ©• »

Kaffee Orient
Unter den Eichen.

Morgen Sonntag von 3—7'/ , Uhr:

Künstler -Konzert
Eintritt frei . — Alle Getränke. Prima Eis.

Georges Richefort.

• •
» •

RHEINGOLD
StiTtstrafle 18 Künstler - Spiele Fernrufl036

Vornehmstes Famlüon -Cabaret
and Tanz - Palast Wiesbadens.

Wieder-Sröfftinng

Rat
in allen Rechtssache» .
Steuererklärungen

Gesuche
in Iran» n deutscher
Svr . Berträae. Test..
Gütertrenn.. Jnka"o.
Auskünfte. Eüe- Ali-
mentat., und Nacklab-
sallien rc. d. Rechts-
büro Ylullich. Wie?,
baden. Rueinttraße 60.

8teuerf3chm3nn,
lange Jahre bei einer Staat
liehen Veranlagungskom .,
übernimmt die Ausf. von

für
Einkommen -,

Gewerbesteuer.
Auskunft und Rat über
Kriegssteuern . Neueste
Gesetze sowie Steuerfach¬
zeitung liegen zur Einsicht
aus . Off. u. 8. 880 an den
Tagbl . -Verlag.

Neroberg
(Wintergarten)

Morgen Sonntag , den 12. Januar 1919,
nachmittags 3 Uhr t

Grosses Kaffee -Konzert
, ausgeführt vom

Tulpenstiel -Orchester.
NB. Nur frühes Kommen sichert Platz.

Zu den drei Königen mit.

Nachlatz-
Mobiliar-Versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ich am
Montag , d. n 18. Januar er., vorm . 9 Uhr (neue Zeit)
beginnend in der Wohnung

9 GerichLsftrcche9, 2. St. r.
folgende gebrauchte Mobikiargegenständeals:

4 vollst. Betten, eis. Bettstel'e, Walch, u. Nacht
tische, Kleider, u. Wäsch.schränke, Nurb.°Herren-
Schreibtischm. Auf atz, Plüschsofa, Losa, 1Sessel
U. 4 Stühle mit Plüsch, Mahag.-Ausziehlisch.

- Tische, Blumenständer, Stühle, gr. Eichen-Truhe
mit Eisenbesch ägen , Truhe, Bettkiste, Kofier
Spiegel, Bilder, Zimmerklosett, GaNamven, Eis¬
schrank, Borratsschrank, Stehleiter, Küchengeschirr

...... und rmstige HauShaltungsgegenstände aller Art
freiwulig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrlch
Auktionator u. beeidigter  Tarator

Telephon 2941 ._ Schwalbacher Straße 23

Kl 5?

Restaurant Falstaff
Moritzstraße 19. '

vorzüglicher bürgerlicher Mittagstisch 3.5g.
Auswahl in « bendp 'atten ab 4 « hr.

— — Prima Weine . — ——
Las beliebte Felsenkciler » Bier , hell und dunkel.

Inh . HanS Frömmlet.

Spezial -Ansschanh der Mainzer Aktien -Brauerei.
Jeden Sonntag : KÜDStler - KOOZert.

Zum Besuch ladet ergebenst ein : __fti.« aJIIICS#

®88T Wilhelmstrasse 36 . "MG

Park-Cafe und Restaurant
(I. Stock)

Abendessen von6—7*/* Uhr ft 3.50 MTc,
Münchner Biere.

ÜflrirP Pfiff 11 mit seinem erstklassig . Orchester
K UUU - von y/ t Uhr bis zur Polizeistunde . _

Park-Konditoreiu.Bodega
(Parterre)

Mlttagsttsch und Abendessen Mk. 4.60 and 8.60.
Tagesplatten t: Weine Im Glas.mjjfnpflli mit seinem bekannten Orchester

• UC B BIBI - . von 3*/, Uhr bis Polizeistunde . _

9
ürttemberger Hof

Michelsberg 3.
HM 6onntös: Leberklötze mit ßQuerM.

MT Ab 4 Uhr : Konzert . "Mß

ft
Mihelsberg

Heute SamStag von 4 Uhr ab;

Leberklöhe mit Sauerkraut.

Fortsetzung
der

l-» i>MM’

Montag , den 13. Januar , vorm . 9'/ , Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungslokale

22 Wellritzstr . 22.
Zum AuSgebot kommen:

Div. Möbelstücke. Teppiche, Läufer.
Gold- u. Schmuckfachen, sehr sauberes
Küchen- und Kochgeschirr. Glas.
Porzellan

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jager , flultioitiitoru. MM.
«ellritzstr . 22 . Lelephou 2448 . Gegr . 1897.

NestMlltMK Immrn.
Der geehrten Mitgliedschaft des Turnvereins,

owie werten Nachbarschaft, Freunden und Be-
kannten die ergebene Mitteilung , daß ich den
Restaurationsbetrieb vollu. ganz übernommen
habe. ES wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine werten Gästen in jeder Weise zufrieden
zu stellen und bitte um gütigen Zuspruch.

ffittmnMto- Steine erjtet Dm«.
Gutes Billard.

Grober und Keiner Saal steht den geehrten
Vereinen zur Verfügung.

Achtungsvoll

Wilhelm Rossel
langjähriger Kellner im Turnverein.

Wirtschafts -Eröffnung.
. . Ke 'ner werten Nachbarschaft und allen Bekannten
dre Mitteilung, daß ich am 18. Jmuar die Wirtschaft
..zur Stadt Mai «, ". Nettelbeckstraße i. SS. eröffnenwerde.

Frau Jensch (Malkwitz) Wwe.
geb. Schmidt.

mt  Park - Diele na«
Tee-Konzert von 4 Uhr ab.

_Tee mit Gebäck Mk . S —

Tanz-Lehrinstitut Carl Diehlu.Frau
_ Sckamhorststr asse 29 , Part . links.

Zu meinem am Dien stag , den 28 . Januar , beginnenden

Haupt -Tanz -Kursus
werden Anmeldungen frdl . entgegengenommen.

Gründliche Ausbildung.
Mäßiger Honorarsatz ohne weitere Unkosten.

Gut bürgerlicher Tanz Un terricht.

Tanz-Lehrinstitut Carl Diehlu.Frau
Scharaborsfsfrasse 29 , Part , links.
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ings- und Herren-
Bekleidungs-Schneiderei

:!
ildi verarbeite nodi FriideiHltflffß

zu schwarzen u. marengo halbschweren Ueberziehern u. Anzügen
Wie früher liefere ich auch jetzt gute Arbeit zu angem. Preisen.0.fflodia,Mneiderm..Msrkistr.20

im Hause.
MMMM

Rucksäcke und Wickelgamaschen.
Bruno Wandt

Kirchgasse 56 Fernspr. 2093
Wiesbaden.

233

Trauringe\
Dukatengold 900 gestempelt \
18/car . Gold 750
14kar . Gold 585

99

99

8 karät . Gold 333 -in 50
gestempelt von Mk . -L l • an

Bok,Langgasse
Stoffstiefel

kein Papier
Holzsohlen mif Lederschoner

27-30 31-35 36-40
5 .50 6 .50 7 .75

Holzgaloscheii
Holländer Art

Kinder Domen Herrn
1.75 2 .00 2 .50

Srfnihhaiis
Kuhn

Wellrltzstr. 26 Bleichstr. 11.

Zuglampen
IGas «. Elektrisch) 1400

Pendelu. Ampeln in großer Auswahl.
M. RoMy Mgemamstr.3.

Korsetten.
Aus zugegebenen Stollen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware) im eigenen Atelier

Carl Goldsfein,
WeberzaRse 18. 1233

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden
und Gönnern die Mitteilung, daß ich mein

Geschäft wieder eröffnet
habe und empfehle mich für alle ins Fach ein-

“uw*. Arb“1'"' loset Vogt,
Schneidermeister , HeLnenstr, 31.

Telephon 4269.

Um meine Arbeitskräfte zu beschäftigen

Preiswerte

MASS -ANFERTIGUNG
eleganter

Jackenkleider und Mäntel
auch aus zugegebenen Stoffen!

J . BACHARACH
Webergasse 4.

Umänderungen :: Modernisierungen
während der stillen Zeit empfehlenswert.

K 94

Vom Heeresdienst entlassen , habe ich meine Tätigkeit als Bücher¬
revisor und kaufm. Sachverständiger wieder aufgenommen und mein
Büro mit demjenigen der Herren Kleemann und Diels vereinigt.

Heinrich Schlüssel
Bücher - Revisor und kaufm . Sachverständiger

Büro: Rheinstraße 109. :: Telephon 822

== == = Uebernahme
von Revisionen, Gutachten , Aufstellung von Inventuren und
Bilanzen,Gründung bdanzen, Einrichtung bewährter, jedem Betriebe
eigens angepaßter Buchführung, Ordnen vernachlässigter Geschäfts¬
bücher, Ueberwachung der Buchführung im Abonnement, Liqui¬
dationen, Arrangierung bei Zahlungsschwierigkeiten, außergericht¬
liche Vergleiche, Steuererklärungen, sowie alle Treuhandgeschäfte.

10-jährig -e Praxis . >

Qeschäfts -Smpfehiung.
Seil dem 1. <Dezbr . 1916 habe ich das

fKolonialroaren- und Qemüsegeschäfi
non JHerrn Friedrich ßoth erroorben.

Dille die oerehrte K̂undschaft auch mir das innegehabte Üer-
Irauen zu schenken und halte mich in meinen IDaren bestens
empfohlen . 6s roird mein eifrigstes Bestreben sein , meine
roerte Kundschaft prompt zu bedienen . fHochachtungsooll!

^Hermann Nausen , tDiesbaden,
Bismarckring 36.

Preiswerte Samen

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J. BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Burgstr . 9, III . Telephon  6534.

KraftnahrungBio -Stahl
wieder eingetroffen.

ft «n _ Cfelit *st  ein hervorragendes
01U ' ÖUUU Stärkungs - Mittel,

in welchem die 3 Nährstoflgruppen
Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

ftin - ist kein chemisches Kunst-
OIU ÖUUU Produkt, sondern eine

natürliche Kraftnahrung.BlO*Stahl enthält kein Eisen.
Sill - SfoM £'ebt  ein vorzügliches
OIU OUUIl Frühstücksgetränk.

Preis 2.50 Mk. f. 250 gr.
Hauptnicderlage: 1414

Schützenhof-Apotheke
Langgasse 11. Telephon 29.

Behördlich konzessionierte»

Jnstallations -Geschäft
für Vas . Wasser und elektrische Anlagen,

Beisteueranlage«
Taunusstratze ^ runusstrabe

_ Begr . 1870 . —- Telephon 2810 . * gg

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungseinrichtungen n. einz . Stücke.
An » u. Abfuhr von Waggon ». Speditionen jeder Art.

Schwere» Lastfuhrwerk.
Lieferung von Land , Kies und Vartrnkie ».

WitionsgeselWst S.m.b.H.
«nr « dolsstraxe I, an der Rlginstmtze.

872 Telephon 872 . TelegramnteAdresse „Prompt - .
Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße I und ans dem « ütev-

bahnhose Wiesbadcn -West. (Geleiseanschlust.1 13

Jetzt ist es an der Zeit
seine Eiskühlräume, Eissehränkc u. vlerdüfett, etc.
in Ordnung bringen zu lassen oder Neuanschaffungen
zu machen. — Zu diesen Ausführungen empfiehlt sich

Heinrich Dippels
Eiskübiraum-Baugeschäft

zu Biebrich a. Rh., Rathausslr . 74 n. 90.
Ältestes Spezialgeschäft Deutschlands, gegr. 1885.

Allerneuest ausgeführte Anlagen stehen Interes¬
senten zur Ansicht.

Koks ab städtisches Gaswerk
ährt in losen Fuhren wie in Säcken billigst.

Hermannstraße I«. — Telephon 1785.

ektion!
Ab Montag,den 13.Januar: Beachfenswerfe Neuauslagen.

Joseph Wolf
*ßeßendber dem Mauritiusplalz. |
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pl/ ?nrhf & n  CVz ? unsere  Januar -Angebote
JL -StsM . L/J ^ LC ' J .J . j n  unseren Schaufenstern.

Überzeugen siclj Von unserer JreisWürdigkeit

KUI

ISchuhwaren!
werden bei Bedarf von Reparaturen mit

ls Kernsohlen
8s Ledersohlen
la , , mit Kern-Sohlenschoner
la Gummisohlen

je nach Wunsch in nur guter Ausführung
gesohlt.

Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Hochachtend

Herrn. Bocke!
Schuhmachermeister

24 Wellritzstratze 24, Laden.

Jjobtetisparer
„„entbehrlich für jeden Haushalt, sowie Wirtschaften,
Hotels, Krankenhäusern, Büroräume usw. Von Hochbau-
äinlrrn , von vielen behördl, und privaten Haushaltungen
glänzend brgulachlet. — Bis 50"/, Kohlenersparnis.

Preis je nach Grosse von Mk. 15.— an. 33
Besichtigungund Prospekte frei.

Jacob Cramer . Schlosserei,
Wiesbaden, Ctiitsirahe 24. — Telephon 3443.

Wilh. Weygandt
Architekt

Schwalbacher Strasse 5.  '
Uebemahme von Neu- und Umbauten.

Instandsetzung von Wohnungenu. Gebäuden
Gewissenhafte Venoaltung von Wohnhäusern

und Villen. 27

Möbel - Offerte.
Empseile me n reichhaltiges Lager in

Schlaf-, Speise-, Herrenzimmern und
Küchen-Einrichtungen

in jeder Preislage und Holzart sowie einzelne Möbel
nach Angabe zu den bekannt billigsten Preisen.

Anion Maurer , Schreinermeister,
Laden : Schwalbacher Str . 57. Wohnung : Bleichstr. 18,1.

Vom Heeresdienst entlassen
übernehmen wir wieder die Instandsetzung und
laufende Unterhaltung von Gärten und

Anlagen.Gebr.Kettenbach
Landschaftsgärtner

Sonnenberg , Wiesbadener StraBe 19, I.

bet Gothaer Lebensversicherungsbank werden hiermit aufgefordert,
die fälligen Zinsen alsbald an die

Bereinsbank Wiesbaden
zugunsten des Kontos

..ScAll MMMlWm»Miik. AMelen-Ml."
einzuzahlen oder überweisen zu lassen. 16

Hch. Port , Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden, Luisenstr.26.m
Heinrich Wels

fl

Marktstrasse 34
übernimmt

Anfertigen,Wenden und Instandsetzung
von Herren - .u. Knabenkleidung

zu mäßigen Preisen. K147

Friedrich Wilhelm
lebensverjicherungs-Aktiengesellschaft
«e-ründet iSüö VelllN W8 Sehrenstr. ss«

NeueAnlräae
wurden«in erdicht

seit >856 dis Anfang
1818 : M . 100000000

1888 : Dt.  191 000000

1898 : Sl. 475 000000
190 S :B .1230000000

1918 : 3) 2592000000

Versicherung
für GeiiMpnDe üiiegsteilneQmer.
Bor Abschluß einer Lebenoverstchemng-ver.
säume man nicht, unsere Drucksachen«in-

zusordem. Bor llebernahme einer stillen
oder offenen Berkretung verlang«

man un'er, Ded'nmmgen.
Lubdirektion Frankfurt: Aeikpalast.
«eneralagrntnrWiesbaden, vicrstadter Etr.13.

Aus dem Felde zurück , empfehle:

Münchneru. Kulmbacber
sowie hiesige

in Syphons und Flaschen,

Syphons- u. FlaschenbierhandlungHeinrich Schäfer
Ltslsensfr . 59 Telefon 2838 Ecke Kirdigasse.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6 . 790

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Brennholz
Buchen und Tannen, geschnitten und gespalten, liefert

frei Haus zu billigsten Tagespreisen
Jakob P . Dörr , Sonnenberg,

Rambacher Str . 28. Tel . 6052.

AiiiiWlj unD Pfüllljolj,
!ms UMlhülz, Mellerm Men

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Stratze 2.

Lerephoa Ar. 84. 3

Nütze die warmen Quellen Wiesbadens!
Wer zu Hause badet, vergeudet Gas und Kohlen, darum

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Dillen ..
Wohnung«, u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne unterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstcrmöbrl «nd Portiere «. Luxus - und Sportgcge «.

! stände werden in jeder Höhe lei Barzahlung angekaust.
Gleichzeitig empfehle mein Lager

|in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
!Auf » nud Umarbeite » von Schreiner - n. Polsterarbeite«

in eigenen Werkstätten.

MchW Mob Fühl
«leichpraße 84 . Telephon 2737. _

jKürschnerein.Pelzwarenverkauf
Langpässe 39 , I.

5 Reparaturen , Umarbeitungen sowie Neu¬
anfertigungen werden nach wie vor praktisch

| und fachgemäß ausgeführt.
_Kürschner D. Brandis.

Nachstehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause
oder direkte Zuleitung:

Adler
Au ^usta Victoria -Bad
Zum Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hessischer Hof
Hohenzollern
Kölnischer Hof

Zorn Kranz
Nassauer Hof
Palast - Hof el
Pariser Hof
Schwarzer Bock
Spiegel
Viktoria - Hof el
Weisse Lilien hW eisses Ross “

Korsetten
aller Arten

«erden sorgfältigst gewaschen nnd repariert

Carl Goldstein
18 Webergasse 18. 1330

IMnittü, ffienöenu.Keuanfertig.
[von Herren» und Knabengarderobc sowie Nmarbeite»
v̂on Uniformen bei billigster Berechnung.

Satzmannshausen.  8tM . 28.

derempfiehlt das Institut für

Licbthehandlungu.Homöopathie|
▼. Dir . a. D. G. Glau,

Maurltiusstr . 1.

Krankenweine
ganz hervorragende Qualitäten

Her ObrrinccHirimer , rot . . . . Fl 7 45
17er Oberingelheimer , rot , Natur ! » 7.75
11er Oberingelhriiner , rot , Natur . » 8.75
15er Dürkheimer Frühburg ., Natur » fl!oo

einschliessl . 20 % Steuer u . Glas.
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,

wo nicht , wenden Sie sich an die Firma
Hubert SchQtz & Co ., Blücherstrasse 25,
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6tMlngM
f Weibliche Personen ^

^ Kaufmännische» Personal ^

Vertrauens
stellung.

Für Kaffe u. Aufsicht in
t. fein Konditorei-Kaftee
itirb eine durckiaus ver.
läkl. selbst. Persönlichkeit
mit ciuter Handi'ckrift ae¬
suckt. Branche- u. So rach,
kenntnisie erw.. jcd. nicht
Bedinauna. Off . mit Bild
U. Zeunlii -sndsckriiten unt.
P . 425 Taabl.-Verlaa_

Suche zum inonl. bald
Eintritt eine veriekte

MAskli«
der Stahl - oder Laus - u
Kückengeräte . Branche
Solcke mit Svracklennt-
niffcn werden bevorzugt.
Borznstell. zwischen >44
U. %5 Uhr nachmittanS.
01. Eberl,ardt. Lanaa. 40.

für Porzellanbranche, evtl,
mit französischer Sprache be
vorzngt, gesucht. .
C. Heinrich, Wilhelmstr. 42.

Aelteres gesetzte»
Fräulein

«um Bedienen der Kund
sckaft und Heidinen und
Sortiere » der Wasche ae-
fucfit Etwas faufin.. Bild
und ante flotte Hand¬
schrift erforder ich
Waschanstalt W. Rund»

t_ Ricklitrafte 8.

W « chm
aus auter Familie zu
Oftern aesuckt.
Modehaus Ullmann.

Kirckaafse 21.

Lehrmädchen
»US auter Familie aenen
Beraütuna sofort besucht.
kuvvenkönia Marktftr. 8.
^ Gewerbliches Person«»! )
Tüchtige Taillen - u.

Zuarbeiterinnen
sofort aefucht. A. Doerr.
Gnbenstrafte 32. _ _
’.Ruorfi. «. Nähen fof. «cf.
jKeuier, Sckwalb. Str . 99.

Tücktiae Nvckarbeitrrin
sofort aes, Hch. Neujahr»
Kirckaaffe 7,

Maschinennäherin
sofort aefucht.

H. Behle. Schneider.
_Suifc »itra ê_46v

Für Put,
and Verkauf Fräulein s».
wie Lehrmädchen sucht
Klein,Taunusstraße ^l3.

1. WarteNi»
tücktiae selb'tänd. Kraft
die in Peizarbeiten be>
wandert und imstande ist.
die Arbeitsstube sicher zu
leiten, aeiucht.
Jennd Matter. Damenvutz

Bl eichstrahe js
Put,.

2. Arbeitern ges. Off.
ü,- O. 407 Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen gesucht
gegen fofortine Vergüt.
H- Denovl, Wrbc rgasse II.lüdjliae5ri|eufe
und aute Maniküre für
eritflass. Geschäft nach
Saarbrücken für 1. Fedr.
nefuckü. Anaeb. u. U. 17
.W-^ Lll- .Taabl.-P«rlgg._

Tücktiae
Kragen-

Büglerin
fii-aen Sofien Lohn aesuckt.

WaschanstaltW. Rund.
Mehlstrafte 8kMichU

oewandt. mit mrten Um¬
gangsform. s. Taaeskasfe«

ver sofort ersucht;
frclnz. oder enat. Sorach.
kenntniffe erwünscht, aber
nicht brdinat. Offerten m
Zeugnisabickr. u. D. 425
an̂ den Taabl.-Verlaa erb.

Erfahrenesßintietfraulefn
für öiäfir. Jungen , sofort
ober 15. 1. nei. Franzos.
Sorachlcnntn. erwünscht.
Ltdelllb abnstra fte 3. 2.

Köchin
die auck Hausarbeit über,
nimmt, kür keinen rubia.
Haushalt zu bobem Lohn
aesuckt

Lumboldtstrabe 32.

Büfettfräulein.
Köchin.
Küchenmadchen.
Zimmermädchen.
Hausmädchen

für Hotels,
Alleinmädchen.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen
für Privat

sucht F3I2

pat.Jtlfl(sinnl.
Suche zum fof. Eintritt

eine tücht. zuverl., evangel.
Haushälterin

welche in allen Zweigen
eines Gutshaushaltes be¬
wandert ist. Oiserten m
Zeuansa-bschriflen u. Ge-
haitsanspr. u. T. 408 be¬
fördert der Tagbl.-Berl,

Tüchtige Köchin,
w. Hausarbeit übern., in
ruhiae» Haushalt zum
1. Febr. aes. Beile Zeug»,
erforderl. Näh. Kapellen-
>tratzL_34.

Köchin
die autbüraerlick kocken
kann, auf -15. Januar od
I. Februar arfuckt
-ZjÄricher,Stra Ke.51

Köchin
i.feines StubMMlW

ober einfache Junafrr
möal. sofort nach Park-
itrafte 38 aefucht. Näh
bei Maior Wallmüllrr
zurzeit ..Hckel Ronole"
Sonn -nberaer Str . 11

Suckv für sofort
Köchin und Hausmädchen.

Waaemann
_Sumboldtltraft e 17

Jödli. flödiin
i  tzMASWeii,
erfahren in all Hausarb.
und Nähen aefuckt. Mit
outen Zeusniss. versehene
Mädcken wollen fick me»d,
lei Pagenstecher.

Taunnsstrafte 83. ?.
«l » Stütze

wird ein nettes Fräulein,
da« kinderlieb ist, welches
auck HauSarb. übernimmt
lwenn möal. Musiki sofort
aefuckt. Hilfe vorhanden.
Fr. R. Roftkath. Bismarck»
rin« 32. 1. Stock.

Tücktiae? selbständigesMädchen
aeaen hoben Lohn aesuckt
Mberanffe 28. 2._

Per 1. Februar
sgnhereS Mädchen,

da« 'etwa? vom Kocken
versteht und bereits in
bell Haufe nedient bat in
kleinen Haushalt (2  Per.
soueni aefuckt. Näheres
Dotzheimer Strafte 74. t,
von 10- 2 11fr. _

Brav, zuverl. Mädcken
für Kücke und Saus ge¬
sucht. Borzuftellen 8—12
vorm, und 6—7 nachm..
Bahnbofitrafte 1. 1.

Mädcken für HauSarb.
bei gutem Lohn aefucht
Sckiwalbacker̂Str .̂ 53.^ ,
Allein mädchen
da» kocken kann, gekuckt
sforidftrgne 31. 2._

Tlickt, bell. Mädcken
für Kücke unh Sau ? aef.
AeudoriL -Str . . Parb

Hausmädchen
mit a. Zeuaniss.. w. alle
Hausarb. verit. u. di?
Wäfcke a»Sl>eff kann z.
1 Februar aefuckt Haus
Henkell. Brethovenstr.^ .^ .
Lrd. MMMMchen
aus gutem Elternhauie in
ruhige Familie gef. Wolf,
Dambachlal 12, 2._ _

Ducke zum 15. Fan.
bessere» kinderliebes Hau?,
mädcken, welck>es servier.,
bügeln u. nähen kann.
Nur solche wollen sich
melden, welche fckon in
bcif. Säufern gew. sind
Boritell- 9—N u. 3—4
nachm. Frau Forstrat
Gabler, Biebricker Str . 87

Alleinmädchen sofort
oder z. 15. Januar aes.
AdolsSallee 53. Bethäuser:

JunaeS faub. Mädcken
für die Hausarbeit ae'uckt.
l ieser, Wörtbitr.,16 . Lad.

Ick kucke zum 1. Febr.
autemvioblener besseres

SMNWe ».
Fra« Fustjzrat von Eck.

^kaaellenstrafte 30. _
«rlt fell'ftänd. MSdcken
!“tr kleinen vciseren Haus¬
halt aefuckt. Vorzuftellrn
bei Waafckal u. Weile pp.
§aunus >trafte,S. .

Brave« fl. MSdifirn
alle. Hausarbeit gegen

Küchenmädch.
mit aut. Zeuen. zu bald,
mönlicki't. Eintritt aefuckt
Borzuftellen nackm. 4—6

Frau Henaftenbera
, Sumboldtilraftr 8.
Tücktiae» ficifciae?

Alleinmädchen
das selbständig kockenk..
für kl. Haushalt bei hob.
Lohn aefuckt.

Eläre Wirtb.
Web-raaffe 3.

Alleinmädcken,
jüngeres tücktiae», suckt
zum 15 1, 1919 Bingel
Körnerstrafte3, 1._Orl. braves Mäbchen
sofort für Hausarbeit ae¬
fuckt. Wafckerei Preft
Waklufer Strafte 8

Weaen Heimkehr
der Borgängerin gut empf
Alleinmädcken. Kockkeuntn.
nickü nötig, sof. o. ehestens
gesucht Kavellenstrafte47.

Weaen -Heirat des ied.
Mädck. fuckt einz. Dame

Gutes
Alleinmädchen
das kocken kann Nur
folcke mit guten Zeuaniff.
wollen fick melden vorm,
vor 10 Ubr u, nackmitt,
von 2—4 USr

Rückertstrafte3. 2
Gefnckt für Februar cd.

März.. ein ziivecläJ. best.

für Ebevaar. in feineren
rubinen Haushalt. Nur
Bewerberinnen, die auf
dauernde Stellung feben
lind über aute Z-'uaniüe
r-erfüaen wollen Annebole
mit Ana. kiisb Tätiakeil
u. Anfvriicke imt. S 428
an den Taabl.-Aerlaa ein»
picken

Kräftlar» ehrliche»
Mädchen gesucht
, Henrich Blückerftr.. 24.
"Regina-Hotel fuckt ein

perfekt--s
Zimmermädchen

sowie ein sauber«»
Kückenmädcken._

Tücktiae Mon-atSsrau
für täalick von 8—10 und
1—2 Uhr aef. Bismarck
ring 41, 3. Stock.

Zuverl. MonatSmädcken
auf 2 Std. vorm, aefuckt
Sckierfteiner Str . 11. 2 l.
Saub . MonatSfrau gesucht
Bteickstrafte17. 2 l nks_

Wäscherin gesucht
Albrechtstr. . 40, Wäscherei.

Lausmädchen
aus anftänd. Famil fuckt

Schiihbaus Neustadt.
Lanaaaffc 33.

Laufmädchen
sofort aefuckt. Rosenau
Wilbelmftrafte 28._

Zeitungs-
träaerin

sofort gesucht Rheinstr. 87
( Männliche Personen

[ Kaufmännisches Personal'
Tücktiaen selbständigen

Verkäufer '
als Filialleiter für die
Kolanialwarenbrancke hier
am Platze aefuckt, Be¬werber mü ên in der
La"e fein. Kaution stellen
zu können. Angebote mit
Zeuanisabfckriften unter
D. 438 an den Taablatt-
Verlaa er be ten. 1317

Lehrling
a a. Fam kür Oftern aes
W. A. Kvbl Ko'onialw. u.
Delik. . S eerobenstrafte 19

Lehrling
tfttt guter Sckulbiid., cm?
auter Fam. zum 1. 4. >8
aefuckt. Droaerie MochuS
TaunuSstraft« 25.
( Gtwrrblich«» Personal

Brav , williges
Mädchen

für die einfachen Haus¬
arbeiten aefuckt
Billenkolonie AdolfSböhe.

CberuSkeewea8. ___
Suche ein Mädchen.

»a.s au» der Sckule gek.
st. von mora. bis abends.

Dobbeimer Str . 109. M. 3

«lhev oder Frvu
für halben Taa vormitt,
aefuckt Helenenstrafte

Bessere« jung. Mädchen,
linderlieb u. freundl.. zu
2 Mädck . v, 8 u. 5 I . u.
für etwas leickte SauSarü.
tagsüber von 8&—7 Uhr
aes. Radermacker, Richard-
'Saanstr. 26. Näbr Hahd»-
rrafte.

Hausier, u. Haullererinnen
aes. für e. leickt Verkaufs.
Artikel, hoher Verdienst
gesickert. Eorzustellen am
«onntaa , den .12. Jan .,
zwischen 11 u. 2 Uhr.
rm Restaurant Febr
Mcckelsber«. _
Erster Geiger u. Baßist

zur Verstärkung unserer
Hauskavelle vom 12. bis
21. 1. ges. Thalia-Theater

Sesbtt. tückt. Sckrriner
für maschinenfert. Möbel
zum Fertiamachen ae¬
fuckt keine Anslgae. Off.
unter E. 489 an den
Taabl.-Verlaa.

KWimishek
kür neue Arbeit sucht

Tb. Sckmitt.
Adolfstrafte 8.

Frau,
zuverl. u. gut empfohlen,
Samstag für HanSarbet
aefucht. Näh. Kcrpelleir»
straft« 84. _

14- lÄ . lööifien
für leickte Hausarbeit
vormittag« aefuckt

Moritzstrabe 31. 2.
Ehrliche Frau

morgens t Std. aefuckt;mick kür Wäfcke alle drei
Wocken. Näheres Aork»
strafte4. 1. Etage links. ^
Monatskra« 3 Std. vorm,
aes. Baulv. Dotzh. Str . 108
Monatsfra« einigeS und-n
am Tage zu 2 Leuten ges.
Müllerstraße9, 2._

Sckuhmgcher für
u. Repar. gesucht. D eben-
bergen,̂ Hauptstr.̂ 58,^P.

Tücht. Schneider
kür dauernd suckt

Ernst 9!*uffr._
Sckne der

auf Werkstatts. I . Diehl,
Bleickstrafte 19, 1.

Sinter

Eine Putzftau
für 2 Sck. täglich gesucht.
Weyganot, Weberaafse 38.

S . Frau od. Mädcken
von 8—11 u. 8 ^4 Uhr ges.
Atzeldeidstrofte 65. Part . .

Frau
zum Ladrnvutzen für ein¬
mal in der Wocke aesuckt.
Plattner . Mauergaffe 12̂ ,

Saubere Pudsrau
für leickte Hausarbeit ae¬
fuckt. Mesenbring. Rbein-
strafte 121. Part.

Wockeqsckneider
aesuckt Jabnltrafte 18,̂ 2,

Taaschneider
gesucht.. Fr iedr jchsir. 03. 1.

Suche
strebsainen
iedia sieiftia und ehrlich,
der auch Freude' an Tier¬
zucht bat. nach aufterhalb
Wiesbaden. Off. mit Ge-
bc?lt.?onfvrückicn bei vollit.
freier Station » D. 426
W_ den̂ Tanbl...Verlag. ^

Lehrjunge
für Zabntechnik fof. g«s.

Zg.matelier
Oskar Emmelhain».

.  Rhein strafte 40.
Svrnaler .Lehrllng

aefucht. Aiiton Drrften,
Steinaaffe tl . _ _

Schniirdelehrling gef.
Schäfer. Sedanstrafte 11.

Sattier -Lchrlina
aeaen fof. Vergüt, aefuckt.
8. Bar'w. Mor tzstr. 58.

_ Malerlehrlinq
®»u6cre rhrl. Putzfrau f. Bartfchat, Adclheidftr. 50

dreimal wöckentl. aefuckt
Rbeinaauer Str . 2. 8 r. . Ä "gesucht ^ Earl
v/drntl . saub. Putzfrau ' Mn ! "LiesbLn . RömerStd. moraen» 10 'vrt an

gesucht. Putzaeschäft Gr. 00
Burastrafte3. _ _

Sauberes Mädchen
von 9 bis 8 llhr gesucht
Ma nzer Strafte 46.

Putzfrau »mal 2 Std.
vorm. aef. Serderftr. 25, ij

Monatsfrau aefuckt
von 81t- bis 2%  Bertram»
strafte 23. 2 r. _

Monatsfran.
sauber u. zuverl.. 8—4mal
wöchentlich2 Stunden ges.
Goetbestrafte 18. 8 l.ftür olle Hausarbeit arger, Goetbestrafte 18. 8 l. Junger Laufburfcke

hohen Lohn sofort aesucht, MonarSfr. «d. Mädck. sof. aes. Walter Süft, Lang-
MoLbacher Strafte 8. 1 gesucht Wielandstr. Ut, 1 gaffe 22.

Lehrling
auf sofort oder 1. 4. aes.
Andrrft. Mnll'i!- und An-
streichermelster. Sebarn-
ho rftürake 24.

Braver Junge
kann die Tamenschneiv. erl.
Krauter»Dörr,gr.Burgstr.I3

Schneider-Lehrling
geflickt MühloaK« 18.

Junger Laufbursche

StM -Wlhe I j
( Weibliche Personen ~)

f dersonal^
GebildeteDame

aus auter Familie , seinen
Uinganassorm.. 24 Jahre-
alt. mit lanaiäbria. Büro-
vcaris. auSaestatlet mft
ullen erforderl. Kennt».,
luckt baldmöglichstStell .,
am liebsten ms Privat
iefretärin. Kassiererin od.
auch als Emvfanasdame
bei einem Arzt. Franzöf
Kenntniffe vorband. Off
». M. 8358 an D. Frenz,
Ann.-Erved., Mainz. Vj.

Jung arb. Fräulein
l. Stelle als Kassiererin.
Offerten unter K. 418 an
den Ta8bl.L?erlag.

Junge Köchln
sucht Stelle m aut. Hause.
Bedinauna: Gute ^Ber-pfleaung u. Behandlunc,.

Suche Beschäftigung
irgend w. Art. in Büro,
Laaer od. Geschäft, revras.
Ersckeim. Franz, u. Engl^

Offerten zu rickten unter svreckiend. Lsf. û. K. 406

ZilM WM
mit best. Sckulbild.. ae-
ivandt in Stenographie
Maschinenschreiben und
Buckführuna. welch, schon
rraktifch tätia war. sucht
vallenden Wirkungskreis
Offerten unter E 426 an
den Taabl.-Verlaa.

Stenotypistin
18 I .. seither a. Anwalts
büro tätia. suckt ähnliche
Beschüstlanna Ofiert u.
<L̂ 28^ rn,dkL_Lagbl .-V.

Fräulein
w. mehr. Jabre in der
Lebensmiftelbr. lätig w.
auch Filiale , aeleitet bat.
luckt Stelle Offert unt
S. 414 an den Taabl.-V.
(Hewerbilches PerfenasD
T. Schneiderin b. n. T. kr
Hofmann, Bü owstr. 4, P.
Heimarb. sucht Kunde«

z. Weiftzeuaausbess. Oft.
u O. 483 Tagbl.-Verlag.

^ glis '
in Maniküre u. Ondulat.
aut bewand., sucht zum
15. Februar oder 1. März
Posten in autem Sause
mit Familicna,ifckl. Geil.
Offerten unter W. 17 an

ieofe

eufe
fSfrtfänoerinl sucht Kund.
ÜiLJt *. iW SanbbSssL
ia Maniküre

mite 2. Friseuse, die sich
in Ondulation und Scböw
beitsvilcae weiter aus,
lildcn will fuckt zum
>5. Februar oder 1. März
Posten. Offerte» u. B. 17
™ _b£aJLpß9L«§kri «fl,_
Tag- u. MgelMHen,

Friseusen
emvkiehlt O312
Städt. Arbeitsamt.

Schwester
übern. Tag, od. stundenw.
Beschütt., ev. auck fckriftl
Arbeiten. Off. u. U. 430
an den Tagbl.-Derlag.

Alleinfteb. gebildeteDame
die durch den Kriea ihr
Vermöivn verl.. sucht
Stell , als Hausdame
in frauenlos. Hausb. :
kann Wbel miibrina.
Würde auck Post, als
Privatsekretürin ann..
bat Kenntn. in Sieno-
aravbi« u Sckreibm.
Off. X  428 Taabl.-B.

Geblld. etzal. Dam«.
38 I .. im aes. Sauswefen
gründlich erfahren, sucht
andern,. Wirkungskr. als
SauSdam« in frauenlos.
Haushalt oder bei einz.
Herrn. Beite Emvfehl.
Geil. Oslerten u. M. 4Ä
cm den Tagbl.-Verlag._ _
Sebilöüe Dame

tücktiae Hausfrau. 40er
Jabce. fuckt' Stellung in
iranenlofem Öaush. oder
Betelliauna , n erftklastia.
vornehmer
Fremdenpension

Anaebote unter B. 426 an
den Taa bl -Berlaa.

Tucke
kür mein Fräul., welcke-
läna. Jahre meinen tzauS.
halt z. vollsten Znkriedenh.
führte, umständehalb. and.
WirkunaSkreiS. Off. unt.
L. 428 c._ b. Togbl.-Verl,
Asllms alt. LlllStlien

>«bt Stelle zu ölt. Eber,
oder einzeln. Dame. Off.
u. T. 427 Taabll-Verlaa.

Z. 414 an den Tagbl.-Vl,
Ducke für aebiid. Ver¬

wandte. Peamtentockter.
26 Jgbre alt. zur Unter-
stütZuna der Dame des
Saufe » Betätigung in
outrr Familie oder bei
alleinitck. älterer Dame.
Familienanfckluft Beding
Veraütuno Nebenfacbe.
Offerten unter A. 462 an
den Taabl.»Berlaa. __ tzj

Tückt. Mädcken
mft aut. Z-uan. suckt halbe
Taae Stell . Christmann,
Hall garter Strafte 4.

vom Militär entl. zuletzt
in Apotheke, fuckt Stell,
in Droa . Avolbeke oder
oinfck!. Geschäfte. Off. u.
L. 430 an den Tagbiatt-
Verlag erbeten.

24 Jahre alt, au ê foarf.
Köckin. sowie in allen
Zlveiaen sine? besseren
Haushalts durchaus erf..
suckt paff u g Dauerst
am liebsten zu einzelnem
Herrn. Gef! Zuschrift, u.
j£>. 431 an den Taabl.-P.

Mädcken suckt Besckäst.
tagsüber, am liebsten im
Haushalt. Off. u, S . 438
an den Taabl.-Verlag. _
MonatSit. 2—3 St . vorm,
aes. Blückerstr. 14  H . P.
Frau s. MtSst.. mg. 2 St.

Karl strafte 34. Hth. 3 l.
Junge Frau

suckt Laden oder Büro zu
putzen. Näheres Hirsch.
graben 22, 3 l nks. _ _

Weitere» Mädchen
suckt tagsüber Besckäft.
Näh. Roonstrnfte 10, 3 l,

Saub . jiinae Frau
s. Moiiat-sstelle od. irg. w.
Beschält. Aarstrafte 14, I r,

Saub . ehrl. Frau
s. v. 1 Uhr ab Svülstelle.
Mückerstr. 7. Mtb. 8. St.

Junges saub. Mäd"l
n. mora, 4 Std. Monatsst.
an. Seerobenktr.24, H. P . r
C Mämrliche Per sonen )

[ Kaufmännisches Personal )

B.K.V.
«etriebSgemeinschaft
kaufmänn. BerbSnde
SSer und D. H. B,

280000
Mitglieder.

Prinftpale, die kaufm.
Personal suchen, werden
sachgemäß, schnell und
lastenfrei bedient durch
bie  Stellen»
Vermittlg. der Betriebs¬
gemeinschaft kausinäiin.
Verbände, Ortsgruppe
Wiesbaden, im K3I2
Stellennachw. für
kaufm. Anaestellte

klädt. Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße l.

Erfahrener bilanzsicherer
Buchhalter

.Pesch. Off-u.k.888 a.T.-V.

Wer gibt
iunaem Mann, vom Aus¬
land kommend. Gelegen¬
heit aeaen geringe Ver¬
gütung. in ein Büro ern-
zutreten zwecks weiterer
Ansbilduna^ Osferien u.
0). 429 an den Taabl.-V.

Junger Mann,
vom Heeresdienst entlaff..
sucht als Volontär St ll.
im Buckhandel. Offerten
unter R. 16 an Tagbl.-
Zweigstelle. BiSmarckr. 19.
f Gewerbliches Personal )

Hauslehrer
Dr . vbil. Stud . Referend.
fuckt Stelle als Haus- u.
Svracklcbrer. Offerten it.

419 an d Taa bl.-Verl.

suckt Gelegenheit, fick in
neuen Beruf — gleich
welcher Act — eitisu«
arbeiten. Anaebote erb.
unter L. 426 a» den Tag-
hlatt-Verlag.
Jg. Zahntechniker
fuckt Stellunn. Offert, tl.
11. 426 au den Tagbl.-V.

Zahntechniker
bcw. in allen FackarbeiO
fuckt vaff Stellunn Off.
u. S . 419 Taabl.-Verlaa.

PelleNer herrensrisM
<Postich.,Manik.>jucht Stell,
j. Erlernen d. Damensachs
gegen ermäß. Lohn. Off.
unt. Z.  428 an Tagbl.-Verl.

mit tadelloser Hand¬
schrift fuckt Stell , ver
sofort oder später. Off
U. D, 421 Taabl.-P.

Tückt. erfahr. Buckhalter
suckt nock ickriftl. Arbe.ten
Äefl . Offerte» u. lk. 427
an den Tagbl.-Verlag.

Herr
30 Jahre alt . arofte elea.
Erschein., febr redeaew..
und kautionSiähia. sucht
in täilfniäiinifckecBranch-
lohnende Betätigung. Off
unter K. 436 an den
Taabl.-Verlaa

Schreiner
sucht Stell, als Hausschr. in
Hotel. Moriftstr. 52, Ul.

Tücktigcr Domcn-
u. Herren, Friseur kuckt
aus soioct oder später
passende Stellung . Geil.
Oiierle » unter V. 426 an
de» Taabl.-Perlag.

Lehrstelle
aesuckt für meinen 15f,
Jump i>. Offerte» unkt
I 436 an den Tag bl..?̂ .

Ducke
für meine» Sohn , der
Ostern die Sckule verlüht,
Lehrstelle als Metzger ui
Wiesbaden. Offerten tl.
G.  411 a. d. Tagbl.-Persi.

Junger Krieger,
22 Jahre all. »»clckwr vor
seiner Einberufung schon
in herri'ckafllickeui Haufe
tätig war u. mit Pferde»
sowie mit Autos u>»zu-
gebe» oerstehl, suckt Stelle
als Diener, Kuftcker od.
sonstige Beschäftigung. An»
oebote unter S . >6 an die
Tanbl.»Zivgst..^ Blsmarckr^

Für meinen langjädria.Diener
40 Jahre alt den ick in
jeder Hiniickst uul da»
wärmste empfehlen kann,
wird, da er  fick zu verhei¬
raten wünfckl e>ne Stell,
aefuckt al» Hausnieifiee.
Osesckäftsdlener, Bote od.
souflia. Veeirauensvoften.
Kaution kann gestellt w.

Freifrau von Löw
Piltoriastr. 37.

Gest. Osiert. an Karl
Born . Bikloriaftrabe 37.

Hreresentlaisenee
Artillerist such! Arbeit,
auck als Fuhrmann. Off.
u. E. 429 Tagbl.-Verlag.

Lehrlinge
Gärtner,
Schmied«,
Buchbinder,
Sattler,
Schreiner,
Bäcker,
K-ftsck«er,
Spengler nud Jnsiatt ' te r,

Arbeitsamt . Dotzheimer Strafte 1
Abteilung: Berufsberatung und Lehcstelleiivermitllimg

Zimmer Nr. 8. 1AUS

für soigende Berufe sosort
bezw. zu Ostern gesucht:

Färber,
Buchdrucker,
T pezieicr,
Wagner,
Herren- und Damen,

schucidtt,
Ma'er und Tüncher.
Glaser.

Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlung

Arbeitsamt . Dotzheimer Straße1
erbittet «nmeldnng offener Lehrstelle» für sofortu. später.
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Für Betrieb und Unterhaltung der techn. Anlagen
eines gr. Kurdadeliauses und Hossls (linksrheinisch) wird
ßur Unterstützung des techn Betriebsleiters ein tüchtiger,
rni Hochdruckdampskesel» und Maschinenbetrieb, Pumpen¬
anlagen . Rohrleitungs- und elektr. Installation (Gleich-
ström), Wäschereimaschinen usw, bewanderter Fachmann
zum baldigen Antritt für dauernd gesucht.

G wissenhaste u. vertrauensw . Bewerber mit tüchtigen
prakt scheu u. techn, Kenntnissen und guter Auffassung,
die absolut zuverlässig sind und mit dem Personal in
Betrieb und Werkstatt alle Betriebserfo .dernisse und
Arbeiten ausführen können, wollen ihr Gesuch mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf unter Angabe des
Gehaltsan pruches und kürzesten Eintrittstermines ein--
reichen unter A. 463 an den Tagbl.-Verlag. 83

I ütaniietiinp]
1 Zimmer.

Ad-lfstr. 3 Mans .-W.. ,
u. K. Näh. Bayr . Bier!

Castelistr. 2 Dackiw.. 1 Z.,
Küche. Keller, GaS. z. v.

Dotzl, .Str . 109. Lih ., 1 8.
Lchistr 12._ fc ._ I-Z.-W.
Schierstriner Str . 2V. $>..

l Mim. u. K.. 1. Avril.
Wcstrndstr. 39. I-Z.-W

2 Zimmer.
«dlerstr . 57 2 Z„ K. u. K.
Bic,1 iir . 27. so T . 2 M.
«leichstn 36. Vdh.. Mans,.
W„ 2 3. u. K„ an ruh.

. Leute au vm. Näh, £>. 2 r
Dolch. Str . 169, S „ 2 Z.
Dovh. Str . 122, Vdh.. 2 3
_u. K. Näh. Tamm . tt707
Eleonoren str. 2 Zim. u.
. Jh'icte. Näh. Nr . 5.
Feldktratze 13 2 Zimmer.
Küche u. Zubehör.

Wörth str. 24 Lad. , . 1. 4
mmfM»Tinwini«aa — B

Lagerhalle
für Fabrikbctricb ae.
einn.. mit anschließ.
Büroräum u Laaer-
vlatz zu vcrni. Elektr.
Licht ii Kraftanlage
vorhanden. 1817
Kraenkel u.Dckallbruch
Dotzheimer Str . 139.

Billen u. Häuser.

3n schönem launusort
lBabnstat .s. Landh . dir.
am Wald , 7 Z.. Msd. rc..
Raum i. Klein», billig z.
v Ausk. Albrechtstr. 11. 1

Auswärtige Wohnungen.

Gneiienaustr . 20. Hth. 2.
2-Z.-W zu vcrm. Näh.

. Heilste,ker. B. 2 r. B15466
Hallaarter Str . 3, Mth..

abaeickl. 2-Z.-W. an nur
^kl.^Fam .. ,Febr . zu oerin.
Lrkrstr >2. Mw . ^ -.3 -23,
Rrttrlbeckstrafte 12. Laden,
2-Zim -Wobn. auf l . 4.
Rnzuf . ll —1 Uhr. st 102

Platter Str . 10 2 Wohn¬
te 2 Zim u Kucke. Hth..
foi . N. E. u. A. Ruvoert,
Dotzheimer Str ^ 8., 1694

ZimmrrmannNr . 4 2-Z..
Wobn. mit Zubeb. BilQ

Vicrstadter Höhe 58 sch.
3-3.-W. mit Balkon sof.

Bleidenstadt, Hahncr Weg
Nr. 144, bei A. Teuser,

, 4 Zim.. Küche. Kammer
lul - mit GanenantcU zu »in.

Elegant möbl. Wohn. u.
Sckl-afzim» Part ., m. a.
Komf., sof. zu v. Schäfer.
GeiSbergstraße, 24.Wnes. gut liüijE
der sofort zu vermieten
Sedanstraste 15. 1 rechts.

Leere Zim» Mans. ufw
Fahnstr . 3, Gth . Ms. m.
Nebenr. Bismarckr. 3,2 r.

Kavellenstr. 9. Gth. 1. ein
leere- Zim .zum Einstell,
von Möbel usw. zu verm.

Rheinstratzr 32. Vdh.. gr.
Mansarde' zu vermieten.

Riehlstr . 20 aroste Mans.
mit Kockofen zu verm.

Stiftstr . 29 Mf. m. Wass.
u. Herd zu vermieten . _

Weberaassr 7. 2. 3 kl. 8»
vaii fitr Beruf , zu verm.
Ecke Web er- u. Spiegele ..
In vornehm.
kl. Heim

sind 1 oder 2 leere Zim..
evt. auch möbl.. mit voll
bester Vcrvflca an ält.
autiit Herrn f. dauernd
zu vermieten

Billa Medici
Frankfurter Straße 9.

fÜrtllljt
Aelt. anständ. Frau sucht
gr. oder 2 kl. Zim.

und Küche
im Abschl. aus gleich in anst.
Hause. Näh. Tagbl.-B. dlü

3 Zimmer.
Eleonorenstr . 3 Zim. u.
, Kückie. Näh. Nr. 5.
Röderstr . 20 3 Z. m. Slall
Schiersteiner Str . 20. H..
3 Zim. u. K.. l . April.

4 Zimmer.
Hellmundstrafte 58. Ecke
E,liier Str ., 4—ch-Zim.-
Wohn., l . Avril . Näh.

, das. 1, bei Finke. 103
Kirchqasse 23, 1, 4-Zim.-

Wohii. mit Heizung für
gleich oder spät. zi> vm. ;
be sonders geeign. für Arzt
oder stiechtsanwalt,

RüdeSh. S tr . 34 4-Z.-3
5 Zimmer.

Landhaus bei Wiesbaden
z. l . Avril 2-Zim.-Wodn.
mit gr . Gart ., ev. Stall
an kl. Familie zu verm.
Näh. im Tagbl .-Vl. Na
Möblierte Wohnungen.

Ge Sbergstr. 14 sch. graste
möbl. Wobn. m. Kücbe.

Fein möbl. Wohn.
5—6 Z Kürbe. Bad . el.
Licht. Part od. 1. Stock,
in Billa Mainzer Str . 17
zu v. Ruh . vorn. Lage,
gr . Garten . N. b. Dieb.
Wartestraße 6», 9—10 u
2- 4 Ubr.
Möbl. Zim» Mans . usw.

Nheinstr . 115 ar . 5-Zim.-
Wobn. mit elektr. Licht,
Gas . Daderäuine usw.,

.zum 1. Avril zu verm.
Schwalb. .Str . 42. P .. 5Z.
,u . Zubehör. Näh. das.
Tauiiusttr . 7. 3. 5-Zim.-
Wobn. zu verm. Näheres
Ta unusitr . 7. l r. 1882

.Herrichaftlichr5-Ammer'ÄlihNMg
Maektvlal , 7. 1. mit Zen- . _.. . . . . . . .
tralb iz zum 14 . 19 zu Karlstr . 18. l . aut möbl
verm . Zu bestch. 9 >2 j Zim ., auch wocke iweife.

Abraastr. 9, Privatvilla,
imbc a. Kurh .. f. m. Z..
cv. ohne Bedien.. z. vm.

Adclhe dstr. 10 eins. mbl.
Bäani.-Zim. nt. Plattofen
zu ocrm. Näh. 2 St.

Adollsaller 10. 2. Stock,
e n iciwii möbliert. Zim¬
mer zu vermieten.

Adolfsallee 17. Qth. 1 St .,
einfach möbl. Zimmer.

Albrechtstr. 17. P .. Kaiser,
möbl. Wohn- unh Schlaf,
zimmer , 1. Fcbr . zu vm.

Dotzheimer Atr . 31. 3 l..
.gutuwl . Zim. an Herrn.MWstcW9.lS.rMs
aroste« sonniaeS autmöb-
licrtes Zimmer zn verm.
event. mit Mittaastifck.

Gocthcstr. 18. l l.. m. Z.
Grabcnstr . 29. 2. mbl. Z.
mit Kochaeleaenh. z. vm.

Hellmunditr . 40 mbl. Zim.
Hermannstr . 15. 2r .. m. Z.
Herrniniiblaasse 9 mbl. Z.
. in. voll. Pens ., elektr. L.
Fahnstr . 3. 2 r.. sch. mbl.
Zu», m. od. o. Pens . fr.

Ubr. NäbercS zu erfrag.
Marltvlnv 7. 3 St.

7 Zimmer.
, Elegante >

7-^im.-Wohmmg
Zentralk . elektr. Lickt rc.
zu v. Taunusstr . 75 1.

8 Zimmer i*. mehr.
Rikolasstr . 23. 2. neuzcitl.
^ -Z.-W.. 2. Näh. P . 1768

Ein Zimmer
und Küche Borderb. P ..
zu mieten aefuckt. Off.
u„ M. 18 Taabl .-Verlaa.

Ein kinderloses Ebcvaar
flickt nickt allzuweit von
der Bahn eine
I-Zim.-Wohng.
mit Klicke, im Borderh..
womöalick mit Gas . Gefl.
Offert , mit Preis unter
F . 427 an den Taabl .-B.

Wohnung
2 Z . Küche u. Keller, im
Vdh.. sucht Beamter zum
1. Avril oder fvätcr . Off.
u^ T.,415 an d Taabl .-B.

Bcllere Dame
sucht z. 15. März 2 Zim.,
Küche. Nebengel. in Land¬
haus , Svnnenberg bevor,
zuat . Off . zi. Z. 405 an
denTagbl .-Verlag .^ b' 271

Ml.
mit GaS sofort gesucht.
Karael . Westrndstraste 19.

2 Zimmer u. Küche
an kleine ruh. Familie,
evtl, auf sofort gesucht.
Off. u. E. 429 an den
Taabl .-Verlaa.

Welckrr Hausbesiber
wäre geneigt, in seinem
Haufe Garten , od. Seiten.
bauS. mit Nordlicht, in
guter Vcrkehrslage. einem
tüchtigen Photogravhen,
welcher aus Ostende hat
flückt. müssen, ein Atelier,
Glashaus einzubauen , n.
Laden od. guter Ausstell..
Geleaenh . ? Off . gn Ferd
Kramever . Drudcnstr . 4,2.

lOÜ. S-Z.-Mhll.
mit elektr. Lickt. Bad u.
reickl. Zubehör, in autem
ruhigen Haufe, möglichst
Nähe Babnbof . 1. oder 2.
Etage u. Sonnenseite v.
kinderlosem Eh.vnar ver
' Fnli aefuckt. Anaeb. m.
VreiSarioabe u. D . 427
un den Taabl .-Verlaa_

Bei alleinstehend. Dame
sucht Herr bessere«

möbliertes Zimmer
zh mieten. Off. m. Preis
u. O. 418 Tg-ibl.-Verlaa.

FunaeS Ehepaar
sucht einfach möbl. Zim.
oder Mansarde mit Koch-
aeleaenheit. Offerten unt.
F . 439 an den Tagbl .-Vl.
Alleinst, aeb. ruh. Mann
sucht aem. Seim in kl.
netter Familie , die 2 ruf.
möbl. still überbew. Zim.
u. eins, reickl. Mittag . m»„m
essen abaeben kann. Off . ->n . ^ ^ al«*mtf iTTfife !• M oU -lUU Cmtr ., JicTÖC v*1mu man. ^ rct . u. 4J. 431 m tS' MK n,

Laden
mit WurfMche
für Rostschläckterei zu

ntieteü gesucht.
Offert , mit Preisanaabe
n P . 439 an den Taabst-
Verlaa erbeten

Schre 'nerwerkstätte
aefuckt. Off. u. G. 18 an
den Tagbl .-Verlag.

Funaer Herr
sucht ab lvkärz. Avril 2-Z.
Wohnung oder zwei leere
•>9nr Zimmer . .ven u-. ll
mit Bedien, u. Pension.
Offerten unter F . 429 an
den Taabl .-Verlaa . _

Groste 2-Z mmer.
oder 3-Zimmcr - Wohnung
für kleine Wäscherei mit
Trockengelegenheit gesucht.
Offerten unter K. 422 an
den Tagbl .-Verlag.

Heitere Mine
flickt zum 1. Avril 2—3.
Zim.-Wobn. in a. Hause.
». a. Teil an "rost. Wo in.
Off u H. 427 Ta "bl.-B-

Suche 3-Zim.-Wohn.
Ofi . mit Preisangabe u.
K. 429 g. d. ^Tagbl .-Verl.
Einzelne Dame
flickt ievt oder fväter 3.
oder 4-Zimmer-Wohnuna.

'-Off. m. Pr . u H. 416 an
drn ^Tanbl .-Ber 'aa. _

Bankbeamter,

Karlstr . 38. Büb. 2 r.. gut
.möbl . Zimmer zu verm.
Luisenstr. 16, 2, sch. Z m.
Marktstrafte 29. 3. sckün
.möbl . Zimmer zu verm. , v ».» . ™™« ,
Moribstrafic 39, 1 r.. aut 31 F. alt . ledig, n. Mutter

an den  Tagbl .-Verlag ._
Gesucht

ver 1. Febr . möbl. sonnig
Zimmer mit Gaskockael.
Lff . u . B. 439 Taabl .-V.

Gesucht 3 autmöbliertc
sonn. Zimmer

bevorzugt Kurviertel und
Nähe Dambacktal. Off . m.
Lr .,n . Z. 429 Tnnbl.-B.

Möbl. Zimmer
mit fepar. Eing im Zentr.
der Stadt aefuckt. Off . u.
•3._427 a. d. Tagbl .-Verl.
6aüöer mbl  3immer
evt mit halber Venf . und
Scizilna . Scnnenf . Geis,
beraftr . oder Kavellenstr.
oder Nähe, bei ncit Leut
von Herrn ver l . Februar
aefuckt. ' Off . mit Preis
u. D. 417 Taabl .-Verlaa.

Möbl. Mansarde
in bess. Haufe aefuckt. Off.
u. T. 422 a. d. Tagbl .-Vl.
Gesucht 1—2-Part .-Z m.

nebst Lad. od. Lagerraum
im Zentrum , evtl. HauS-
meistcrft. od. sonst. Gegen¬
leistung k. m. übern , w.
Müller . Sedanstr . 1. P . l.

Babnbof . m ctet Doeren-
kamv. Adolfallee 35.

I Fr» öM!!SM }
Haus Riviera,
Bierstadtcr Gtr . 7. vorn.
Fremdenvilla . G. gebeizte
Zim. in. Frühst , od. mit

In einem Vororte Wies¬
badens ist ern

ÜBHfifll
mit Wohnhaus . Scheune,
Stallung u. Remise für
35,000 Mark zu verk. An-
acbote unter G. 495 au
den Tagbl .-Verlag.
( ImmobUien-Kaufgesuche)

Haus
mit Weinkeller

zu kaufen oder gegen ein
Landbaus zu tauschen ae-
fuckt. Ana. mit näb. Ana.
u. E. 422 Taabl .-Verlaa.

SkslMhW
im Mittelvunkt d. Stadt,
mit Laden u. 3 -4 -Zim.--
Wohnunaen zu kaufen ae-
fuckt. Ausführliche Ziifchr.
u G. 427 Taabst-Berlaa.

Konöltörei und Kassee
zu kaufen oder zu miete»
aefuckt. oder Laden in
unter Lage. Ofierlen u.
P . 396 an den Taabl .-V.

Emgestiedigler
Garten

zu Kartoffel , u. Gemüse¬
zucht neeianet . zu kauten
oder vachlen arefucht. 59
Ruten oder mehr. möal.
Nähe d. oberen Kav.llen»
itraste . Anerbieten unter
G. 431 Taavst-Verlaa

Terrain
la . nickt airfaeschlo'feneSl
zwischen Dambachtal —
Sckiöne Aussicht —. Rick.»
Wagner -Strake zu
kaufen gesucht.
Offerten unter S>. 428 an
den Taabl .-Verlaa.

Mäiife

in schönster Billenlage Sonnenbergs , Südlage, an fertiger
Straße, 68 Akuten, pa send für größeres-Landhaus oder
Toppclhüusck)en, tadellos eingefr ed., Spalierwand , pracht-

re "r " su  voller Baumbestand nur edler Obstsorten, Zwergobst etc.
mal?. Pr ., a. f. Dauerm . I ist z» verkaufen.

Frau Vermess.-Inspektor Gornhofen Wwe.
, Seerobe,i st raße 26.

Näh. Auskunft nach vorheriger schriftl. Anmeldung.
E 'n tl.  Restposten

vr. Oual Zigarren , verfch.
D.» u. H.-Sackcn. Tain .-
Samthut , ovaler we.ßer
Svieacl , oerlck. Gr -Platt,
bill. Eckernfördestr. 3, P. l,

Eckt russischer
Zigllcetteli'Mlllk

zu verkauf . Nattrrmann.
Walramilrake 13. Varl.

Ein Posten ,Kopalllverzugslkü
sow. weiß Email -Lack vk.
Off . M. 424 Taab ! -Verl.

Rolladengurt.

ZMM
Wkl-Pmsisil
f. Kuraäste n Dancrm.
Villa Paulinenstrafte 1

A. KlberS.
Gr . elea. autneb. Zim..
Lift . Tel ., ew.tr . Lickt.
Warmwasserbz . Bäder.
Gute u. reichl. Vecvfl.

c Privat -Bettäufe ^

Gchtzilsls-AuiNdö.
Infolge Sterbefalls ist

das älteste Pieiiengeichäft
am Platze, Verb. m. Zig.-

Cks*.***- I u- Tabak-Handl .. zu vcrt.
HaUS MUorUN Revar .-Geschäft. sowie kl.

5 Abeaaskrafte 5. '

Fremdenheim

Wobn- u. Scklafz. m. aut.
Brrvflea zum 15. Jan.

Grotzer Laden
Langgasse 5.

2 große Schaufenster, 20 m
Tiefe, zu vermieten. Näh. durch!
S .Hamburger . £an gg affc7.1iS ®“

Drechsler - Werkstatt kann
mit übernommen werden.
_Georg Zollinger. Wwe.

Kolonialwaren , und
Gemüfe-Geickäft

wfort billig zu verkaufen.
Offerten unter E. 415 an

| den Taabl .-Verlaa.
AlteinaefiibrteS Wasch,

und Büaelaefckäft aefund-
beitSbalber billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter
L 419  an ^den^ Taabl .-B,

Vr. Rasse-Pferd
| I .. zu verk Näh. Me da.
| Schäfer. Nerostrafte._

Gutes Arbeilspserij
| zu verk. Näheres bei

Prinz

l EÄMchk l
c Kapitalien-Angebote )

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

IVilheiinstra &e 58.

Sa Kapitalien
auf 1. oder 2. Svvwkieken
anziilegen beabfichliat, w.
lick an die F705
Direktion des HanS- u.
Griindbessacr-Bereins.

E. B. Wiesbaden.
Luifenstrafte 19.

^rlevbone 4W u 6282., Kleine Billa .
auf erste Svvoth" zu 3% Li- l̂ Zub^ Stall U Rem b-°un . Münnch.. in nurProzent Zinsen au , Acker- “'f' ii ™,'  I nute Hand zu verkaufen.

Leder.  Goetbrstrafte 13. 2.

31 Meter , für 3l Mk. zu
verkaufen bei Schneider,
Sed aiivlad 7. 2 l. _

Reine Schafwolle
zu habe» Hellnvundikr. 27,
1. Stock recktS.

2 Panjepferde
mit Ledergeschirr zu vert.
Rbeinstraße 60, 2. _
2iäbr . gedeckte Ziege z. vk.
Scharnhontitraße 34, Ir.

Gute trächtige Ziege
zu verk. Näheres zu erfr.
tm Tagbl .-Verlag _ Mt

Ein wachs. Hofhund
od. auch als Zughund zu
verk. Totzh. Str . 146. H. 3

'fjyrÄL® ncifeuau;

Elegantes
DMen-Uhrenannbanij

Anker. 14far Gold für
250 Mk.. dafelbii Phonola
mit 25 Rollen zu verlauf.
Beficktiauna vorm. Ädr
un Tagbl .-Verlag . ^

Silbertasche , 860 aest..
Lerilön 10. Schirmiländer
6 Mk.. Gas -Flurlampe >2,
auSaesch. Lederichuhe C38}
10 Mk.. silb. Stock 25. u.
venckied. Ringkircke 4. P.

Silberverkauf , best auS:
200 ar . Best. 200 firne
Bestecke 200 Kaffeelöffel.
120 Fischbestecke, ie 38
Mokkalöffel. Summer - u.
Nusteriianbeln . 6 ar ovale
Platten . 6 runde Gemüse»
schüsseln mit Rinnen . 6
Sossicren . I groß Eicben-
Sitberfckrank . alles in
tadellosem Zustand. Off
u W. 496 Taabl .-Derlag.
Moderne Feh -Garn tnr,

Kragen u. Muffe billig

Ehnle. Or anieii str. 54, H. 1

IWnstztt

^ Kap ltalien-Äes üche )
2669 Mark

0 . - - x— . v — aeaen  Sicherheit und ante
mool. Zimmer Mit odcr . iWwe.s suchen IN lerntrh . Z nie» zu leihen gesucht,
ohne Pension zu ver. !Villa sckwiie3-Ziin.-W. m. '

Läden «. Geschäftsräume.

»UfWntöe 43
lFriedrickShof) find die ge¬
samt . Räumlich eiten im _ . .
erjKfrfwR u. 1. Ober- R- onstr. 11. i . mbl. Zim.
geschoß in. einer Gesamt- Sckulbera 8 S r n>bs »
bodeniläckc von ca. 550 i ^
Cmtr ., zui . .od. geirrnnt , »Ä mbl.

mieten, eventuell mit
Klnvierbenutzung.

Morivstrafte 59. 1 l.. ein
eleg. Herren - u. Schlaf¬
zimmer an best. Herrn

lDauermieterl vreisw . ab.
zugeben. Anzuf. 1- 8 Uhr

Rl,e nstrafte 34. Gth. 1 l.,
aut mölbierteS Zimmer
zu vermieten. ,

Nheinstr. 68. 2. 2 fckiön
möbl. einz. Zim. zu vm.

für !ed. grüß. GefchaiiS
bctr eb aeeianel. zum 1 4.
od. früher zu vm. Näh.

. Hellmund,trgße l.
Lorelcii-Nina 8 große belle

Werkstatt
mit Laaer und elektr.
Licht zu verm. 3 6992gr.helle Lage»
oder FabrikationSrSume,
ie 122 O.m. »roft z» ».
d. 1. Avril . Morivstr 68.
Nnlierc« bei W lluna.
Helenen strafte 2.  Bart.

Schlaf- u. Wohnzimmer.
Zimmermannstr . 19. H. 1.
Baufch-Bgch. möbl. Zim.,
fevarater Eingang , billige
zu verm cten.

Kücbe aca. Bewach., In>
standbalt . u. enifor . Mie'e.
Offerten unter W. 418
an den  Taabl .-Verlaa.

Haus-
Verwaltung

in besserem Hause gegen
2—3>Z!m.-Wo!nung eventl.
Bezcchlun, per 1. 4. 19 ges.
Gefl. Angebote unter R. II
an den Togbl.-Verlao. ^

Sch. 3—4-Zini .-Wohn.
aus sofort od. 1. Avril von
ruhiaen . anständ. Leuten
gesucht. Gefl. Offerten u.
K. 424 a. d. Tagbl.-Verl.

Herrschaft!. 4, oder 5-

land sofort zu verlelh .m. ' ^ ^ »erk, ©efl. Cff u.
Off. u. R. 18 Tagbl .-Verl . £ - an  ^

IBchhMsAstI» >
in be^et  Lage mit allem|

IKomfort der Neuzeit
zn verkaufen.

IOfferten unter ? . 413 s
lan den Tagbl. - Verlag.

Gefl. Offerten u. K. 18 an
den Taabl .-Verlaa.

6699 Mark
2. Hvvolhek auf gut. HanS
aefucki. Offerten unter
S . 421a . d.,Tagbl .-Verl.

25;oOÖ Mk.
2. Hnvotbef aefuckt. Off.
»n«rr N. 15 an den Taa»
blatt -Berlan erbeten.

Zwei Hafen,
Bela. u. Scheck, mit 2teil.
Stall b llig zu verkaufen
Zietenrnig 3. 3 l. __

Prima Kanarienhähne
lvräm . Stamm Seiiert ),
flotte Sänger , zu verkauf.
Oranienftraße 14. Vdh. 3.
Gute Bienenvölker verk.

Hans .,Rödcrsiraße,8 ._
Oelaemälde9-8immer -Landbaus.

Obst- Gem.-G.. S
Scknlvoen. Miftb - rc..
Elektr .. 38—45 000 ^ci» , r ■ t m
mit rent Obstvl.. Banvl» Arnour u
128 000. wegen Todcsf. an Bestcht,

ar Obst- Gem.-G. Stall . E>oven Ballenburg.
Schlivocn. Miftb . -c.. n Ücn
Elektr .. 38- 45 000 Mk >v?Iüe-n- Lerckert. Wwfche

Kianis-Wz
modern , neu . Prachtstück,
zu verkaufen
, __ Kavcllenstrafte 42,_

Moderner Ovollum-Pelz.
1 P . D.-Halbickube. neu.
Gr . 38 1 P . D.-Gummi-
fckube. Gr . 39. zu verk.
Wd .eKb̂ Str ..34. G. 2 r.

Muff
kRotfuchsl zu verkaufen
S?1eidtitraße 34. 1 rechts.
Spitzenkragen

echte Brüsseler Arbeit,
vreisw abzua Biebrich.
Scki' lftraße 15. Part ___

Pelzkragen für Damen,
schwarz, bill g zu verkauf.

195,000 Mk.
1 Hnv u. 50- 60 000 Mk
2 Hnvatbek auf Geschäfts.
Eckhaus 1. Laue, aefuckt.
Off. M. 15 Taabl .-Berl.

man sich u M. 427 an
a. zu . _ . »» __
wende • Wanger . Marktitratze 0, 1,

'urzentfchf . Selbstkäuss zu l ^ Taabl .-Verlaaverk. Ana mit verf . . .
u P . 421 Tagbl .-Verlag. 2 alte Oelaemälde (Schützs.

Anz.

Kleines VeslhDshaüs!l ov. Mabaa .-Tifch zu vk.
!Helenenstraßê lS, Porss_

fv oj,i » , .. „ Zimmer -Wohnuna aef ' ckt.
^n Pcioai -Billa mst̂ oll. Off. , u. B. 423 Tagbl.-B1.

ZwmoWMI
Komf., erhöhte rub. Lage,
ganz nabe Kurhaus , find
ein oder zwei elegant
möbl. Zimmer an Herrn
oder Dame , event. mit
Pension abzugeb. Abcgg-
straße 10. _ _

Aelterrr Herr findet ae~*
mütlicb möbl. Z m. Näh.
im Ta«bl.-Verla«. Ms

Herrschaftliche

l- S'Ziai.-!!Pahp.
2. od. 3 Et . nur Sonnen¬
seite nahe dem Zentrum,
von kinderlof. Kkn'.v für
bald oder fväter zu m êt.
aefuckt. Off . u. M. 418
an den Tagbl .-Verlag.

( ÄmmobUien-Berkäufe^

ZeilüWlstte
mit Laden , äußerst solid
gebaut Nähe Kurviertel.
zu verkliufen- evenlucll *u
vermieten . Näheres im I mit 2 Böcken, a . für Tav _ ,.
Tagbl .-Ber ag._ Ngioeeign ., sowie Zelckenmat bcm_9— 10 Uhr.ui. mmhih [ga„ rrfaV%r 1-“

Ecke Mauergasse . ^ _ _
Elea . Seiden , u. Chiffon-

Mchök um»M\m
fntit ) zn verk. Näh Park-
jtraße 39 Garfenbans ._

Elegante Svivenblufe,
schwarz, mit Sckwß. fast
neu. für 100 Mk. zu verk.
Wielaiidstraße 11, I r»

Zigarrenan der Wellritzstraße.LlN!i»hl»!s Wer 6tr.
zn vetk Näh Hoffmann. I .^0- 60 Mille Zigarren
Emfrr Strafte 43. Part , dwerfc Snrtcii . Reitbest.
- - - eines aufaeaeb. Geschäfts.Geimänsnaus >edem an.

ir 14,• ^ UU' ) aebmbaren Preis veräuf-
mit Schlosserei zu verk. \ I :di. Wo? tu erfrag im
Off . u. E. 425 Taabl .-B. Tagbl.-Verlag Ä

Zwe Blusen
u. 2 Pelze billig zu verk.
W<kss' irraße '92, Z St . _

Weift-feidenc» Kle b,
fast neu . für kath. Kon¬
firmandin zu verk. Preis
150 Mk. Wielandstr 11,
1 St . r.. von 9—10 Uhr. ^

Rotes Pliifchinäntelcken"
mit Kävvcken f. 4—öjäfir.
Kind bill. zu verk. Näh.
Blücherftr . 24. Vdh. Fsp. r.



/

Seite 12. Samstag. 11. Januar 1919. Wiesbadener Tagvlan. 2 :ages-AnZgaKe. Zlveitcö Blatt. Nr. 19.
D.-Gummi -Negenmantel,

fast neu. schwarz, neue
Hängematte , l8 P . eckte

1 P . elra . neue Damen-
ScknUrstiefel (Nr . 88s Pr.
43 M., zu verkaufen Nork,

Solina Messer u. Gabeln straste 33. im Laden.
zu vcrk. Ländler verbeten.
Besichtigung v. 2—3 Uhr,
Pension (Äudrun. Abegg-
jtraße 5. _ __

DunkclbL H -Paletot.
Maßarbeit . 70 Mt ., zu
verk. Sckncider Heinz.
Roonsiraße 6,,Part ._

Vssizier-Ukssönlolk
MslgMüsArl

biHta zu verkaufen
_ Dambackssal 7.

Etetraaener , aber aut
erhaltener feldarauer voll«
ssänd'aer Slnzna u. Mantel
billia zu verkaufen Kaiser,
Friedr ck-Rina 60, 1 links.
Militär -Mantel , Litewka,
Lose. Schaftstiefel, blaue
Tuckmütze. neu. Gr . 56.
schwarze Tastjacke. Brot-
masckÄe, vern . Tcemasck.
80 m Z nickraht f. Wäsche
zu verk. Waaner . Wieiteud-
Kraße 22, Part.

3Jlilitärmantel
fe'dar .. wie neu. 110 Mk
d» ertra bcllarau . 80 M
Bluse, feldarau neu 50.
Hose do l» Statt , fast
neu. 40 Mk., Ebavean-
clarme (Seidenbut » 54 bis
55} für 20 Mk. zu verk
Wlirtbstraste 12., 1.

Hose. Militär -Bluse und
Schnürschube zu verkauf.
Adr. im Tagbl .-Verl . NI»v

Ein neuer arost. feldar.
Älliilkr-Namei.

deSal 1 neue fe'darnue
Tn <rei<bose u. verschied,
mehr zu verk. Gneikenau
strafe 19 Fsv.

Militär -Mantel.
Reitst ekel. Reithose u. e.
S 'tz- u. Liegen».. 2 P . K.°
Sckuhe (Nr . 10 u. 29) zu
vk. Klarenth . Str 8. H. 2.

Militär -Mantel . Nock
u. Lose (neu ) zu verk.. a.
äeaen Tausch f. Kartoffel.
Näheres zu erfragen im
§agbl .-Verlag ._ Bn

2» -Milte!
einer für Kutscher, und

1
HMa zu verkaufen

Bleichssrasse 26 . 3.
Militär -Einlieitsmantel,

Stiefel . Gr . 43, zu verk.
Wellritzstraße 48, 1 l. __

Blauer ». arauer Milit .»
Rock zu verk. Schneider.
Nedanvlatz 7, 2. _

Nmaeänd Militärrock,
sehr aut erb.. zu verkaufen
Karlstrake 36. 1. _

Reithose mit Ledrrb..
bersch, .tzerrens.. Zylinder.
Hans , Röderitraße 8.
Neue feldar . Militärhosen
zu verk. Röderitraße 20,̂ ,

. Drillich-Anzug
zu verlausen Hochitätten-
jtrane 16, Htb. 2 rechts._

TurnanZug
dunkelblau. Hit sch., für
nröü Mädelen zu ver¬
kaufen Kniser-Friedrich-
Rina 88 2 rechts.
E n «roher u. ein kleiner

schwarzer Sammethut zu
verkaufen. Näheres zu
ettraaen Kaiser-Friedrich»
Ri na 54, Part . _

Fast neuer Trauerhut
kMatl.). Oss.-Mantel , eine
größere Gasamvel zu vk.
Rbeinaauer Str . 22. P.

Nneuer Konfirin -Hut
äbzug. Leb -er, Aßmanus-
Däuser, Straße 6._

Stockschirm
(fort neu ' eine Trompete.
1 Raar Mast-Schnürschube
(45) zu verkaufen Näh.
im Taabl .-Berlaa . lim
"l B. F lz-Sckiattstiefel
für Sckaffner (Gr . 42). 15,
neue Winterkavve 5, 1 P.
f. neue la. Reitüiesrl (42)
50 Mk. zu vk. Gneisenau»
straße 20, 3 r.

H. Pilaenröthrr.
1 P . Schaftstiefel (38)

40 Mk. Bismarckr . 42, 2 l.
Mil .-Schnürschuhe

(43/44 ). blaue u. araue
Bl. u. ar . Waffenröcke zu
verk. Bleichstraks 43, 2 I.
N. Mil .» u. Gummischuhe

<Gr. 42), mehr. Bogelkäf,
S nakasten sehr bill. zu vk.
W-agemrinnüraße 35. 2. ,
Neue br. Schnürschuhe,

Gr . 43/44 , eleg. Herren-
Anzua zu verk. Philipvs-
berauraüe 43, Ir . ,
Getr . Reitstiefel (Gr . 42).
H.- u. D.-Sckuhe. aetraa.
(Gr . 42 u. 40) zu verk.
Weitendstraste 34. 3 r._

Harren -Stiefel (kl. Nr .)
bill. Frankenür . 13. H. 2 I.

1 P . Schaftstiefel (42).
1 P . Schnürstiefel (42) zu
verk.  Wörthstraße 23. 3.

Achtung!
4 Paar Herrenschnhe, ein
Paar obne Näael . 10. 12
14 18 Mk, -u verkaufen
(fleono>'en^ '--»--e 7 2 r ._

1 P . M ' l.-S"i-fe,
u . Schnürschube (44). 2 B.
Siv .-Sckmhe (43). Rollsck,
8s. Samtbut . Wattel -Bettd
Scklitt . Winkel. Str . 8. 3 l
Tadels, neue Schnürschube
(Nr . 48). Milit .. verk od.
tausche gegen Kartoffel.
?l Brückte. Oranienstr . 60.
.Hinterhaus 2 St . _

1 P . Herrensch" be (42)
zu ick. Fransen0r . 8. B. 4.

Wildleder -Halbsch" he,
schwarz, »̂ st nvu. Gr 40,
»ür 30 Mk. zu verkaufen
Wielauhchraße 11, 1 r.,
9—10 Uhr.

1 N et»a.
St -ekel. <s!r . 36 37. ahzn-
"eb>'n. Au, »r. 9 1«
5 —7, Sa »»-»r '" sstrabe 14.

1 P . Militär -S »' -sel.
neu . 1 1>r neue echt led.
Kinder - Stiefel (Nr . 35)
en v--rka" 4e»i Dotzheimer
Straße 100. 3 r. ^

Damentchuhe
Kiah r̂schech-- m

(Gr . 84). Kieler Mütze,
eis. Bräter . Silber . Bor-
bänae . Portieren . .Herren-
kraoen (W. 42). 2 Svaz 'er-
stöcke. Dotzh. Str . 101. 1.

2 Paar D.-Scknürschnbe.
Bo»-eaks 3« u. 89. 1 !Be«r
H.-Scknürsch.. Boreals . 41
Han darb zn verk. G»ff
" P , 429 Taabs -??er(oa
Gute rinds. Schnürstiefel
(Nr 42) zn 88 Mk. zu vk.
S -ckarickorssstraste27, P.
1 Paar Mis

». Schnürstirtrl zu verk.
M 'cheksb-ra 18. 2.
t N, n 0>»mmis-<" >hr (13).
1 P . n . Schai -e" stiesel " 8
b. 44). tz m w-»sser)». Sto ŝ
n . pich. ar . Pavvichachteln
bill . Bülowitr . 18. Stb . 1

1 P . ne»r ll"he G»»a>»»-i,
»» v»»k R'8,

marckrina K. Schuhm.-Lad.
Achtung!

1 neuer Seeman ^stach
1 aanz neue»- Nncksock2
lein neue F»iseuri "ch"n

bä»z. KinderbetUtelle.
1 Svortwaaen zu verk
Rnzus Son "taavorm . 10
bis 2 Ubr F-eld^r 3 1,l

Her'-ei -NormaiN'ösche.
Beinkleider, ver' '̂wdenez
Knchenoeichirr billia »n
vrrkanien H-rb-ro Her-
"' ftlttirt+nlk*  17
Gchte Nnr," nl-H.-He»»'d»n.
Unterhos, 5 Mtr . Lein"n
(e>rob). das. 15'/» Meter
Schläuck». eckt Polla '"»»mi
(neu) zu verk. Müll r
Sedanitraße 1. RaA . links.

(sin Tak' s»nch,
6 Ttischtücher 3t ' S r̂viett.
(SVtmntt). 10 m S '^ en-
sbo-fs (dovvelbr.. zme' schen-
hi" „) , ,, oerk. Näh. im
Taabl .-Berlaa . dir

3 chemait -T ' rchtücher,
160x225 . m. Serv , aanz
neu . F-rmhaasw , vk. säbl
Verb. Kais.-Fr .-Rina 35, P

Damen -Halbschuhe
(Nr. 38- 39, zu verk. Näh.
Wal ditr aße 92. 3 St.

1 Paar »ui erhaltene
WM -Matt MM
Gr . 41—42. für 50 Mk.
u. zwei Pferdedecken bill.
abzuaeben. Scbulz. Kleine
Sckwalbacher Str . 14. 1 i.

Kräftiae eiserne Kavier,
vrelle m. massivem Unter¬
satz billia abzuaeben Neu-
bera 2. Part . ,
2 Briefmarken -Samml.

f. 6- u. 800 Mk. verkäufl.
Adr. im Taabl .-Berl . dtp

Briefmarken -Samml .,
4500 versck. in Sckaubcks
Pernam . Album, neuester
Ausaabe , sow e heilere
Einzelmarken b l̂limt zu
verk., Wellritzstraße 7. 1.

Berkanie üchtb. schreib.
Barlock 395 Mk.. Ebicaao^
Schreibmaschine 300 Mk..
Star für 475 Mk. (mit
Koffer) Stritter Nikolas-
tzrafie 24.

Flaschenschrank , Prachtvoller Gasherd ! Prachtv . Polsteraarnitur , | 2 Sinaer -Nähmasch.,
. 1000 Fl . ni. Schiebe» !mit Tisch,zu,verk . Messer, wie neu. 3sitz. Diwan , Sveisezimmerlüster,. GaZ.

„Gestetner "-
Rotarv Bervie' fältinunas
-lvvarat mit Sekbllanle «.
u Säblwerk verk. od ver¬
mietet S -ilzberaer . Wörtb-
strnbe 17. 2. Stock.
Photoqr . Avvarat , 9x12.
für Hand u. Stativ , Hür
Platten u. Films . Metall¬
stativ. fast neuer Zvl . Hut
(56). »Mätze (58). 1 blaue
Mütze mit Schild. Damen-
Svortfi .'zhut. aetr . Li ' ewka
(new. F 'a.j, 1 Feldstecher,
Overnalas . antike Tasse,
vestickter Sck»ellenzuki mit
aez. Messsuaariss rc. zu vk.
Taunusstr . 43. 3. 10—12.
Bechstein-Mgel

190/152 cm. wem« aesvielt
(wie neu ) für 5000 Mk
z»r verkaufen. Gesl. Off.
u. F . 407 Taabl .-Ver 'aa.

Ein Bechstein-3süael.
crusnahmsweis schön, mit
erhalten , zu verk . Besicht.
2—3 Ubr mütaas . Händl.
vb. Dankewitz, Abeagstr. 5.

Tischtücher. 330X160.
Servietten . Wäsche, Kofi..
Kissen. -H.-S -k-nbe (43) vk.
Tambaiblal 38. P . 10—12.

Einiae Dutzend
Küchenhandlücher

neu . vrima Ware , zu verk.
Erbacber Strasse 3. Part,

Gut erh. Schlafdecke,
D .-Velourhut . beiae bill.
zu vcrk. Fisck>er, Wilhclm-
ürasse 8 Gib 2 0 2._

Verschied. Lehrbücher
der höheren Lehranstalten

non ed'em Ton . u. votiert
Büffelhorn . 89 cm, vrw
z» verk. '-’irtenrinn 3. 8 l.
Svan . Gitarre m. Etui

verk. Winleler Str . 7, P.
Salon -lslrammovbon,

ohne Tr chter. m. Platten.
Albums u. Nadeln, vrima
Qualität , kuvt. Weinkühl..
Qelaemälde zu verkaufen
Scharn horststraße 40. 1 r.

türen zu verk.„ Jahustr .^ .
! miWi  Äutokosser.
1 fass neu. Schrankkoffer.
1 Ehanffcur -Livree.
1 Diener -Livree.
2 aute «roste Wafchbütten

zu verkaufen
Sck'iersteiner Straste 6. 2.

Gr . eis. 'Reklameschild.
4 Mtr . la.. 1 Mtr . bock,
Markise , kl. Oien zu verk.
Sckwa lbacher Str . 7, P .

Federrollen.
weuia aebr 20—25 Str.
Traakraft 2 40- 50 Str.
Trnakr .. 1 60—70 Sentner
Traakraft . zu verkaufen.

Wnaenbnnerei ?' ecker.
Dotzbeimer Straße 87.

Geschäfts¬
wagen

febr auterbalt , natur
Esche, zum Abnehmen,
und als Break zu be¬
nutzen. auch älterer

Gcschäftswaaen
zu verkaufen . An.zus.
Mainzer Str . 9(1, Gtb.

Hellmuudstraße 53, P . k., 2 Herren -, 2 Dam .-Sesscl, Herd mit Tisch sofort zu
von 9— 12 u. 2—6 anzuseh. vol. Vertiko 150 Mk. zu verkaufen Fr edcichstr. 29.

Brotichneid- vcrk. Lermannstr . 17, 3 r. 1. Stock rcckts.
u. Kartosielsckälwasch. vk.
Müller , Rheing. Straße 9.

Auto -Kühler
billia zu verkaufen. Oss.
u. S . 17 Taabl.-Verlaa.

dichte Msp.-Mmott
zu verkaufen. L. Florreich.
Bierstadt Wicsb. Str 5.

Ein neues Einsvänner-
Wanenaesch.. ein neues
Einfvänner . Rollaeschirr
und 8 Mtr aedr. Riemen
für Drehbank verk. Räb.
Bierssndt Talssraste 1._

Ponb -Kastenwaaen,
auck für sckiv. Pferd , zu
verk. Sckuniann , Schwat-
backer Straße 43._

Kreissäge
zu verkaufen
_Sedanstraste 5,Part ._
Meaen Geschäftsaufaabe
sind noch zu verk. : Rad-
schrauben, Schloßsckrauv.,
Schlüsselsckrailben. Hemm¬
schrauben. Muttern , Dach-
u. Stallfeniter . Näheres
zu ersraaen Sonnenberg,
Ram bacher Straße 5._

Für Wäscherei
aeeignete aroße Waschbü' te
billia zu verk. Näheres
im, Tagbl .-Verlag ._ Nd

Gartenschlauch» rot,
714' m, Friedensw .. 65 Mk.
Näh. im Tagbl .-Verl . Ma

Kuterhlltt-ZiMMsett
-owie 2 Lüster für Gas
u. Elektrisch vreiswert zu
verkauf. Conrad Bulvius
Mnrktitraße 30.

£aogeW « !«
schw.Ripsmantelm.Nerzfutter

preiswert zu verkaufen
Hedwig Schmidt. Große Burcistraße 3.

Eleg. WllOtz 'Sülültül
sehr preiswert abzugeben.

Geschw. Betz. Gr. Burgstraße 9.

Alte Eichenholzfenss.. a
Gasteber. Wessendstr. 39.

6 eis. Mistbeetfenster,
verglast, mit Holzkasten
zu verkaufen Hellmund
Itvasse 37.

Hasenssall zu verk.
Wellritzstraße 7, 1. _

la Birkenreiser-Besen
vreisiv. zu verk. Näbcres
Bahriscke Bierhalle.

Billard
r.uterh .. vreisw . zu verk.
Fra » H. Mai Wwe.. Bier-
ssadt b. Wiesb Scknla.,2.

3 »L. olive Portieren,
1 bleu Tuchdeckeu. seine,
reinleinene Bettücher zu
verk.̂ Scewbenstraße 8, 2.
ölhlvarzerkbenPlzsckn
auterbalten zn verk. Bes
vackmiitaas in Biebrich.
Raüaner Straste 7.

Ein fass neuer
Talon (Louis XV!)
preiswert zu verkaufen
2tiftitrast09 . 1._
HMenzW.-Einrichtulig

zu verk. Besscktia vorm
Friedrickssrasse 14. 3 St.

Ein Woünsalon.
Diw., neu. Kück-Wandbr.
Essierv.. zu vk. Arndtür .̂

Neues Sck'lafz 'mmer,
bcll-eich., vreisw . zu verk.
Am Römerwr 7. 1 l. _

Drei komvlette Betten,
rast neu. mit Wasch- und
Nachttisch (Marmorvlatte
und Svienelaufsatz)' und
Handtuckständer zu ver¬
kaufen. Näheres »u er-
rraaen B eüc ch, .Adolfs
vlatz 1. 1. Stock. .

Schöne bochbäuvt. aut
erb. Betten N " stb.. u. 2
einz. Betten billia ver¬
laufen . Anzufeben von
10—2 Nbr bei Sckiilz.
Kl. Schwalb. Str . 14 , l

Gr . w. Kinderbettstelle
mit Matratze zu vk. Feix,
Gartenfelditraße >5, 3. _
2 nute Svrunak -Matr ..

1 Badewanne vrw. f. zu
verk. Adr. Tagbl .-Verl . Bk

WeiWM
mit verfchliessbarer Roll¬
wand. weuia arbrauckt.
für Privataeickäst oder
Büro aleick gut geeignet,
zu verkaufen

Mnrktstraste 26.

Hobe Schaftenss' efrl
(44) zu verk. Näheres
Hrssmundürasse 4, 1 t . _

Braune Knabenssiefel,
fass neu, Gr . 29, 2 kaum . , , »
aetr . Filzhüte , ireif u. weich « s “Ä 1; öi rL
(Gr . 55% u. 54), f. neuer , Adelhe'ditraße 14. Part . .
Strohhut (59). sch. Kokos, l 8"» feine P »«ka' t --n all.
tcvvick. 2.50X3 m. schön. Land ., n.. 10. Bierserv. 12.
Galdrahmen . l. W. 60X40 , Klementz.. Rinakirche 4. P,
Kinderklaovwagen. f. neu . ! Hammond -Dckreibmasch.
Brennabor . Kindert sch. (̂sehr aut arbeitend ) 190 M.
-Stühlcken, -Schiebkarren , Sermannssraße 21. 8 lks.
kl. elcktr. Stehlamve usw. ! Büroartikel . Firmensä -ild,
zu vcrk. Sieten ring 3. 3 l. ^K.-Waaenkissen. ar . Filet - 2 sslb. Kerzen'euckter. ein
1 P . «. e. H.-Stiefel (43), u. Säkcldecke. Karlstr . 39,^ /Chaveau elaaue (57—68),
Maßarb .. zu vk. Bismarck- Zirka 8 m gebe. Läufer tadellos erhalten , zu verk.
riuo 17. Laden. ! vk. Schwalb. Str . 57. 3 r. >G .llain. Erbacher Str . 4. 2

Für Liebhaber!
Helleichenes Büfett mit

reicher Schnitzerei. Prackit-
ftiick. vreiSwrrt zu ver¬
kaufen. Offert , u. N. 18
an den Ta«bl.-Berla «.

Länal . runder Tisch
u. 2 P . Sckaftst efcl (43 u.
44) vk. E eonorenür 9 1 l,
Diiaeltisch, 2 Tisck'vlatten.
Fellow-Holz, neu , 3% m
Drell , 17 m >)1ollade -yurte(neu) u. versch. Schreiner,
werkzeua zu verkaufen
Rooussrasse 6, 2 l.
Arbeitstisch (180x75 ) 55,

Küchenleiterstuhl 35, Holz-
Handk. 10. N. Tabl .-V. dlu

Ein »Waffeleisen,

1 Kolilenkarren.
2 Schnevvkarrcn,
I aeb. Rolle.
1 Hasenknssen

ni^ verknufen Labnstr . 26.

Handkarren
zu verkaufen. ^

Roll, Erbacker Str . 6.
Neuer stark. Handkarren
ohne Räder zu vk. Seezcr.
Gne senaussraße 9. _ _

Gut erb. Kinderwagen
bill. zu verk. Himmrich,
Rheing . Str . 15. Stb . I r.

E n bl. Klavvwagen,
l Kinderssüblcken, ca. 4 m
Läufer (Tevvick), 1 neuer
Herren -Gummimantel vk.
Hellmundstraße .41, Hth.̂ .

Hockeleaanter weißer

Mümsgm
vreiswert zu verkaufen
Sckwalback Str . 21, 2 r.
Kinder -Klavvliegewagrn.

sehr aut erkalten , billig
zu verk. Knevels . Scharn-
horststraße 44, Sth . Part.

Sch. Kindcrklavvwaaen,
ein rosa - seidenes Kleld
zu versaufen Kirchgasse50.
2. Stock. _
Dovv. Sitz- u. Lieaewaq.,
fass neu, Militär -Stiefel
Größe 27. zu verkaufen
Klaventhaler Str . Z.̂ H. 3.

MinUmp
anterb .. für 70 Mk verk.
Müller Sedanssrasse 2. 2.

Fahrrad o. Bereifung
zu vk. Helenenssr. 31, 3 l.
H.-Fahrrad , gut erh., vk.

Wagenbach.,Nettelveckstr.16

1 Bronzelüster
zu verkaufen. Wo? sagt
der Tagbl .-Verlag ._ Mi

WeuchtUgMrm
für Gas u. Elektrisch
billia zu verkaufen.
Katl Märker . Lanaa. 1. 2

(Einanno Marktssr.i.
Elektr . Sdilafzim .-Amvel,
iilb. Wasserkessel, echte
Hermelin - Stola , weiß
emaill . Gasherd mit Tisch.
»Notenssänderzu vk. Näh.
im, Taabl .-»Verlag . _ Mh

Petrolenm -Hänae-
u. Stehlamve billia zu vk.
Hallaarter Straße 10, 1 r.

Petroleum -Hänge-
u. Stehlamve , Voge hecke
vk. Iohannisb . Str . 3. 4̂ .

K nderbadewanne
billia zu verkaufen Feld-
ssraße 26, 1 rechts. _

Amerik. Ofen,
Dauerbrenner , für Werk-
statt usw. vass.. Packt sch
160 X 80 cm, Laden lasse,
diebessicher. 39 X 39 cm,
neu. zu verk. Westend.
itraße 17, 1 r. _ _

Amerik. Dauerbr.
u. 2 ir scke Geien wegen
Platzmangel zu v^rk. Näh.
u-,A . W,C . , 100 po stlag.̂ ,

©ßsbaöfofen,
Vaillant aross. mit weiß,
vorz emaill Badewanne
zu verk.. iow. Rollkchutz-
wand (3,60X2 Mtr .) und
larmia . Gasliisser . Näh.
im  Taabl .-Verlaa . Mx

Gasbadeofen billig
Fraukcnslraße 9. 8.

25—30 leere aroße
Kisten

zu verk. Kuhns Sckuh-
aeschäfte.,Wellritzssr. 26.

Mehrere Iwndert aebr

Backsteine
zu verkaufen

Frankfurter Str . 41«

4)äitMer=Serfäafe_
Standuhr . Eichen,

bervorraaeud sckön, auch
dass, für Iagdz ., 2 Salon.
Goldivieg.. versch ed. aroße
Bilder billia zu verkaufen
Möbellaaer Blüchervlatz3
Bücher. Oelgem., Stiche.
Harms . Bärenstraße 2._

mit 1-. 2- u. 3t. Svieael-
schränken von 680. 750
820. 900. 970. 1190. 1240
1500. 1800 1950. 2100
9300. 2500. 2700. 2800

3200 3500 Mark.
Eleaante Sveikezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wobnzim. v 400 Mk an.

Küä'en-Einrichtunaen
von 230—900 Mk.. mod
Vertikos Büietts . I- und
2t. Svieaelschr.. Kleider
ickr., Kückenschr.. Bücker-
ickränke. Schreibtische all
Art. Tüwans . Ehaise'ona
Sofa mit 2 Sessel. Tr -
Svieael , Betten in allen
Preislagen . Matratz n
Pa ' -ntrabwen in ollen

Größen Sofa -Ilmbau.

Möbel -Bauer,
Wiesbaden. Wellritzttr^.51.

Kinderbettstelle,
weiß emaill., billia ÄLrbeb
laaer, »BIüchervlatz 3._
MG.WaWnier

Herren - Sveisez.- Küch..
Einrichtung . »Rnstbanm-
»Büfett. Vertiko. Umbau
Bücherschr.. Tiscke. St - ble
Tevdiche. Svieael . Bilder.
Matr . n. Standuhr . Ress
in all. PreiSl . Möbe'laaer
Rosenkranz. Bliichervl. 3/4

Nnstb.-vol. Vertiko,
ackteck. nußb. rinaeleater
Tisch. Tevv.. eich. Paneel¬
brett. D wan , Bilder bill.
zu verkaufen Möbellager
Blüchervlatz 3._

Nustb.-Waschkommode
mit Marmorvlatte und
Svieaelaufs .. Vertiko. Tisch
Cha sel.-Decke vk. Messer,
Hellmunditr . 53. Part . l..
von 9^ 12 u,,2 -̂ -6 Uhr. ^
Kafseeriister. Konk.-Gläs,.G-islamv . Brenner Sv!..
Glübk., Gaskocker. Gas -.
Brat - u. Backbaub.. Bade¬
wannen . Badeöfen Savf-
bäbne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause. Wellritzssr. 10.

Ea. 12 fld Mtr . schwer,
schmiedeeis. Geländer , ver
Mtr . 25 Mk. verk. Nero-
stvaste 29, Skäilofferei._

kchilhibilttm
verkauft

Wein- uni) SektsWen
Korken

kauft Sauer , Aöbeuftr. L.

4 Paar getr . Schuhe
Gr . 44, Grammophon -Automat mit v. Platten , starker
Handwagen und eine Partie Kohlensäcke zu verkaufen bei

Geng . Rheing . Str . 15. M. Part,  l.

Piano (Blüthner)
für 2600 Mk. zu verkaufen. Offerten unter G. 432 an
den Tagbl.-Verlag._

üllllWA
MWOM-AM

o. Fnveentar zu kaufen
aesnckit. Off . u. st. 429
an den̂ Taabl .-Berlag ._

filein« üOe
und fionDftorei

oder

ZigMIlgOSst
«caen bar zu kaufen

gesucht.
-luSführlickie Offerten u.

Alte Zimgejlhicrs
kauft zu hoben Preisen

W. $mm,
36 Grabenssraste 36. |

_ _ 41 fl

Herr .-. Dam .-. Kinderkl..
Schicke. Wäscke. Br llant ..
Gold- u. Silbers . Gram .»
Pfandsckreine. Bettfedern.
Tevvicke. all. Ausraua k.
zu allerhöchsten Preisen!
Frau Stummer
Neugasse 19. 2. Tel. 3331.

DiefMMmie
. . . . . zahle ich für aebr. Kleider
•v, 419 an den Taavl.-B. Schube, Möbel, Beiten.

Borb.. Port ^ Tevv-, sowie
alles, was im Herrsckasts»
hause «usrangiert wird.

Frau Klein,
Coulinstraste 3. 1

_Telcvbon 3490. __ _
Seiden -aessrickte Jacke

zu kaufe aesuckss. Adresse
im Taabl .-Berlaa . Me

©uls Ziege
bechträcktia. oder b. Ende
Febr lammend , zu kauf,
aesucbt Hrllmiindstr . 51.
Hinterü. 1 lin ks.

Mtzsemen HM
am liebsten Dobermann
Rüde) sofort zu kauten

aesuckss. Anacb. u F. 426
an , den Taabl .-Ver 'aa.. _
F. Leabübner , 4—6, z. k.

gef. Gersberaiiraße 44._
Zigarren,

kleinere u. aröß . Quant .,
zu kaufen gesucht. Qis

Morgenrock,
Flausch, neu. verk. Mitlel-
ssraße 4. 2. Mont. . 10—12
Men-u.HemchemiM
sowie Wollwäkckr zu kauf,
aesuckss. Offert , u. O. 424
an den Taabl .-Berlaa ._

Besserer Anzug,
mit Preis unter H. 18 an dunkel, von 14—I7jähr.
Taabl .-Swgst.. Bismarckr . Jungen zu kauten ge-
Kauke ieden kleinen Ress, fudft Gfiertc « u. W. 393
Ä . ^irde Sorte .. ..Lack. Fälven, ü»«im8,

Leinöl
zu HSchssem Preis.
Karl Winterwerb

iDeberaasse 56. 2 St ., und
_Mellritzssraße ^ l

an den Taabl .-Verlaa.
Militär -Mantel z. k. gef.
Dotzb. Str . 51, P . ; das.
werden Mäntel zu Ulster
.umgeändert od. aeweudet.

»Mi'itär -Mantel.
Hose und Rock

aroße Figur , neu. zu
kauten gesucht. Gssert . u.

Min , LM« lM
Kettenflasckeuzua 500 zu 27,5 links, od. 29,6 rechts,
1000 Ka. Traakr . oesnck't. i kamt Bärenstraße 2, 3 l.
»A. Brezina . Frankenstr .,9 . 1 P . a. era. Sonnt .-Stiefcl

Ges. aesch. Patente ! (44—45 ), l Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. Gif . u. ' u. Sinkbadewanne zu k.
F. 17 a.  d . Taabl .-Verlaa . gesucht. Gifciten unter

T.^ 43ü a. d. Tagbl.-Verl.
Gut erh. D.-Sckuhe (37),
Kulte od. aebr. »Mil.-'Anz.
f. e. Bed . gesucht. Gffcrten
u._ SB._ 424 Tagbl .-Verlag.iriandkcheine Brillanten

Vessecke. Lencksser Aus¬
sätze. Sabnarbisse. Brenn-
ssifte. Reinvlatin . Musik,
instrumente u. Pelze

jileider und mk
kauft an hoben Preisen

Jul . Rosenfeld,
15  Waaemannssraste 15.
_Televbon 3964.
Bin von vrivater Seite

beauttraat . verschied, aröß.

MMItlilkh PM
unü Wmtm etc.

zu kaufen. Näheres
Gartenstraße 5.

Me bllderaeröte
Kannen . Becker.

Leuchter usw.
kauft zu hoben Preisen

W. Fliegen.
36 Grabenssraste 36.
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MM
-Tee-Service.
'T " -Tassen.
-Mokka-Tassen.

De^ertteller Wandteller.
aroße und kleine Basen.
Tee-Tablett . Lackkassen«.
jav Raritäten ulw zu
kaufen aesuckt Ausf Ott.
«. W. 414 TaabU-Berlaa.

2War KamlsAiirstick!
neu. »der Halbschuste. D.-
Stiesel mit färb. Lederein¬
satz. 0tr . 38 u. 40 neu.
zu kaufen «etucht. Sn svr.
von 9—10 Nbr vorm. Adr.
Im Taabl .-Berlaa . Nb

Otuter Herrensch rm
zu kaufen geiuckt. Gtf . u.
D. 431 a. d. Tagbl. -Verl.

Bücher
kauft Buchh. Rheinstr . 27.

Br 'efmarkensamml.
ied. Größe, auch Einzel¬
marken. kauft Scibel,
Fahnstr aße 34 ._
LBriefmarken
Sammlunaen und Possen
ieder Größe k. Sammler,
slnaebote unter F. 425 an
tzen Taabl .-Verlaa _

Gebrauchter 1 zahnärzt¬
licher Bockss'ibl und »Bobr-
maschinrnuntertril zu kauf,
aesuckss. Offert ?« unter
3L,424 a. d. Tagbl .-Verl.

Yscbr. Frisserstuhl
mit Kovflcbue u. 1 0' las-
schrank iAussselliingSschr.)
zu kaufrn aesuckss. vtefl
Offerten unter S . 424 au
den Tagbl.-Berlag ._Wgel. !|iißi!iuo5r

alte Violinen kauft
Friedrich.

»raste 39. 1

i



Nr. 10 . Samstag, 11. Januar 1919. Wiesbadener Tagvian.
kchleibmOiiie
kaufen gesucht.

Offerten u. U. 418 an den
j£anbl.»!8ct-f«rt. __ __ _

Film -Avvarat «cfudit.
Angebote u. D. 412 an
den Ta gbl.-Verlag .

Piano
auterbalten , zu kaufen ge-
fnckt. Offert , mit Preis
u. T . 424 Tanbl .-Verlaa.

Phonola
z» kaufen aesucht Off. u.
L. ,427 ,̂ an^ dcn,T aabl.-B.
Konzert -Zither
ÄUk. « sucht Off . E. M..
Acrcinstr 6 Ŵalditr .l._

Besserer Violinkasten
u. Notenständer zu kaufen
aesucht. Off. u. O. 425
an de nT agbl.-Verlag._
iüi klhiul. Teppich

2.50 mal 3.50, zu kaufen
aesuckt. Ofiert . u. kl. 422
an den Taabl .-Verlag . __

Teppich, 2X3 Meters
Bücherschrank, Nustbaum,

flkagrS-NnSgaVe. Zweites Blatt . Seite 13i
Zu kauf ars. Kommode,

Sofa , Fleischmasch., vollst.
Bett . Vertiko. Kückenschr.,
Tisch u. 2 Stühle u. 2tür.
KleidersckranL Gerl . Off.
unter B. 4V8 an den
Tagbl .-Verlag ._

Hobe'bank
zu k. aei. Cedanstr̂ L ^H.

Einfache Tische
zu Unterrichtszwecken ' zu
kaufen aesucht
_ Rheinstrafte 32. 1._

Gebe. Bücherschrank
zu kauten gesucht. Qss.
mit PreiSang . u. Z. 430
an , den̂ Tagbl .-Verlag . '

Aas-Allsste!!jlhMk
Elsschrknk

MilMWiMe für Mt
zu kaufen gesucht. Offert.

Magnet und
Vergaser

zu kaufen gesucht Off. u.
U. 429 an den Taa bh-V.

Achtung \
Kaufe alle
Herde sowie Gasherde

wenn auch revaraturbed.
>.Karte aenüat .l Meller.
Hellmundstr. 53 p. l._

[ Wt -Me )

Schweizer Svieluhr zu k.
gef. Blcichitraste 35, P.

Svinnrad zu kauf. ges.
F.ink, Zietenring 4.

Ausranaierte alte
Lösel. Wrz., ir-mM
Stiche Nkiren. Leuchter
kauft zu gutem Preis.
OtL ». W. 430 Tagbl.-V

SMHMIlZlM« .
Kücken-Einricht.. Büfett
Vertiko. aute Betten

-Svicarlickir.. Kleiderick c.
Äückenschrnnk sofort gen
aute Bezahl ocinctit. Cff
rr II. 12 Tand ! -Verlag.

Gut erh. Wolmzimmer
zu kaufen gesucht. Off
jr .̂ L. 17 a. d. Taabl .-Vecl

Zu kaufen aesucht
dunkel-cich. Wohn- oder
Sveisezim . Off. m. Preis
u . F. 431 Tagbl .-Verlag
Eleg. mod. Schlafzimmer,
gut erh., aus Hess. Hause
zu k. gef. Off . m. Preis-
gnaade^ u. P . 18 Dgbl.-Vl

Dame sucht ans Privnt-
liaus : Schlafzimmer , aut
Wohnzimmer . Schreibtisch
und Devvich zu kaufen.
Offerten unter G. 426 an
de» Taabl .-Berlna _

Schlafzim.-Einrichtuna
u . Diwan zu kauten ges.
Off . u. W. 407 Tagbl.-Vl.
Kaufe alle frei«. Möbel.

Altert . Porzellan . Küch.
u. Gebrai ^hsgegcnst. aller
Art . Klaover , Friedrich-
s!r. ,55 u. Dotzh. Stc . 28.
Cr 5nft . Gelege » steit!
Sehr a Bett m. Mnschel-
aiifsatz. tow. mehr. Betten
mit ». ohne Aufsätze. auch
einzelne Bettftell. in Holz
n. Eilen . fall neue Rofth.-
Woll- n. Feeerasmatratz ..
rlea . Vertiko mit Svieael
Svieael 16 Mk.. nieirere
Federbetten non 56 Mk.
nn . Kiffen. Stühle , weifte
Wasck-kommode 65. Sviea.
66 Mk.. alle?, kehr billig

25  Bertramstrafte 25:_
Bettstelle

'einfache, saubere, anterh ..
möal. mit Potentmatr.
verdeckter Waschtisch und
Kleiderschrank. alles möa-
lickiit in Altmahanoni . zu
kanten aesuckit. Anaebo e
mit Prcisana u. M. 426
M denTaabl .-Veriaa ._

Kaufe Bett . Sckirnnk.
Tisch Herd. Soia . Bade¬
wanne . Damenschulie low.
Hemden Strümvle »kw.
Offerten unter O. 411 an
tzen, Taalst.-Berlaa _

Herrenzimmer.
Schrechtii'ch. Bücherschrank.
Schreibfellel u. Stühle zu
kaufen aciuckit. Offerten
u. S . 418 a. d. Tagbl .-Vl.

Möbel'
aller Art . wie Betten und
Fed-rbetten Sckiränke u.
Ver !kos. aanze Einricht..
Neid älle u. Klau, kauft
Meller . Hellmundstr. 53,
Part , links._ Karte aen.

Gebr. Möbel
'aller Art einzelne Stücke.
Nachlässe, aanze Einrieb-
tunaen kauft Sckorndorf.
Zwrmannstrnfte 17. 3._

6!anz alte Möbel,
w e Sofa , runde Tische,
Sesiel usw. kaust Henze,
Adolfstrastê 7.
lehr MesBTWU
Wafchkom. Nackitt.. Tisch.
Sokn Stühle Vertilo.
Schreibtisch. Deckbett und
Kirien sowie Küchrn-
Möbrl zu kaufen aesucht.
Offert mit PrriSana . u
T. 12 an d. Tanbl.-Zwaft.

Sofa , Küchen-
u. Kleide rfchr., Nochtschr.,
Tisch u. Stühle zu kauten
aesuckt. Offerten unter
G. 425 au den Tagbl.-V/

Schreinerofen
zu k. aes Off. u. S . 13 an
Taabl .-Zweiast. Bism.-R.

Kondstor-Backofen,
6 bis 8 Marmortische mit

. . _ Stühlen . Eismaschine u.
IL_J1. 424 Taabl .-B.-rlaa . Konservator , aanze Kaffee-

Lavenreaal, . Theke Kücken - Einrichtung und
u. Wage zu kauten aesucht. l Arbeitstische t. Backstube
Kilv, Kaiser - Friedrich - aes.  Köhler . Sckackititr. 36.

Linoleum
zu kauten aesucht Rhein¬
strafte 27. Laden.

Nina 38, Eingang Riehl-
itraste^ /Ladenl . _
Uenier MslMUM

Harte ? Wach?
zu kaufen aetucht Moritz-
Itraste 25, Gth. 1 l. _

Ausaekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar¬
band !.. Rbcinstr . 34, G. 1.

Kupfer, Mefffna,
Zinn kauft. , Ph . Hauser.

für ca. 300 $¥IaTcb?n. Pelz¬
mantel für arosten Herrn.
Ovollnmkraoen f. Herren-
Baletot zu kaufen aesucht.
Offerten unter 11. 427 an
den Taabl .-Verlag. __
Städtischers. freiaearbene
alte Kavok- u. Haarmatr ., . .
Svrungr .. Polster - Mover, Friedricbstraste 10.
gllcrtüml . Möb.. Material,
Werg u. Haare zu k. ges.
* nvcz., Belz, Bleichst: . 35.

Abtei lungswand
zirka 2 Meter kann, und
Stühle zu kaufen gesucht.
Offerten unter Z. 425 an
den Taabl .-P -wlgg. _
Fchnhmacher-NLhmasch.,
Walze zu kanchn gesucht.
Off . u. O. 426 Tagbl .-V!^
2räd. Handwagen zu kauf.
gel^ Aorkstrake 7, Htb. 2.

Motorrad
f? P.trt.) kaust M. Doeren-
kamv. Adol' sallee 35 ._

Fahrrad

Wellritzftr. 21
stets Ankauf von Eckt- n.

Weinflaschen,
Korken,

Pas ier.Lumprn.Vletall utw
_Pcker, ^ Telephon 30.30. _
0)ebr. ». neue Wein- n.;Sekt-Korke
k̂ Schkeael. !>ah" str. 8,2.

Sekt, ». Weinkorke,
Panier , Lumven , Zlascken
fdell? rc. kauft stets Sch,
Still , Blückerstrabe 6.
Telephon 6058._

lIlQiont
kl.HM,».UMM
fort strebsamen Wirtsleut
zu dachten aesuckt. Off . u
M. 16 ^.an , den Taabi .-V.

Gärtnerei
oder geeignetes eirundst ..
2—3 Morgen aroft. aes.
£l ^ n.  N  425 ,Ta ?>hl..B.

Gärtner sucht
Grundstück

mit Waller - Ge'eaenbeit.
Osf ,̂u .̂ P ., 426 Taabl ..V.

Snckie zu rächten I Stück
Gartenland

Nabe Humboldtstr .. event.
mit Walleranschluß. Ana.
u. W. 423 an den Taabl .-
Perlaa erbeten. „ _

Klarten oder Acker,
ea 4b oder 1 Morgen , zu
packten gesucht. Off . unter
E. 15 a. d. Tagbl .-Verlag . !

WUMsmA . \
in Konversation. I

Ylramwatik
. und Briefwechsel

wird preiswert erteilt . !
Geil Anfragen unter!
W. 426 Tagbl .-Verlag. -

Wer erteilt

*reib "Ä
tenoxropd !«. Bachltthr.

lehrt
Hemmen

Übfrsetzunsren,
Sprachunterr 'cht

Franz ., Engl. in50Lekt.
Generalbeeid Dolmet.

unter F. 423 an den
Tagbiatt-Verlan.

wmitzt
Eltern,

mit ffreilauf und gutem
Gummi , in nur gutem
Zustande, zu kaufen ge» , , , , ,
kuckt. Geil . Off . m. Preis Lumpen w. abgeholt zu

WWlSk, Mm,
u. fl. 423_o. d. Tagbl .-Vl.

6!ebr. Tnhrräder,
Mäntel u. Schläuche, auch
defekte, kauft Ludwig,
Mau ritiuSflrahe 6. _

Knochenmühle
zu kaufen gesucht. Off.

allerb Preis S Sivver
Oranienst r 23. Tel. 3471
Küchenabfälle

aus Botel oder Pension
zu kaufen aesuckit

Meimer Ludwiastr. 6.
mit Preis an N. Nmdalvh. Kartoffelschal.. Pfd . 3 Pf ..
Dotzheim., Nhemitr . . 44._ j inerben angen. Dotzheimer
«f !?M « >« ^ —

it r Lernol zu k. aesuckt. zu kauckn gesucht. Oif . er-
Lammert . Walramstr . 8. >bitte Luisenplab 6. 2.

Kohlenhandlung
m. Lagerplatz, kGele-San'ch' iiß) zu kauf, gesucht od. tat
Beteil gung m. 50—100,000 Mk. an,gutgel)ent,em bestehend
Ge-chäft. Offerten unter W. 428 an d. Tagbl -Verlag

= Gelegenheit =
bielet sich den geehrten Herrschaften, jetzt ihre alten

die die Schularbeit , ihrer
Kind-r nickt selbst beaul - !
iscktigen können, u. Ver- !
siiniiltrS cinholen möcbt..
ü erd. hingewiafeu auf die '
l-rwährten Arbeitsstunden i
f Schüler u. Schülerinnen \
der «nt. u. mittl . Klaffen i
aller Schulen und 6)1,7». !
nnürii . Enera . Beanlsichl \
und erfolar . Nachhilfe in!
all . ffäckern durch best- ;
cinpfotl. erfahr . Jlfabcroif . jbei bist, iuouatl . Berechn.
Wohnung im Zentrum d.
Stodt . llndivideelle Be- !
banüluna u. sicherer Er¬
folg zuaestckert. Oftert . u
T. 366 an den Taabl .-V I

AlSsr. z. UlMil!
aesuckt

iNeakahmn.l von Dame,
evt. Anfchluft an besteh. !
Kurie oder Stunden. Off.
u.,D . i8 ,° n d. ,Tagl .l.-V.
AllWttAküümlker>

m. vr. Ref. ert . bill. er-
iolgreickê Nachbilfe. Off.
u. ll. 366 a. d. Tagbl.-Vl.

Erfolgreichen
Nachhilfe - Nnterricht in
Mathematik und Natur - i
wissensch. für alle Klassen
erteilt bei mäh . Preisen
Akademiker. Näheres zu
erfr .̂ im,Tagbl .-Vert^, Lv

Energische
Nachhilfe

Sexta -Oberprima bei erf.
Spezialisten . Offerten u.
'V. II an d. Tagbl .-Verl.

Wlch ZMj
erhalten Nachhilfe in

Xsukm.
kriva -t-
80d .Ul6

Bein
|RhesnstraßellS
| nahe cker Ringkirrhe

und Kirrhg:asse 22.

Bspü neuer
!Oesamt-u.Einzelkurse

fiir alle Fächer
Getrennte Damen-

Abteilungen.
Ebenso

INachm.- u. Absnd-
Sonderkurse

fiir
Buehfüfcrnnar,
knufm. Rochnen,
Stcnoaraphie,
Mas<‘h.«Sckrriben,
Schönschreiben

etc.
Herrn , kein
Clara nein

j Dipl. -Kaufleute und
| Dipl. - Handelsleiter.

Fernsprecher 223.

Schreib- u. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings, Rheinstr. 03

i. H. Restaurant Wies.
Beginn

neuer Kurse.

Rund- und Zierschrift
not . Gar. ck. sich. Frfolte*
I). d. schlecht . Handschrift.

Latein und allen anderen Ernl . , dopp ., amerik . und

in jeder Fassung, auch zerbrochene,
sowie Neinplatin und Brennstifte
- - ■■ zu verkaufen. :

Bitte dieselben bereitzuhalten!

Zahle die höchsten Preise
und bin

Dienstag , den 14 . Januar
von 6—5 Uhr im

Hotel „Einhorn ", Zimmer Nr. 1
_ Marttstraße  32.

Scknlfädwrn mit bestem
Erfolg . Mäftiae Preise
01f-_ u._D.^ 13,TaabchL

Dipl .-Ing.
bereitet kür H,chsch„ l- !
stndium vor. erteilt auch
Nachhilfe an Schüler . Ott.
« K. 368 an den Taabl .- >Bcrlaa  erbeten.

Student
erteilt oriind 'ichen Nach¬
hilfeunterricht in allen
Oiinnnallalfäch. für Sextn
bis Ounrtn einschlieftlich.
Offerten unter K. 428 an
den Taabl .-Brrlaa ._
Wer erteilt Unterricht in
Mathematik?

Angebote mit Preis unt
U, 420  Ta nbl.-Verlaa _

Ankauf sämtlicher frrigegebener

Kleider und Schuhe
und sonst, von Herrschaften ausrang . Sachen gegen hohe
Bezahlung Bleichstraxe 13, Laden.

Gut erhaltene Bücher
aller Art kauft zu höchsten Pr iseä

Quirins ’s Buch - und Papierhaus,
Modernes Antiquariat, Rheinstr 56.

Antiquitäten!
speziell Porzellane , Silbe -gegenstände und Miniaturen
sucht Simmler direkt aus Privathand zu kaufen und zahlt
Liebhaberpreise. Gesl. Osserten erbitte unter L. 422
an ben Tagbl.-Berl._

Schreib -Maschinen s
kauft und verkauft

M. Doerenhamp , Adolfsallee 35.

Hot .-Buchf . etc. Tel.3027.

Stenographie
Maschinenschr.. Schön- i
sckr., Rundschr.. kfm. \
Rcckmen. Korrcsv. u f
Buchb. lebrt in kurzer -
Zeit durckaus erfahr.
Kraft . Nackweisl. I» ,
Referenz. Beginn neu. 1
Tag - u. Abenditd. am'
13, n. 14. Fan . 1619.
Mäst. Preis . Krieasb.
erba ' t. Prcisermäftig.
N. Meller. Dotzheimeri
Str . 44. 2, Tel. 3708. j
Nnterweitiina in

Buchführung
_ckön schrei ben. Recknen

erteilt im Einzelunterricht
in u auker dem Hau ê
erfahrener ält Buchhalter
z« mäkiaen Bedinniinaen.
Cfferten unter G. 368 an

Klav 'er-,
' Mandoline - und Gitarre-

Zeichenunterricht im Frei - ' Unterricht wird grüudl.
bandzeickn. u Sckrlften ? erl . zu mastigem Preise
Off̂ n . A ll  Tanb '.-V. Wielandstraste 25, Part , l.

Tanz-Institut
g-suc-lt m Gssangskursus'MeiF ' un"rrickLden
bei1. Lehrkraft. Monats- i finden Dienstags und
prsis 15. Mk. Offerten ‘ von 8—10 Uhrabends u. Sonntags von

3—5 Ilbr n ickmitt. statt,
Unterrickts 'okal : »Hotel
Union" Neuaaffe. Einzel¬
unterricht an ält . Damen
11. Herren wird zu ieder
aew. Reit und bei mastig.

Honorar erteilt.
Wilhelm Wetzel,

Bertr amstrafte 22.

Demnächst beginnt mein

Haupt-
Tanzkursus

wozu jetzt schon Anmeld,
entgegengenommen werden.

Hit ©. Ml
Inh . : Carl Dicht n. Fra«

Scharnhorststr. 29, P . l.
Gegründet 1888.

TanzschuleN.WM«.Am
Dotzheimer Str . 26.

Fortwährend
llnterrickt in
all. modern.

Tänzen

auch Lantenliedervortr.
Frau Mermagen-

Borntraeaer.
,>dstciner,Strane ^Z 2 St

LSchlosserE'
Rettelbeckstr. 21, ert . ardl.

JUaoiec-, ®*ssr"
TflilSirfö - H- rm -nieleqre,

Kampvsitions»
Unterr. f. Auf. r,. Pvgrschr.

timmsorschung
GesanaSmstr. u. Dr . |
mcd. W. Reinecke. Leiv- !
zig. Bon 1. Pädagog,
u. Musikzeitunaen als
beste u. gesundeste Ge-
sanasmetb . anerkannt.
Lebrt in kurzer Kxit
bewustt schön singen
unter AuSnutz. sämil . !
Resonanzen und heilt !
kranke u. verpfuschie\
Stimmen . All. Lehrer,
für Wiesbaden : Frau!
Gull,, Alois 0!t . Burg , t
strafte 3, Wiesbaden , j
Svrcckit. wöck. 12—1.

ffiBfiTTTTW;T
Tückst. Klavierlehrerin

für zwei Kinder g-chuckt.
Off. mit Preis u. D. 426
an den Tagbl .-Verlag. _
Gefl Anmeld. zu unseren

Tanzrursen
werden entaeaenaenomm.
Honorar mästig. Brivat-
Einzelunterrickt für alle
Tänze . Walzer innerhalb
2—3 Stunden , a . Sonnt,
erteilt F. Völker u. Frau,
Röderstraste 9. 1.

Privat - und
Einzeluntcr-

rf .-fVt zu ieder
Zeit . auch

Sonntags.
Auch f ält . D . u. H. Gefl.
?lnmeld. nock crw.. a. v. ,solchen, die schon etwas
tanzen k.. zur Weitcraus-
bild. u. Vervollitänd. uns.
Kurse aeaen ermäst. Hon.
Abendkurse ab 7 Uhr u.
Sonntagnackm . ab 3 llbr.
Komme auf Wunsch auch
ins Haus.

Lehrerin
för Englisch , Französisch und zur Beaufsichtigung
Ist ® Haus von wissenschaftl . Töchter -Pensionat
sofort gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften
unter S . 41Ö an den Tagbl .-Verlag.

eetheven-Koneervatoriuin
Friedrichstrasse 48, III.

Beginn des Unterrichts : Donnerstag]
den 8 . Januar . 31

Frau Adele Gerhard.

Wer erteilt Dame

Lauten-AnterrichL
im Hause? Offerten unt . F . 432 an den Tagbl.-Verlag.

Sprach-Institut
de Brurn u. Haua,

Adclbcidstrnste 43. Part . I den^,TaabI .-VcTagZeutslh. Franz.. Engl.
v. staatl. oepr. Lehrerinnen
mit,lan gj. Tät igt, i. Ausl

Französisch
Lehramts -Assessor Grün,
Dreiweidenslrasse 3, 2,

Franzöf . Unterricht
gesucht. Off. mit Preis,
angabe unter E . 421 an
den Tagbl .-Verlag . _
BrNGL . dch . naII . Lehrk.«-> rKaiser -Fr .-Ring 35, P.

Enal . Unterricht,^
auck Konversation , erteilt
billiast junger Mann , vom
Ausland kommend lauch
nir Kinder ). Osf. unter
H. 429 a. d. Taabl .-Vcrl,

Akademiker
erteilt Unterr . in Franz .. !
Enalisch. Deutsch. Gram-
W on-mSTn“™ Klavier-Unterricht
SB  den Tanbl.-Verlaa . _ I erteilt gründlich
ÄSÄ "ÄTtiJ dort Sei), « WM
Waterlsosiraste 1. 3. Sedauvlatz 7. z.

Kaufmann.PrivatschuSel
Heinrich Leicher5

Gegründet 1898. £
Bahnhofstraße 2,

Ecke Rheinstraße.
Beginn neuer

Tag-u.Abendkurse
Lehrpläne

gerne zu Diensten.

Gesang - Unterricht
erteilt

Lotte Witt,
Konzertsangerin.

Telephon 4412 . :: Adolfstraße ö , L
Sprechstunde 1—2’/* TJhr.

Gesaisg - Unierrlclsl
(mühelose Tongebung)

Vollständige Ausbildung für
Oper u . Konzert , Par tf een -Studium

Correp ef ition
»Vfay fliff Hofopernsänger ». B.

JHaA  Rauentaler Str. 20, I.

Kinder -Turnen.
Zu meinen Bormittags -Kinder-Turnstunben,

Alter 3' /, bis 6 Jahre nehme ich Anme dungen
entgegen. Grotze, fast staubfreie, gut geheizte
Turnhalle mit bester Geräteeinrichtung.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer Wwe., stnatl. gepr. Turnlehrerin

Adel^ idstraze 33. Part . F. 4555.

t  Am 20. Januar beginnt ein ‘

Wiederholungs-Kursus
für ältrr ? Damen und Herren.

BaJdige Anmeldung . Wesfendstr . I, II Iks.
od. Oranienstraße 55, Schreib waren -Geschäft,

jr.
T . Lehrer d.  Tanzkunst.
Unterrichts - Lokal : Mainzer Bicrhalle,

_Mauergasse (oberer Saal ).
Alleiniger rechtmäßiger Inhaber des

, Tanz -Instituts von Georg Diehl u. Frau.

V
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Wir haben unser

Tanz-Institut
wieder eröffnet und beginnen

Mitte Januar
wieder neue Kurse.

Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, Hellmundstraße 51, P-, nahe der
Emser Straße, jederzeit ffdl. entgegen.

A. Deller u . Frau.

Tanzschule Aug . Krämer
Wiesbaden.

Mein diesjähr. Kursus für Damen u. Herren
beginnt Dienstag , den 14. Januar in meinem
Unterrichtslokal Caalb . „Germania " Helenenstr.27.
Streng gewissenhafte Ausbildung, mäß. Honorar.
Gfl. Anmeldung in meiner Wohnung Walram
straße 7, II erbeten.

Wiesbadener Tanzschule
Inh. Fritz Saner und Frau

Adelheids!;. SS, Part . Fernspr. 4555.
Bitte um weitere gell. Anmeldungen von

Damen und Herren zu meinen neu be¬
ginnenden

Abend - Tanzkursen
Psrivaf -Tanzkursen

IVachmittags -Kursen
WiederfeoIungs - KurseH.

Einzelunterricht jederzeit im modernen Tanzen.
UnterrichtsBäle im eig. Hause Adelhcidstr. 33.

Naher« Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer Wwe .,

geb. von Pclcke.

Zur Vervollständigung jetzt beginnender  I

Tanzkurse
sind noch folgende Anmeldungen erwünscht:

, 1. für 2 Abendkurse : mehrere Herren, eventl.
auch noch einige Damen;

11. für 2 Nachmittagskurse : dt/i —6 1/a Uhr
noch Damen u . Herren;

3. für 2 vornehme -Privatzirkel : mehrere
Herren, eventl. auch noch Damen;

4. für 1 Danientanzzirkel : einige Damen
aus guter Familie.

Privatunterricht, hauptsächlich in der modernen
Tanzweise, jederzeit.

TJnterrich tssä le:
Lofje Plato und Parkhotel.

Sprechstunde bis mittags 3 Uhr in der
Wohnung Adelheidstraße85. Fernruf 3442, sowie
von3 Uhr ab tn der Loge Plato, Friedrichslraße 33.

Julius Bier u . Brau
Lehrer und Lehrerin der bildenden Tanzkunst.

Zu  einem demnächst beginnenden

Tanzkursus
sind noch einige Anmeldungen von Damen undHerren erwünscht.

H- Grimm , Tanzlehrer
Eltvfller 8 raöe 14, Fernruf 83S9.

Franz. Gesuche
u. liebe rieb, rer tat feer,
trawenswürdige Dame an.
Adelheidstrafte 10, 2.  _
Uebersetzung

ncn Brieten und sontt'aen
schriftlich Acbeiten über¬
nimmt in fnrm Sörarfte
Woer' in. Albrrck-tttr. 23.
Hlh.— uctî omrtcqg .)
Gesuche und

Briefe
an , die, Besatzuno?.
bebörde in französisch.
Sprache, sowie ein
ickläaiae Arbeiten w.
von ecfohrcnem 9fu?
landsdeutseben anoe
fett int Sr.äfi. vorimtt.9- 12 Ubr

AdolkSallee6. Part.
Bankbeamter,

kautionsr. übern, w. sein,
freien Zeit Führ. u. Ab¬
schluß von Büchern oder
soiu'l. Bertraucns0l.il. An.
aeb.,u .,T . ,411, Tagbl.-Ph

Mcher-RMsse
Wanz-AllsstMügm
KtWer-MörMge»
MMög.-ZutzsW.

TerMligen usw.
übernimmt

Smam Zein
Tlplom-Kausman«
Beeid, kaufmämi

Sachserftüns.
Äirchgafse 22.

Erfahr. Bankbeamter
übern.mmt stundcnw. Bei.
tränen v. Geschäftsbüchern
m. Abschluß, Vermögens
Verwaltung, Stencrerrlär.
Raterteiluna bei Kavital.
anlag. ic.  Maß . Honorar.
Off. u. O. 419 Ta«bl.-Vl.
MGriO.RchellösOe
in sranz. u. deutsch. Spr.,
sowe Auskunft billigst.

Kre merS. Kirchgaffe 27.
Adressen

werden mit Schreibmasch
n. mit der Hand billigst
angcfert. Luisenvlatz6 ,̂2.

Leick'tr Fuhren
mit Fcderrolle übernimmt

R. Hackerl.
15 Eteingasse 15.

Koblen, KokS.
Holz u. alle Transporte
räbrt billig Senkbeil
Werde rstrafte, 10

Brrloren
am Sonntag abend Hand¬
tasche mit L Schlüsseln,
Bortem., in der vorderen
Kirckgaise. Abzug, a. Bei.
Fundbüro, Friedr ichstr.

Mlitärpaf;
an? Wilb. Edler lautend,
verloren. Gegen Belohn,
«bz. Körnerttr. 6. Hth. 1.

„ _ Scrlorrn2 Drillcmtnadeln. Verb. d.
eine kl. Kette, Mittwoch
nachm, v. Landcslheater b.
Sonnend. Str . 24, dorts.
-eg. gute. Belohn, abzug.

Scktwarze Aettkette verl.
Wübei mstrafte. Nheinstr..
Ktkolas-, Adeiheidslr.. zu»
ruck Moribstr.. Kirchgaffe.
Lamm. n. Taunussrr. 41.
Ad-l. .N., Bet._daŝ .1̂ Stock.

Silb . Damenuhr
am Lederband derl. Abz
WLTienhaus. , Fricdcichstr^

Arbeiter verlor
MN Dienötagmoraen von
Gobenstr 2» bis Roon-
strafte Bortem. m. 100 M
in SBaoiet i itolirn!
5-Krankstück. Silber, mit
Jahreszahl 1848. Da letz,
teres Andenken, bitte «ea.
höbe Del bei Mickwlazzst
§öbenttrafte 29 a ŝuaeb.

Die be den j. Mädchen,
welche Mittwoch abend an
der Bonsatiuskirclie die
Uhr auidoben, sind nam.
hast gemaM u. w. bökl.
geh.. selb. a. d. Fundbü o
abzua. od. Adolfsallee 53.

M ® ZrieMchs
(r«f) mit Inhalt verloren.
Gegen Belohnung abzua
Lanaaaffx. 18.
Rechter Lederhandschuh

verl. Abzug, gegen Bel.
Pagensreckrcrstr. 1. Pohl.
Zwickerm t Leder-Etui

Wilhelmstraftcgef. Eßgc»
Ent . der Ans.-Geb. abzuh.
am̂ Tagblatk-Echalter._Entlaufen
schwarzer Schäferhund m.
braunen Abzeichen. Bitte
aecwn gute Belohnung ab
zuneben bei Esch. Walk
muble. _

Brauner

Brüsseler
Zwerghund

Nattter mit Glockenhass-
band auf den Namen
.TvmbnS" bürend. am
9. llannar nackimittaas in
Biebrich entlaufen. Ter
Wiederbrinaer erb. ante
Belohnung Tannhäufer-
straße 7. Biebri cha. Rh.

8 « *
brcif. Kovta u. scbwcwz
Rückensl.. Mon'aa Dom-
bachtnl entl. Diederbrina.
Belohn. FrcseniuSitr 21.

iMSMiW sehllmA
G. Mitt^ n. Abendtisch

Hlll.̂ Philwssbergirr. 23,1
Myers

Dotzh. Str . 44. Del 3798.
erleb, vromvt diskret und
billig alle schritt'. Arbeit.

Umzüge, Kok«. Holz.
Transporte jeder Art bcs.

1Bouillon. Dotzh. Str.

Holz u. Koblen
fährt billigst Ektvillrr
Strafte 18. Hth 2 rechts

Packer
emvf. sich im Dervack von
Möbel Porzcll.. Kristall
.elbilder u. für Möbel-

tran '-v a. ausw. Borchert
Schwaiba». Str . 42. G. P
WMA4§Mc8tU8!l,

Stimmungen
vromvt und billigst.

S -̂ mitz. Nheinstrgt'r 52.
Stnrnaler n. noch Rrpar.
an. auch neue Böden.
W-cllritzstrafte 13. Hth-

MlWÄllllliell
Bildern. Toiege

ihmen und Möbel.

von undOelaemälden
Kuvferitickien.

Albert Schäfer
2 ssaiilbrunnenstraftr 2.

Ecke Kirchoaffe.
Dildereinrahmnnaen und

KuLltĥ tterLedermöbel
oller Act werden vom
idachmaim nach eia. Ver¬
fahren wie ne» labwasch-
barl aufoefärbt. Grökte
Ha'lbarkeit aarant ert.
Offerten unter H. 425 an
den Taabl.-Berlaa.

Automobil-Monteur
u. Schlöffet, ged. Kraft,
fahret, durchaus selbüä rd.
emvr. ffch zur Revar. von
Kraftfahrzeugen. Of' u.
T. 419 a. d. Taabl.-Verl.

Aufert gung feiner
SchuyWaren

nach Mah unter Garanne.
E. Maftholdec, Donhe m,
_Wiesbadener Str . 22._

Hausjchuye
verfertigt billig u schnell
Ädolfstrafte3 Bdh. 3 r.

Stühle
werde» repariert in der
Stuhlmack.rei vor. Kar,
Kavves. Walrainstr. 37,
Wohn. Hcllmundstr. 27,

KHilhWUMW
"uck fürs Land in jeder
Art wird faub. n. schnell-
nens bekorat. Berwen»
düng von vrima Kern-
ledcr n. billigste Plreisr.
Anfertrauna feiner Maft.
arocrt, Kein Ladern. Aus
W wird nbaeh. u zrtaebr
Mville r S tr. 7. Ltb.^

Schneider
übern, alle Acndcrungen.
ilinarbeite». Wenden, fo.
wie Ncuabfütternnaen zu
rrnmftiatdi Preisen. NähWeilllraf-e 17 3

Maffaae. Nanelvfleae
Hennli Nudorf. Miltel-
strafte4, l , a. d. Lanagaffe

Angehende Friseuse
sucht nach einige Damen.
Pre s 8 Mk. monatlich.
Bleichstrafte 32, 3.
EWöd. l)ÄLWM>U

TchZnheitSvtteae.
Midi Smv'i. Kirrba 49. 1
aeaenüb. Tha lia-Theater.

Elektrische Vibration-
Sehönheits-Nagelpflege
Haarentf. d Eleklr iyse.
Annv Kunfcr. I.angg 39 11

MMsMe!
Dora Bcllinacr. Schwal.
bacher § >rg!-e 14. 2, am
!>>' eä denz-Thea ten_
Elegants Maniküre

Nnoesnflege
Adi Noaent

_Morivstrafte 17. 2.
Schiinbeiievsl.. Naaelpfl.

Jtricbo M diel,
tn umicflt. 19, 2.  Kochbr.

MM « )
Suche

UMOmilt
zu übernehmen, eventuell
auch nur Büfett Oflert.
u. ls. 426 Tagbl. -Ber.aa.

Welcher
Kapitalist

a"or!ert ffcki mit Intellia
Kaufmann zwecks Grün,
duna eines niiSüd-tsleich,
krabrikunteenehmenS? Zu¬
schriften unter B. 427 an
den Taabl.-Berlaa.

'jipoiüsif
übern. Bertret. ref». fette
Stell. Gett Off u T 15
an den. Taabl̂ Brrlaa._

Mim  tzWööützer
übernimmt die Einricht,
ein vhotoaravh. Atelier«?
Angebote unter W. 426
Taabl.-Berla«. _ . F279

Möbelhdl. Otto flennen»
bera, früher Walram-
ttrafte 27, wohnt jetzt
Hrlrnrnstratzr. 16._
Flirm  ÄWfkpe'le

in einem ertt Hotel wird
sofort ein auter

Pianist
u . Cellist ges.

Offerten unter L. 425 an
den Taa bl.-Verlaa

Wer verkauft , „ _
mm  M!WM?

PreiSvfs. -l. t"6 Taobl.-B.
ssriffermodell aesucht

Steinaaffe 36. Part . _
Kl. Kind, a. I. Mädchen,'
w rb in gute Pflege gen.
Näh. >m Taabl.-Verl. Ml

Ein Mädchen,
nicht unter 6 I ., findet
liebev. Pflege hei einz.
Dame in Landhaus vor
Sonnenberg. O-ff. unter
%. 412 a. d.  Taabl .-Verl.

K Eywei
für alle Stände

diskret und reell.
Krim Wehner, Karlstrafte 38,

2. Etage 2.
Geg rün det 1904. ,

Persönliche
Älufträge

Damen verschied. Konf.
aus ersten Gesellfchartdtr..
mit bedeut. Vermöa.. der.
Eltern Anverwandteoder
Befreundete beauttraa-en
mich, zwecks Heirat vaff.
LebenSaelährten zu such.
Meine Bezi>bunaen zu
diesen ssami'ren stnd dis¬
kret und reell und wollen
sich Bewerber vertrauens¬
voll an mich wenden.

Wiesbaden.
ftrrau Ella Tischler
Graben str., 2. 2. T. 3973.

6oIM WitMl
mit 1 erwacht Sohn sucht
beff. MädBen. b. zu 40 X.
ohne Anhang zw ba dia.
Heirat kennen zu lernen.
Etwa? Vermöa erw ied.
nicht Bedinaunn Off u.
V. 12 an den Ta"hl.»Ver' .

BorurteikSfr. verm. best.
Herr, ar. statt!. Erich., w.
Bekanntsch. m. lebenslust.
temveramentv. Dame von
auter oia. zwecks Heirat.
Ausf. Off. N. 411T «bi.-B.

Witwer
in sichererS 'ell.. 45 kl.
alt. mit 2 Kind., wünscht
ffch mit ölt. Mädchen oder
Witwe ohne Kinder wird,
z» verheiraten. Off. mit
Bild unter 0 . 13 an die
Taabl.-Zweigstelle

Suckref. meinen Kreund.
Iunaaeielle, Geschärism..
Mitte 49er, knth.. einige
Mille Perm., sprackkund.,
viel im ?lusland aereist,
mit aedwaenem Charu ter
»äffende H>.irals - Partie.
Damen, ev. auch Witwen,
wollen ihre Gesuche unter
Angabe der näheren Der»
bältn. vertrauensvoll mir.
S . 395 an den Tagdl.-VI-
rickten. Strengste Diskr.
durchaus zugesichert und
gewünscht. _

Zwei Freunde
lL>ot«l - Angenelltei. En^e
der 20er. wüusären nette
LebenSaelührt nnen a. d.
Hotelrach kennen zu lerri.
zwecks Heirat. Ger! 0ff-
mit Bild unter D. 428 an
den Ta adl.-Berlag._

Heirat
w. Hotelfachmann iKochs.
40 Jahre alt. mit anständ.
Mädckxur oder jg. Wittwe
ohne Kruder. Ausfuhr!.cke
Offerten mit Bild unter
O. 439 an den Tagvl.-Vl.
AuonNm, zwecklos.

'Buchhalter

3aloö ürlölylel
Schneider.

Walramstr. 33. P ..
Anfertia. erstkl. Herren-
unb Damen - Garderobe.
Emvseble mich auch zum
Ilmandern . und Wenden.

Durckian« zuverläu. „n-
bescholt. Wächter übern.
Rillen̂ leschäftsliäuscr rc.
zur Bewachung
bei billiatter Berechnnna
2LL _418 Taabl. -Verlaa

Hüte
Pelze und Muffe

werden nach neuesten
Türmen umaearlreitet

'Mmarckrina 16. l rechts.

Pelze
werden umgeändert zu
mäftiaen Preisen in kurz
Seit. Wanaer. Marktstr. 6
l. St .. Ecke Maueroafke,

Gewandte Schneiderin
wünschtn. ein ge Tomen
in u. aufter dem Hause.
Karlstrafte 24. 1.

Perfekte Büakerin
sucht noch cmiae Kunden.
Eltvillcr,Strafte 3, ssrtsp.

Smeii-«ölA
nach LVatz wrrd tadellos
fitzend ängeierligt; dasel fftwird auch zum Äendern u.
Ausbeffern argeno.umcn.
Kl. Weber aaffe 7, 2.
ltrjtki. Wetwillkljm

nimmt Herrsck>att?wäŝ e
»um Waschen und Büaeln
an. Offerten u"t. T. 414
an den Taabl.-Berlaa.

Xou - >VL8eIi6rvj \
A . Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spez. -Geschäft k. feine!
Herren-, Damen- und i
Haushaltungswäsche.

Gardinen auf Neu

Bin täglich
zu svrechen von 10—12 u.

>von 2—7 Uhr. Sonn 'a-'s
[ von 2- 4 Uhr. A. Ielilc,Grabenstraftr 2. L

Erster Geiger
wünscht Aufnahme in
Orchester, o. Künstkerkao.
Off L 424 Taabl -Verl.

Wo kann in. Mann
drei Stunden wöchentlich
SchreibmafÄ. üben? Off.
mit Svstem u. Preis unt.
1.  425 Tagbl..Verlag.—

Ersatz für£ol)Ien
Welche Kirma würde ffck
mit der sofort. Anfertia
u. Vertrieb eine? aesctz.
acfch Heiz-. Koch- und
Leuchtokentz für Karbid-
reueruna betaffen? Off.
u^ B.,379 cmb Taa bl.-B.
Mmstehmhö Dome

kann sich an gut. reellen
Unternehmen. Kondtt u.
Kaffee, mit 5—6 Mille

beteiligen.
Offerten unter Z. 418 an
den Taabl.-Beriaĝ .Verbinduna
mit tffcht. ers. Kaufmann,
der hoff Snraibr mäckrtia
möalichst hoff. Staatsan-
"eĥ riafert. nefucht Ott.
u. B. 421 Taadl.-Berlaa.

Klavier
m leihen aefucht. An-
acbote unter X 424 an
bin Tnabl.-Verlaa
1 P . D.-Schnürstiefel(38)
idriedeirsw, cv. gig. Kac-
tofrein umzutausch. od. zu
verk. Näh. Tagbl.-Bl. dlx
Wert. Kartokf, aea. Brot?
Nüdesheimer Str . 33. P . r

Wer gibt Kartoffeln
gegen Brot? Offerten u.
0._18 Tagbl.-Berlag.

Lebensmtttel
gegen Zucker umzutausch.
Gerl. Orfcrien u. U. 423
an den Tag.'! -Verlag.
E n Paar sehr aute

Lacktanrschuhe(Ott. 38ch.
ntit . Abs.) für Butter od.
Eier oder 16 Mk. abzu.
geben. Näheres zu erfr.
im Taa!! -Verlag. _ Ke

Wer tauscht
neue Militär-Schnürschuhe
(29) aegen Gr. 20̂ —27?
Blücherstrafte 17. S . 1.

Wer Lauscht
neue Mifft.-Jchnürschnhe
Ottöfte,28- 29) aea Gr.

26X 2t ? Näh. Blücher.
Üraße 31 2. 3. Stock.

Witwer, ev.. 37 Aahce, m
3 Kind., w. sich mit ä!l.
bäuslich gesinnten Mädch.
(auch Witwe) wieder zu
verheira'en. Str . DiStrel.
zuaestchert. Gefl. Otfrrt.
». K. 423 an den Taabl..
Bcrlaa erbeten.

jtäufmann
in aes. Stell.. Bnchhalier.
35 eva au!er Char.
w. die Bek häuslich erzog,
uelten Mädchens zwecks
Heirat Wwe o. Kd nicht
imsaiffchloff Vermöa. erw.
Verschw. Ehrcns. Gefl.
Ofkert.. möal mit Bi d. '
u D. 418 Taabl. -Verlaa.

Vermögende
Dame

Ende der 30. den ersten
Gesellschaftskreis, anaeh..
mit behnalick'em eleaant.
Heim, wünscht

WM KM
die Bekanntschafte. älter,
nur vorncbimn und aut»
Ittuierten Hnrn zu mach
GewcrbsmäftiaeVcrmittl,
vcrbct. Offert, u. B. 4Ä
an  den^ Taabl.-Verlag._

Kaufmann in leit sich.
LebenSstell. ein. vornehm.
Unternehmens. 29 Aabre.
orofte schlanke Erschein.,
mil aut. Charakt. u. aroft.
HerzcnSneia.. w. vermöa.
iunae Dame (iunae Wwe.
evt mit l Kind nicht ans-
aeschloff.) mit ed.cr Ge.
stilnuna zwecks

Heirat
kennen zu lernen. Diskr.
Ehrensache. Geil. Kuschr.
u. näheren Jlnnahen unt.
T. 429 an den Taahl.-P.

Morgen Sonntag nachm. 6 Uhr spricht
Herr Rechtsanwalt Dr. Milch

in dem Lyzeum II am Boseplatz:

Jeöer öle
m  Ms « l

Die gesamte Jugend sowie ihre Führer und
Freunde sind hierzu eingela >en.

Der Vortrag ist von der Besatzungsbehörde genehmigt.

ftuiterstnsMeerin-Vaseline
in nur bester Qualität.

SdiloBdrogerfe Sieberl , Marktstr . 9.

Tätige Beteiligung gesucht
mit vorläufig Mk. öd—CO 000 an bestehendem solid.
Handels, od. Fabriknäons-Nntcrnchimn in Wies»
baden oder näher. Umgebung.

Suchender ist (rchstger. jerö'cr, vermögd. Kauf,
mann von 41 I ., »eri ein, evangel., mit <ediegen.
Lke.mtnis en auf allen kaufmänn. Wisiensg-bietei u.
lan iähr. P axis als Leiter bedeut. Groftaejchäfts.

An ebote von nur reellenO je-kten mit Ängabe
der gebotenen Sicherheiten unt. 3. 427 Tagbl.-Lerl.

kin grösserer Avsten Aigarren
in Ia Qualitäten absu eben.

Carl Lplchmr, Herrn innsLr. 23, 3, Ei ke Bismarckring.

Geschäftsbücher.
Wand» und Abrcif.kulcnker, Puh-Hüll. n, Papierwaiib«.

Carl I . Lang,
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Was will
die sozialdemokratische Partei-

Volksgenossen ! Volksgenossinnen!
Männer und Frauen!

Nur noch kurze Zeit trennt uns von der Wahl und das Volk sott durch den Stimme
xttel entscheiden, welcher Partei es sein Vertrauen schenken will. Die Wahl dürfte nicht
,'chwer fallen. Tie Parole muff lauten:

gilt die sozialdemokratische Partei
Denn nur sie ist es, die auf den Trümmern de- alten , morschen, militaristischen, bürokratischen
Gbrigkeitsstaates einen neuen , freiheitlichen , sozialistischen vollsftaat aufbauen kann. Me
anderen Parteien haben bei der gewaltigen politischen Umwälzung abseits gestanden. Jetzt zwar
versuchen sie durch ihre Wahlaufrufe den Glauben zu erwecken, als ob sie schon seither für eine
freiheitliche Gesetzgebung und Verwaltung eingetreten wären.

Dem ist aber nicht so! Das Perhalten aller anderen Parteien in den bisher
bestehenden gesetzgebendenKörperschaften hat gezeigt, daß sie ein Hemmschuh der freien politischen
Entwicklung gewesen sind.

Nur die sozialdemokratische Partei hat getreu ihrem Programm stets durch die Tat
bewiesen, daß sie einzig und allein unerschrocken für die Umänderung des alten volksfeindlichen
Vtaatschstems gearbeitet und gekämpft hat.

Eine Hauptforderung der sozialdemokratischen Partei ist die Umwandlung des kapitalist
ischen Privateigentums an Produktionsmitteln , an Großgrundbesitz (Rittergüter , Fides
kommisse), Gruben, Bergwerken , Verkehrsmitteln , in Gemeineigentum , also StaatSeigew
tum. Diese gesellschaftliche Umwandlnng bedeutet die Befreiung nicht nur deS arbeitenden
Bo.kes, sondern des gesamten Menschengeschlechter.

Weiter fordert die sozialdemakratische Partei:
Allgemeines, gleiches, direktes Wahlrecht mit geheimer Stimmabgabe für alle über 20  Jahre
alten Neichsangehörigen ohne Unterschied des Geschlechts zu allen Körperschaften.

Direkte Gesetzgebung durch das Volk vermittels des Vorschlags- und VerwerfungSrechtes
Volkswehr an Stelle des stehenden Heeres , Entscheidung über Krieg und Frieden durch die

Volksvertretung. Schlichtung aller internationalen Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege.
Abschaffung aller Gesetze, welche die Frau im öffentlichen und privat rechtlichen Leben

gegenüber dem Manne benachteiligen.
Erklärung der Religion zur Privatsache. Die kirchlichen und religiösen Gemeinden sind

als private Vereinigungen zu betrachten , welche ihre Angelegenheiten vollkommen selbst
ständig regeln. .

Weltlichkeit der Schule. Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der Lehrmittel nicht nur
in der Volksschule, sondern auch in allen höheren Bildungsanstalten.

Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und des Rechtsbeistandes. Rechtsprechung durch vom
Volk gewählte Richter. Abschaffung der Todesstrafe.

Unentgeltlichkeitder ärztlichen Hilfeleistung einschließlich der Geburtshilfe und der Heilmittel.
Stufenweise steigende Einkommen» und Vermögenssteuer zur Bestreitung aller öffentlicher

Ausgaben. Erbschaftssteuer, stufenweise steigend, nach Umfang des Erbgutes und nach dem
Grade der Verwandtschaft.

Zur Bestreitung der ungeheuer gewachsenen Kriegsschulden ist eine restlose Erfassung
der KricgSgewinne durchzusühren.

Deutschland kann nur gesunden, wenn
es ein geschlossener Einheitsstaat bleibt!

Die sozialdemokratischePartei verwirft daher alle AbsplitterungSversuche vom Reiche,
wie sie jetzt in unverantwortlicher Weise betrieben werden, von Leuten, die sich als Vater¬
landsfreunde gebärden.

Wähler und Wählerinnen ! Wer will, daß unsere Forderungen zum Wohle des ge¬
samten Volkes im neuen Ctaatswesen zur Durchführung kommen, der trete für die sozialdemo¬
kratische Partei ein, der

wähle die Scheidemannliste!
An dem deutschen Volke liegt eS, Deutschlands Zukunft, Deutschlands Schicksal in die

Hände einer sozialdeinvkralischcnMehrheit zu legen. F320

Sozialdemokratische Partei für den Wahlkreis
Wiesbaden — Biebrich — Rheingau — llntertaunus

ülttniniilotoren für MilAleuWng
liefert u. ladet Ä, vlumcr, Michelsberg 28. WerkstStte
für Feinmechanik, Optiku. Clektrotech» k. Gegr. I8S2.

Eingetragene
Schutzmarke.

Ein Posten

Blusen
in Seide, Wolle und Waschstoffen

zu sehr vorteilhaften Preisen

R. Perrot IM.
Blusen-Spezialist

Ecke Kleine und Große Burgstraße.

Habe meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aufgenommen.

Dentist Emil Müller
Mauritiusplatz (Haus: L. P . Jung)

Telephon 1381.

Heinrich Wey and
Sdilossermelster , Lofhrlng . Sfr . 26

Gegründet 1898.

Spezialit:fachgemäBe MMreparatiirer
Aelteste* Spezialgeschäft

— sclbsfverfertlgter Kodiherde mm
Kurz geschnittenes

Buchen-Brennholz
zu verkaufen.

MmpWeillerei Sehr.
Lchwalbacher Straße 88. *

Perser'Teppich'Kuustsfopjerei.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Mitteilung , daß ich

meine Kunsfstopferei in echten Perser Teppichen
wieder eröffnet habe und halte ich mich bei vorkommenden
Arbeiten bestens empfohlen.

Nissim MizraM
aus Konstantinopel

Teleph. 6130. Kirchgasse 27.

In der Nähe von Kirchberg i. Hunsrück ist
wegen Sterbesall eine Jagd mit gutem Bestand an
Rehen, auch Schwarz- und Rotwild zu übergeben.

Die Jagd befindet sich in gutem Zustand und
läuft die Pacht noch weitere5 Jahre. Jahrespacht
Mk. 900.—. Angeboteu. P . 428 Tagbl.-Verlag.

beginn neuer Isnrkurss Ende Januar.
Gefl, Anmeldungen Westendstraße I , 2 links , und Oranien-

straße 55, Schreibwaren-Geschäft , erbeten . Fernruf 5971.

Georg Diehl junior
Kehrer der Tanzkunst.

Unterrichtslokal : Mainzer Bierhalle , Mauergasse (oberer Saal)

Alleiniger rechtmäßiger Inhaberä« seit 133?bestehende«
Tanz’Instituts von Georg Diehl & Frau . Nicht zu verwechseln
mit Anfängern gleichlautenden Namens.

65

Korsett„Bequem“
Gesetzlich eeschttttt o. Nr. 641533.

Aerztich >mp kohlen.
Spezlnffncons kür starke and für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialie » ,

grosso Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib aod

HüDcn. ,— Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Kücken.

Freiliegen des Masrens. — Nur rostfreies
Material.

Carl Croldstcin,
Webergaiie 18.

Schnur in der Mitte . , _ , . _ , . . . . R -eV*n
PInn <*hette etwa * seitL Anproben ohno KütlfzWflll &f. w T ®! # ph . 609 « elme Schn irang

Der

Ali -nassauifche
Kalender 1919

Ist erschienen und durch un» wie
durch jede Duchhandlung zum
‘prelle von ML. 1-50 zu beziehen.

£ . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckere!
Wiesbaden - „Tagblatthaus ".



©rffe 10. W e b̂adener Tagblatt.

Januar und Februar  übernehme ich zu massigen Preisen  die

MASSANFERTIGUNG VON MÄNTELN UND KLEIDERN
auch bei Zugabe eigner Stoffe.

DAMENMODEN J . HERTZ LANGGASSE 20.

Laut Verfügung dürfen die Friseur-
geschäfte Sonntags nur von 9— 12 Uhr
geöffnet fein.

MM -ZMW -ZMW.
oa

Freireligiöse Erbauung.
Sonmag, 12. Januar, nachm. 5 Nhr̂ spricht Herr

Preiiaer Tschirn im Bürgersanl des Rathauses über das
Thema: Die Zukunft der Religion.

Lied 376 — Eintritt frei für jedermann.
Der Alrcsterrat drr> r«tfchkath. sfreirct g.) Gemeinde.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Fiats **Ir Luisenstrasse 44
g neben Kesidenzthcatcr . 1381

K 153

Och habe meine Praxis roieder aufgenommen.

San .-Stat ® r. jKarl 9Tolte
Sprechstunden : 2—4, Sonntags 9—10.

ßuisenstraße IS. <5emspr. 3705.

‘ F . Lichtenstein , Dentist
Langgasse 54, 1. Telephon 4134.

Sprechstunden: 9—12, 2—5 Uhr.
Moderne schmerzlose Behandlung.

Künsll. Zähne — Kronen und Brücken.

Viel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst unfertigen auSaltem Stoff , kann »eu gerichtet werden . Beginn neuer
Schneidert»rfe Armeid . tnglich. Taselbsl werden de
Stpfse auch zugescknitten, geheftet u angcvrobl . so daß
jede Dam -- ihr Kleid selbst verfertigen kann la Umpf.

Zuschneide-Lcbi-Anstalt und Damenschncidcrei
_H . Müller , Kapellenstraße 3, P._

Am Sonntag , den 12. Januar , sind von 1 Uhr
nachm, «ob nur folgende Wiesbadener Apotheken ge-
öffnet : BiSmarck-Avotheke. Bismarckring 29. Hirich-
Avochefe, Marktnr 29. Taunus -Apotheke. Taunus-
strahe 20, Bietoria -Avoihcke. Rhein,tr ?45. u. WilhelmZ-
Avotoeke. Lu -seastraße 4. Diese Avo'hekän versehen
auch den Apotheken-Nachtdienst vom l2. Jan . bis ein-
miln-fol. 18. Jan , von abcirdS 7 bis morg. 8 Uhr 35' I

Reparaturen sowie Neuanfertigung von

für Moto re und Maschinen-aller Art
sswie Abgüsse aus Rotguß, Messing

und Ersatzmetallen. 57
Glyco-Metall-Gesellschaft

G. m . b. H. , Schiepstein.

500 Ztr. Kohlrüben, gelbe
Zentner Mk. 9.—. Pfund 10 Pf.

MS re«, rote . Pfund 20 Pf
Ka, >ten . . . Pfund 22 Pf
?pitz rank . . . Pfund 30 Pf
Wirs o . Pfund 35 Pf
Rosen »hl . Pfund 90 Pf
? <fhrö wurzeln . . . . . . . . Pfund 120 Pf
Lellerie . . . . Pfund 70 Pf
Lm-ch . Pfund 50 Pf
Zwiebeln . Pfund 50 und 75 Pf.

alles stets frische Zufuhren, bei
Knapp , Friedrichstratze 8.

Kopfwäschen G
mit prima leerseife, mit Frisur und Ondulation Mk.2.50

Frisieren mit Ondulation Mk . 1.50
Geöffnet von 8 —6 Uhr abends . — Aufmerksamste

und beste Bedienung.
Neuanfertigung und Aufarbeiten aller Haararbeiten.

Bestes Matcr ' al. Reelle Preise.

Reinhardt,

[Wegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs

Anstalten

Firma

Adolf LiOMH
Ellenbogengasse 8.

Ŝr . Lagrr in all. Arten

Holz- und
|Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
I Eigene Leichen-Wagen

«nd Krauzwagcn.
Lieferant des Vereins

für F-enerbcstattung
| Lieferant d. Beamten-

Vereins.

stfriibel-Kindcreartcn
Schwabacker Straße 44.
Saal Christi. Verein ia.

Männer . Wartburg"
Zoalinac v. 3—6 Jahren
finden ieders Aufnahme.

Käthe Proctmow.
aeorüftc Kindergärt irrin.

Hrabüenkmal- unü Zneöhofskunft
Iwiesbaöen^

Entwurfs - u.öeratungsstelle fürv-nkm-,u.gnpftan-uns.
Einzelgräder. Ecdbegrädniffe. Zamiliengrusten. Zrieöhofsanlagen.
Kuf wvntt » Ausrodung von 5lugfchriften Ml« zahlreichen Kddltdungea.

MW AlisftellW oon(Mirftn
Wiesbaden
Nilolasstr. 3

vonGMenkinalernFreie Besichtigung
16-' /, ! u. »/-4-»/,6

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns bei den, schweren Verluste unseres lieben
Entfch afenen zuteil gcwoiden find, ganz be-
sonders für die trostwichen Worte des Herrn
Pfr . Kübler. c>ie liebevo le Pflege der Schwester
Maria , für die vielen Kranzspenden beivnders
auch e neu Kollegen ter Fa. S . Rctteiuuaycr
lagen wir unfern herzlichsten Dank.
J >» Namen der trauernden Hin erbliebenen:
Chri, .ianr von d r Hcyat, geb. Bremser.

Wiesbaden, Biebrich, oen 9. Ja .war lull ).
(Iägclstrnste 3).

Reute abend 8 Ubr verschied sanft nach schwerer Krankheit
mein innig geliebter Mann , mein guter , lieber Vater , unser treu¬
sorgender Großvater,

Landschaftsgärtner1 Eduard Barkowski
empfiehlt sich den verehrten Herrschaften im Anlegen
von mod. Obst, und Sartcnanlagcn, kowi- Umänderung
«nd Unterhalten von ESrtc», Baumschneideu. ^

Herbst , Yorkstraße7, Hth. 2.

Mälmtii  junger Hm
im Vertvaltungstvesen bewandert sucht Stelle als
Prinatsefre iir oder ähnlichen Posten. Offerten
u. M. 430 a i den Tagbl.-Berlag.

Autogene KAchungen von gedroch. Maschinen-
tellen, AnloWbWndernu.-Eehänsen,Minen-

slhMen und Zahnrädern
fed. Größe u. in al'. Meta 'len. sowie all . gbroch . metall
Haushaltungsgcgenstä«:c w. unt. Garantie übernomme». |

Autogenschwelsterei H. Goller.
Biebrich a. Rh.. Friedrichstraße 19. Tel. 567.

Zlstt Karlen.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

M ° HL Steel u. Fr
Edda geb . Wagner

Wiesbaden
9

Parksfr . 101.

rrmmte. Mögef
und fuhren aller Art so
wie Abbo cn von Sols.
Krh.cn u Koks Zentner

76 Pr nimmt an
13 No- nbrabe 13. 1 St.

Tclevbon 4459.

Mckuusnock
jeder Art mit schweren u.
le' chten Pferden übcv
nimmt

M ? Mll 'Md
MöbcltranSv. u. Svcdit .,

Liiiseustr. 15,
2366 Telephon 2366.

Schwarze Kleider,
Schwarze Klüsen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerleinslen

Genre. K91

S. Hl 8CB.
Kirchgasse 39/41.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Kinder
Gustel und Robert

beehren sich anzuzeigen
Archi tekt

Reinhard Hildner und Frau
geb. Häuser

Ernst Schellenberg und Frau
geb. Gangloff

Emser Strasse 75 WIESBADEN
Januar 1919.

Gustel Hildner
Robert Schellenberg

Verlobte.

Gr. Burgstrasse 14

Amtsgerichtsrat a. D., Ritter pp.

im vollendeten 78. Lebensjahr.
In tiefster Trauer:

Magda Barkowski , geb . WoIlT,
Frau Kriegsgerichtsrat Anna Kauenhowen,

geb. Barkowski,
Ilse Kauenhowen,
Dora Kauenhowen.

Wiesbaden , den 9. Januar 1919.

Die Einäscherung findet am Montag , den 13. Januar 1919,
vormittags 10 Uhr , im Krematorium auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft und unerwartet mein lieber Mann,

unser guter Vater und Schwiegervater

WWW Freiherrv.MO
Ritter meh crer Lrdcn und Ehrenritter des Joanni !er-crdenS

Mollh Freifrau v. Houwald geb. Gräfin Luckner,
Karl Heinrich Freiherr v. Houwald Oberleutnanta.
Erna Frei fr u von Houwal ,
Adelheid J ^chke, geb. Freiin von Houwald,
Martin Je chke,
Ursula Frciiu von Houwald.

Wiesbaden, den 9. Januar ISIS.
Abcggstr. 15.

Die Beisetzung findet am Montag den 13. d. Mts ., 2' /, Uhr
nachm, von der Halle des Südsriedhoses aus statt.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief am Donnerstag vor-
mittag mein lieber, guter Mann , unser treusorgender Vater, Schwieger»
Vater und Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Fritz May
MMlW-Zuftitilt

Fernruf 87,
47 Bleichstratze 47,
Totzhcimer Str. 114.

Großes Lager in Holz, und Metallsärgen zu billigstrn Preisen.

im 67. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen:
Karoline May, geb. Brüht
Lina Horn, r. wc., geb. Mah
Fritz May jun.
El.se May. Wwe., eeb. Gör,

und 4 Enkel.
Wiesbaden, Erbenheim, den 10. Januar 1919.

Dlücherstra.e 19.
. Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3 Uhr auf dem

Sudfriedhof statt.
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